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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen druckmittelbetriebe-
nen, doppeltwirkenden Verriegelungszylinder und ein
Verfahren zum Betreiben eines oder des druckmittelbe-
triebenen, doppeltwirkenden Verriegelungszylinders.
[0002] Aus der deutschen Patentanmeldung DE 10
2010 015 996 A1 und den parallelen europäischen Pa-
tentanmeldungen EP 2 239 470 A2, EP 2 570 679 A1
und EP 2 570 680 A1 der Anmelderin sind druckmittel-
betriebene, einfach wirkende Verriegelungszylinder so-
wie Verfahren zur Verriegelung und Entriegelung von
druckmittelbetriebenen, einfach wirkenden Verriege-
lungszylindern bekannt geworden. Diese Verriegelungs-
zylinder enthalten jeweils einen Zylinder und einen Kol-
ben und sind nur entweder auf Zug oder nur auf Druck
verriegelbar. Zu diesem Zwecke ist jeweils eine um eine
Drehachse drehbare Spindel vorgesehen, an der dreh-
fest ein erste Verriegelungs-Kegel-Flächen aufweisen-
der, selbsthemmender, erster Klemm-Kegel-Körper be-
festigt ist. Die Spindel umfasst ein Spindel-Außengewin-
de, das unter Ausbildung eines nicht selbsthemmenden
Gewindes mit einem Kolben-Innengewinde des Kolbens
in Eingriff steht. Im Bereich eines Zylinderbodens des
Zylinders ist mit diesem drehfest ein zweiter Verriege-
lungs-Kegel-Flächen aufweisender, selbsthemmender,
zweiter Klemm-Kegel-Körper befestigt, der einen
Klemm-Gegen-Kegel-Körper ausbildet. Im verriegelten
Zustand sind der erste Klemm-Kegel-Körper und der
zweite Klemm-Kegelkörper unter Ausbildung einer Ver-
klemmung selbsthemmend, also reibschlüssig durch
Haftreibung, verklemmt, so dass sie nur unter Ausübung
von die Verklemmung lösenden Lösekräften entriegelbar
sind. Auch wenn sich diese Verriegelungszylinder in der
Praxis bestens bewährt haben, so ist doch ihr Anwen-
dungs- und Einsatzgebiet beschränkt, nämlich entweder
auf Anwendungen, bei denen der Kolben ausschließlich
auf Druck beansprucht wird oder auf Anwendungen, bei
denen der Kolben ausschließlich auf Zug beansprucht
wird.
[0003] Antriebe dieser Art sind ebenfalls aus der
Druckschrift DE 29714664 bereits bekannt.
[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, einen Ver-
riegelungszylinder und ein Verfahren zum Betreiben ei-
nes bzw. des Verriegelungszylinders zur Verfügung zu
stellen, der sowohl auf Druck als auch auf Zug verriegel-
bar ist, der noch immer bei vergleichsweise einfacher,
platzsparender und robuster Konstruktion und bei ver-
gleichsweise kostengünstiger Herstellbarkeit dennoch,
selbst bei großen Lasten, eine hohe Betriebssicherheit
über eine lange Zeit bietet und der sowohl beim Einfahren
als auch beim Ausfahren des Kolbens vorteilhafte Mög-
lichkeiten für einen Betrieb unabhängig von der Größe
der jeweiligen Last und des dadurch erforderlichen Sys-
temdruckes bietet.
[0005] Diese Aufgabe wird hinsichtlich des Verriege-
lungszylinders durch die Merkmale des Anspruches 1,
insbesondere durch einen druckmittelbetriebenen, dop-

peltwirkenden Verriegelungszylinder gelöst, der einen
sich in Richtung einer Zylinderlängsachse erstreckenden
Zylinder und einen Kolben umfasst, der eine einer ersten
Arbeitskammer zugeordnete erste Kolbenseite und eine
davon weg weisende, einer zweiten Arbeitskammer zu-
geordnete zweite Kolbenseite umfasst und der mit Hilfe
eines der ersten Kolbenseite über einen in die erste Ar-
beitskammer mündenden ersten Arbeitskanal und der
zweiten Kolbenseite über einen in die zweite Arbeitskam-
mer mündenden zweiten Arbeitskanal zuführbaren flui-
den Druckmittels in einer Axialrichtung parallel zu der
Zylinderlängsachse in eine zweite Richtung und in eine
erste Richtung entgegengesetzt zu der zweiten Richtung
relativ zu dem Zylinder, vorzugsweise linear, bewegbar,
jedoch drehfest mit dem Zylinder verbunden ist, wobei
der Kolben drehfest mit einem ersten Gewindekörper
(Mutter oder Spindel) verbunden ist, dessen erstes Ge-
winde (Muttergewinde oder Spindelgewinde) mit einem
zweiten Gewinde (Spindelgewinde oder Muttergewinde)
eines reibschlüssig, also kraftschlüssig durch Reibung,
und, vorzugsweise ausschließlich, schwerkraftbedingt,
insbesondere durch eine auf den Kolben wirkende Last,
selbsttätig bzw. automatisch, vorzugsweise antriebsfrei,
insbesondere ohne Einwirkung bzw. Unterstützung von
Kraftspeichern, beispielsweise Federn, verriegelbaren
zweiten Gewindekörpers (Spindel oder Mutter) unter
Ausbildung eines nicht selbsthemmenden Gewindes in
Eingriff steht, und wobei der zweite Gewindekörper um
eine sich parallel zu der Zylinderlängsachse des Zylin-
ders erstreckende Drehachse relativ zu dem Zylinder
drehbar und relativ zu dem Zylinder in der Axialrichtung
bzw. parallel zu der Drehachse, vorzugsweise nur ge-
ringfügig, axial verschiebbar ist, und wobei ein mit dem
zweiten Gewindekörper drehfest, vorzugsweise starr,
verbundener bzw. an dem zweiten Gewindekörper dreh-
fest, vorzugsweise starr, befestigter, selbsthemmender,
erster Klemm-Doppel-Kegel-Körper vorgesehen ist, der
einen erste Verriegelungs-Kegel-Flächen aufweisen-
den, selbsthemmenden, ersten Klemm-Kegel-Körper
und einen zweite Verriegelungs-Kegel-Flächen aufwei-
senden, selbsthemmenden, zweiten Klemm-Kegel-Kör-
per aufweist, und wobei ein mit dem Zylinder drehfest,
vorzugsweise starr, verbundener bzw. an dem Zylinder
drehfest, vorzugsweise starr, befestigter, selbsthem-
mender, zweiter Klemm-Doppel-Kegel-Körper vorgese-
hen ist, der einen dritte Verriegelungs-Kegel-Flächen
aufweisenden, selbsthemmenden, dritten Klemm-Kegel-
Körper und einen vierte Verriegelungs-Kegel-Flächen
aufweisenden, selbsthemmenden, vierten Klemm-Ke-
gel-Körper aufweist, und wobei die ersten Verriegelungs-
Kegelflächen des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
durch eine axiale Bewegung des zweiten Gewindekör-
pers in der ersten Richtung an den dritten Verriegelungs-
Kegelflächen des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
pers derart anlegbar sind, dass im angelegten Zustand
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper Axialkräfte auf-
nehmen kann, die in die erste Richtung auf den zweiten
Gewindekörper einwirken und die ersten Verriegelungs-
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Kegelflächen und die dritten Verriegelungs-Kegelflächen
unter Ausbildung einer Verklemmung miteinander in ei-
ner ersten Verriegelungsstellung, sowohl gegen eine
Drehung um die Drehachse des zweiten Gewindekör-
pers (35.2) als auch gegen eine Bewegung in der Axial-
richtung voneinander weg, selbsthemmend, also reib-
schlüssig durch Haftreibung, verklemmt sind, und wobei
die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers durch eine axiale Bewe-
gung des zweiten Gewindekörpers in der zweiten Rich-
tung an den vierten Verriegelungs-Kegelflächen des
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers derart anlegbar
sind, dass im angelegten Zustand der zweite Klemm-
Doppel-Kegel-Körper Axialkräfte aufnehmen kann, die
in die zweite Richtung auf den zweiten Gewindekörper
einwirken und die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen
und die vierten Verriegelungs-Kegelflächen unter Aus-
bildung einer Verklemmung miteinander in einer zweiten
Verriegelungsstellung, sowohl gegen eine Drehung um
die Drehachse des zweiten Gewindekörpers als auch ge-
gen eine Bewegung in der Axialrichtung voneinander
weg, selbsthemmend, also reibschlüssig durch Haftrei-
bung, verklemmt sind, so dass der Verriegelungszylinder
sowohl auf Zug in der ersten Verriegelungsstellung als
auch auf Druck in der zweiten Verriegelungsstellung ver-
riegelbar ist und im angelegten Zustand in der jeweiligen
Verriegelungsstellung derart verriegelt ist, dass der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper nur unter Ausübung von
die Verklemmung lösenden Lösekräften von dem zwei-
ten Klemm-Doppel-Kegel-Körper in eine Entriegelungs-
stellung überführbar ist, in welcher der zweite Gewinde-
körper um seine Drehachse relativ zu dem Zylinder dreh-
bar ist, und wobei der zweite Gewindekörper an wenigs-
tens zwei Fluid-Axial-Gleitlagern gelagert ist, von denen
ein erstes Fluid-Axial-Gleitlager - vorzugsweise mit einer
ersten Lagerfläche eines ersten Lagerkörpers und einer
der ersten Lagerfläche gegenüber liegenden zweiten La-
gerfläche eines drehfest, insbesondere starr, mit dem
Zylinder verbundenen bzw. an dem Zylinder befestigten
zweiten Lagerkörpers, vorzugsweise in Form eines sich
radial und quer, insbesondere senkrecht, zu der Zylin-
derlängsachse des Zylinders erstreckenden, vorzugs-
weise zwischen dem ersten Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per und dem Kolben angeordneten, insbesondere ring-
förmigen, Ansatzes, begrenzt und - dazu bestimmt ist, in
die erste Richtung auf den zweiten Gewindekörper wir-
kende Axialkräfte aufzunehmen, und von denen ein zwei-
tes Fluid-Axial-Gleitlager - vorzugsweise mit einer dritten
Lagerfläche eines dritten Lagerkörpers und einer der drit-
ten Lagerfläche gegenüber liegenden vierten Lagerflä-
che eines drehfest, insbesondere starr, mit dem Zylinder
verbundenen bzw. an dem Zylinder befestigten vierten
Lagerkörpers, vorzugsweise eines Zylinderbodens des
Zylinders, begrenzt und - dazu bestimmt ist, in die zweite
Richtung auf den zweiten Gewindekörper wirkende Axi-
alkräfte aufzunehmen, und wobei das erste Fluid-Axial-
Gleitlager über einen ersten Druckmittel-Zuströmkanal
mit dem oder einem fluiden Druckmittel beaufschlagbar

ist, und wobei das zweite Fluid-Axial-Gleitlager über ei-
nen zweiten Druckmittel-Zuströmkanal mit dem oder ei-
nem fluiden Druckmittel beaufschlagbar ist, und wobei
ein auch als Volumenstromteiler oder Stromteiler bezei-
chenbarer, einen Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal um-
fassender, einfachwirkender bzw. nur in einer Durch-
flussrichtung wirkender Mengenteiler zum Aufteilen ei-
nes dem Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal zuführbaren
Haupt-Volumenstromes des fluiden Druckmittels in ei-
nen ersten Teil-Volumenstrom und in einen zweiten Teil-
Volumenstrom vorgesehen ist, der einen in den ersten
Druckmittel-Zuströmkanal für das erste Fluid-Axial-Gleit-
lager mündenden ersten Druckmittel-Abströmkanal für
den ersten Teil-Volumenstrom und einen in den zweiten
Druckmittel-Zuströmkanal für das zweite Fluid-Axial-
Gleitlager mündenden zweiten Druckmittel-Abströmka-
nal für den zweiten Teil-Volumenstrom umfasst. Dadurch
besteht die Möglichkeit, den ersten Doppel-Kegel-Körper
in eine fluiddynamische Schwimmstellung zu überfüh-
ren, in welcher sowohl ein störungsfreies, insbesondere
verriegelungs- bzw. klemmfreies, Einfahren des Kolbens
als auch ein störungsfreies, insbesondere verriegelungs-
bzw. klemmfreies, Ausfahren des Kolbens möglich ist
und/oder den ersten Doppel-Kegel-Körper sowohl wäh-
rend des Einfahrens des Kolbens als auch während des
Ausfahrens des Kolbens stets in einer fluid-dynamischen
Schwimmstellung bzw. in einem fluid-dynamischen
Schwimmzustand zu halten, vorzugsweise jeweils unab-
hängig von der Größe der Last und des dadurch erfor-
derlichen Systemdruckes. Gemäß der Erfindung kann
im Stillstand ein besonders großer negativer Wirkungs-
grad verwirklicht werden, wodurch die Sicherheit der
Selbsthemmung gegenüber den aus dem Stand der
Technik bekannten Konstruktionen erhöht werden kann.
Der erfindungsgemäße Verriegelungszylinder kann
auch mit Verriegelungs-Zylinder-Kolben-Einheit be-
zeichnet werden.
[0006] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass es sich bei dem Men-
genteiler um ein strömungs- und/oder druckgesteuertes
Ventil handelt. Dies ermöglicht eine weiter vereinfachte,
betriebssichere und kostengünstige Konstruktion.
[0007] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante kann vorgesehen sein, dass der Mengen-
teiler ein Gehäuse mit einer, vorzugsweise einen kreis-
zylindrischen Innenumfang aufweisende, Regelkolben-
Aufnahme umfasst, in welcher ein, auch als Druckwaage
und/oder Schieber bezeichenbarer, vorzugsweise einen
kreiszylindrischen Außenumfang aufweisender, Regel-
kolben mit, vorzugsweise sehr, geringem Spiel, insbe-
sondere in bzw. mit einer Spielpassung, geführt relativ
zu der Regelkolben-Aufnahme in einer axialen Richtung
verschiebbar gelagert ist, und wobei der Regelkolben
sich axial in Richtung einer Regelkolben-Längsachse er-
streckt, eine Regelkolben-Länge aufweist sowie ein ers-
tes Regelkolbenende und ein sich davon in eine entge-
gengesetzte Richtung in der axialen Richtung weg er-
streckendes zweites Regelkolbenende aufweist, das von
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dem ersten Regelkolbenende einen der Regelkolbenlän-
ge entsprechenden Abstand aufweist, und wobei in dem
Gehäuse ein eine, vorzugsweise als Fest-Drossel ge-
staltete, erste Drossel enthaltender erster Zuströmkanal
für einen ersten Teil-Volumenstrom des fluiden Druck-
mittels und ein eine, vorzugsweise als Fest-Drossel ge-
staltete, zweite Drossel enthaltender zweiter Zuströmka-
nal für einen zweiten Teil-Volumenstrom des fluiden
Druckmittels angeordnet sind, vorzugsweise die, zumin-
dest hinsichtlich deren Drosselquerschnitt und deren
Drossellänge gleich oder identisch gestaltet ist wie die
erste Drossel, vorzugsweise wobei die Regelkolben-Auf-
nahme eine Axiallänge aufweist, die kleiner ist als die
Regelkolbenlänge des Regelkolbens, und wobei die Re-
gelkolben-Aufnahme ein erstes Aufnahmeende und ein
sich davon in eine entgegen gesetzte Richtung in der
axialen Richtung weg erstreckendes zweites Aufnah-
meende aufweist, und wobei die Regelkolben-Aufnahme
an ihrem ersten Aufnahmeende, in der axialen Richtung
betrachtet, in eine erste Regelkolbenende-Aufnahme zur
Aufnahme des ersten Regelkolbenendes des Regelkol-
bens übergeht, in die der erste Zuströmkanal mündet,
und wobei die Regelkolben-Aufnahme an ihrem zweiten
Aufnahmeende, in der axialen Richtung betrachtet, in ei-
ne zweite Regelkolbenende-Aufnahme zur Aufnahme
des zweiten Regelkolbenendes des Regelkolbens über-
geht, in die der zweite Zuströmkanal mündet, und wobei
die erste Regelkolbenende-Aufnahme eine erste Regel-
Drossel oder einen Bestandteil einer ersten Regel-Dros-
sel ausbildet und die zweite Regelkolbenende-Aufnah-
me eine zweite Regel-Drossel oder einen Bestandteil ei-
ner zweiten Regel-Drossel ausbildet, und wobei die erste
Regelkolbenende-Aufnahme mit dem ersten Druckmit-
tel-Abströmkanal fluidverbunden ist und die zweite Re-
gelkolbenende-Aufnahme mit dem zweiten Druckmittel-
Abströmkanal fluidverbunden ist. Dadurch lässt sich eine
besonders einfache und auch über eine lange Zeit be-
triebssichere, robuste Lösung dafür erreichen, den ers-
ten Doppel-Kegel-Körper in eine fluiddynamische
Schwimmstellung zu überführen, in welcher sowohl ein
störungsfreies, insbesondere verriegelungs- bzw.
klemmfreies, Einfahren des Kolbens als auch ein stö-
rungsfreies, insbesondere verriegelungs- bzw. klemm-
freies, Ausfahren des Kolbens möglich ist und/oder den
ersten Doppel-Kegel-Körper sowohl während des Ein-
fahrens des Kolbens als auch während des Ausfahrens
des Kolbens stets in einer fluiddynamischen Schwimm-
stellung bzw. in einem hydrodynamischen Schwimmzu-
stand zu halten, vorzugsweise jeweils unabhängig von
der Größe der Last und des dadurch erforderlichen Sys-
temdruckes. Ein derartiger Mengenteiler hat auch den
Vorteil, selbst bei erhöhten Druckunterschieden eine ver-
gleichsweise große Teilgenauigkeit bezüglich der aufzu-
teilenden Volumenströme zu gewährleisten. Außerdem
kann ein derartiger Mengenteiler besonders klein gebaut
werden, so dass er vergleichsweise wenig Platz bean-
sprucht. Dadurch besteht die vorteilhafte Möglichkeit, ei-
nen derartigen Mengenteiler in einem, vorzugsweise an

oder auf dem Zylinder befestigten, vorzugsweise ange-
flanschten, Steuerblock unterzubringen, in dem auch
noch weitere bzw. andere Steuer- und/oder Regelele-
mente zur Steuerung und/oder Regelung des Verriege-
lungszylinders unterbringbar sind.
[0008] Gemäß einer besonders vorteilhaften Weiter-
bildung eines derartigen Mengenteilers kann vorgese-
hen sein, dass der Regelkolben in der axialen Richtung
druck- und/oder strömungsgesteuert durch das fluide
Druckmittel in eine erste Absperrstellung verschiebbar
ist, in welcher der Regelkolben einen ersten Strömungs-
weg von dem ersten Zuströmkanal zu dem ersten Druck-
mittel-Abströmkanal bezüglich eines Durchströmens des
fluiden Druckmittels im Wesentlichen oder komplett ab-
sperrt, während ein zweiter Strömungsweg von dem
zweiten Zuströmkanal zu dem zweiten Druckmittel-Ab-
strömkanal bezüglich eines Durchströmens des fluiden
Druckmittels offen ist oder bleibt, und dass der Regelkol-
ben in der axialen Richtung strömungsgesteuert durch
das fluide Druckmittel in eine zweite Absperrstellung ver-
schiebbar ist, in welcher der Regelkolben einen zweiten
Strömungsweg von dem zweiten Zuströmkanal zu dem
zweiten Druckmittel-Abströmkanal bezüglich eines
Durchströmens des fluiden Druckmittels im Wesentli-
chen oder komplett absperrt, während der erste Strö-
mungsweg von dem ersten Zuströmkanal zu dem ersten
Druckmittel-Abströmkanal bezüglich eines Durchströ-
mens des fluiden Druckmittels offen ist oder bleibt. Durch
diese Maßnahmen besteht eine besonders vorteilhafte
Möglichkeit, den Verriegelungszylinder dann, wenn er
durch Verklemmen verriegelt ist, durch Beaufschlagung
des Mengenteilers mit dem fluiden Druckmittel zu entrie-
geln, worauf im Zuge einer fortgesetzten Beaufschla-
gung des Mengenteilers mit dem fluiden Druckmittel, au-
tomatisch die besagte fluid-dynamische Schwimmstel-
lung bzw. der besagte fluid-dynamische Schwimmzu-
stand des ersten Doppel-Kegel-Körpers erreicht werden
kann bzw. wird.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung kann
vorgesehen sein, dass die Regelkolben-Aufnahme in ei-
ner gedachten, senkrecht zu der Regelkolben-Längs-
achse ausgebildeten Querschnittsebene betrachtet, ei-
nen Innenquerschnitt aufweist, und dass die erste Re-
gelkolbenende-Aufnahme in einer gedachten, senkrecht
zu der Regelkolben-Längsachse ausgebildeten ersten
Querschnittsebene betrachtet, einen ersten Innenquer-
schnitt aufweist, der größer ist als der Innenquerschnitt
der Regelkolben-Aufnahme, und wobei die zweite Re-
gelkolbenende-Aufnahme in einer gedachten, senkrecht
zu der Regelkolben-Längsachse ausgebildeten zweiten
Querschnittsebene betrachtet, einen zweiten Innenquer-
schnitt aufweist, der größer ist als der Innenquerschnitt
der Regelkolben-Aufnahme. Dadurch lässt sich eine wei-
tere Verbesserung im Sinne der vorstehenden Vorteile
erreichen.
[0010] Dabei kann gemäß einer besonders vorteilhaf-
ten Ausgestaltung vorgesehen sein, dass die erste Re-
gelkolbenende-Aufnahme auf einer der Regelkolben-
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Aufnahme gegenüber liegenden ersten Seite, in der axi-
alen Richtung betrachtet, in eine dritte Regelkolbenende-
Aufnahme übergeht, in die der erste Druckmittel-Ab-
strömkanal unmittelbar oder mittelbar mündet und die in
einer gedachten, senkrecht zu der Regelkolben-Längs-
achse und parallel zu der ersten Querschnittsebene aus-
gebildeten dritten Querschnittsebene betrachtet, einen
dritten Innenquerschnitt aufweist, der dem Innenquer-
schnitt der Regelkolben-Aufnahme entspricht, so dass
das erste Regelkolbenende des Regelkolbens in die drit-
te Regelkolbenende-Aufnahme überführbar und dann
dort mit, vorzugsweise sehr, geringem Spiel, insbeson-
dere in bzw. mit einer Spielpassung, relativ zu der dritten
Regelkolbenende-Aufnahme in der axialen Richtung ver-
schiebbar gelagert ist und dass die zweite Regelkolbe-
nende-Aufnahme auf einer der Regelkolben-Aufnahme
gegenüber liegenden zweiten Seite, in der axialen Rich-
tung betrachtet, in eine vierte Regelkolbenende-Aufnah-
me übergeht, in die der zweite Druckmittel-Abströmkanal
unmittelbar oder mittelbar mündet und die in einer ge-
dachten, senkrecht zu der Regelkolben-Längsachse und
parallel zu der zweiten Querschnittsebene ausgebildeten
vierten Querschnittsebene betrachtet, einen vierten In-
nenquerschnitt aufweist, der dem Innenquerschnitt der
Regelkolben-Aufnahme entspricht, so dass das zweite
Regelkolbenende des Regelkolbens in die vierte Regel-
kolbenende-Aufnahme überführbar und dann dort mit,
vorzugsweise sehr, geringem Spiel, insbesondere in
bzw. mit einer Spielpassung, relativ zu der vierten Re-
gelkolbenende-Aufnahme in der axialen Richtung ver-
schiebbar gelagert ist. Dadurch lässt sich eine noch wei-
tere Verbesserung im Sinne der vorstehenden Vorteile
erreichen.
[0011] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass die sich entlang ei-
ner Längsachse erstreckende Regelkolben-Aufnahme
sowie die erste und zweite Regelkolbenende-Aufnahme,
vorzugsweise auch die dritte und vierte Regelkolbenen-
de-Aufnahme, symmetrisch zu einer gedachten, senk-
recht zu der Längsachse der Regelkolben-Aufnahme
ausgebildeten Symmetrieebene gestaltet sind oder dass
das Gehäuse des Mengenteilers oder der Mengenteiler
symmetrisch zu einer gedachten, senkrecht zu der
Längsachse der Regelkolben-Aufnahme ausgebildeten
Symmetrieebene gestaltet ist. Dadurch lässt sich eine
noch weitere Verbesserung im Sinne der vorstehenden
Vorteile erreichen.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te kann vorgesehen sein, dass der Mengenteiler in einem
in dem Zylinder angeordneten oder an dem Zylinder be-
festigten, vorzugsweise angeflanschten, Steuerblock zu-
sammen mit, vorzugsweise im Wesentlichen allen, Steu-
erungselementen zur Steuerung des Verriegelungszy-
linders und/oder zusammen mit, vorzugsweise im We-
sentlichen allen, Regelungselementen zur Regelung des
Verriegelungszylinders angeordnet ist. Dadurch kann ei-
ne besonders kompakte und sichere Konstruktion er-
reicht werden.

[0013] Gemäß einer alternativen Ausführungsvariante
kann es sich bei dem Mengenteiler um einen Zahnrad-
mengenteiler handeln, der wenigstens eine einen ersten
Zahnradmotor bzw. wenigstens eine erste Zahnradpum-
pe zur Förderung des ersten Teil-Volumenstroms und
wenigstens einen zweiten Zahnradmotor bzw. wenigs-
tens eine zweite Zahnradpumpe zur Förderung des zwei-
ten Teil-Volumenstroms umfasst, die über eine Welle mit-
einander gekoppelt sind. Dadurch kann gegebenenfalls
ein größerer Wirkungsgrad erreicht werden, als bei dem
Einsatz einer Druckwaage in Verbindung mit den zuge-
hörigen Drosseln in den Zuströmkanälen.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung kann
vorgesehen sein, dass der erste Klemm-Kegel-Körper
und der zweite Klemm-Kegel-Körper des ersten Klemm-
Doppel-Kegel-Körpers einteilig verbunden und/oder aus
einem Teil hergestellt sind und/oder dass der dritte
Klemm-Kegel-Körper und der vierte Klemm-Kegel-Kör-
per des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers einteilig
verbunden und/oder aus einem Teil hergestellt sind. Die-
se Maßnahmen ermöglichen nicht nur eine einfache und
kostengünstige Herstellung sondern auch eine beson-
ders betriebssichere Konstruktion.
[0015] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass der erste Klemm-
Doppel-Kegel-Körper sich mit seinen ersten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen und auch der zweite Klemm-Dop-
pel-Kegel-Körper sich mit seinen dritten Verriegelungs-
Kegel-Flächen, in der ersten Richtung betrachtet, radial
zu der Drehachse des zweiten Gewindekörpers hin ver-
jüngen und der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich
mit seinen zweiten Verriegelungs-Kegel-Flächen und
auch der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit
seinen vierten Verriegelungs-Kegel-Flächen, in der zwei-
ten Richtung betrachtet, radial zu der Drehachse des
zweiten Gewindekörpers hin verjüngen.
[0016] Alternativ kann jedoch auch vorgesehen sein,
dass der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit sei-
nen ersten Verriegelungs-Kegel-Flächen und auch der
zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit seinen drit-
ten Verriegelungs-Kegel-Flächen, in der ersten Richtung
betrachtet, radial von der Drehachse des zweiten Gewin-
dekörpers weg erweitern und der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper sich mit seinen zweiten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen und auch der zweite Klemm-Doppel-Kegel-
Körper sich mit seinen vierten Verriegelungs-Kegel-Flä-
chen, in der zweiten Richtung betrachtet, radial von der
Drehachse des zweiten Gewindekörpers weg erweitern.
[0017] Es versteht sich, dass gemäß den folgenden
weiteren Alternativen auch vorgesehen sein kann, dass
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit seinen
ersten und zweiten Verriegelungs-Kegel-Flächen und
dass der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit
seinen dritten und vierten Verriegelungs-Kegel-Flächen,
in der ersten Richtung betrachtet oder in der zweiten
Richtung betrachtet, radial zu der Drehachse des zweiten
Gewindekörpers hin verjüngen können oder dass der
erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit seinen ers-
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ten und zweiten Verriegelungs-Kegel-Flächen und dass
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper sich mit seinen
dritten und vierten Verriegelungs-Kegel-Flächen, in der
ersten Richtung betrachtet oder in der zweiten Richtung
betrachtet, radial von der Drehachse des zweiten Gewin-
dekörpers weg erweitern können.
[0018] Vorzugsweise liegen die dritten Verriegelungs-
Kegel-Flächen des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Ver-
riegelungskörpers und die ersten Verriegelungs-Kegel-
Flächen des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Verriege-
lungskörpers gegenüber und liegen die vierten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Verriegelungskörpers und die dritten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Verriege-
lungskörpers gegenüber.
[0019] Gemäß einer besondere bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante kann vorgesehen sein, dass der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper zumindest teilweise oder
ganz in einer von dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körper begrenzten Ausnehmung, insbesondere in einer
Kammer, des Zylinders aufgenommen ist, die, vorzugs-
weise einerseits von einem Zylinderboden des Zylinders
und andererseits, durch einen, vorzugsweise einteilig mit
dem Zylinder oder einem oder dem Zylinderboden ver-
bundenen bzw. hergestellten, sich radial und quer, vor-
zugsweise senkrecht, zu der Zylinderlängsachse des Zy-
linders erstreckenden, zwischen dem ersten Klemm-
Doppel-Kegel-Körper und dem Kolben angeordneten,
insbesondere ringförmigen, Ansatz begrenzt ist, und wo-
bei der erste Druckmittel-Zuströmkanal auf einer den ers-
ten Verriegelungs-Kegel-Flächen zugeordneten ersten
Seite des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers in die
Ausnehmung mündet, und wobei der zweite Druckmittel-
Zuströmkanal auf einer den zweiten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen zugeordneten zweiten Seite des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers in die Ausnehmung mün-
det, und wobei die Ausnehmung durch eine Dichtung ge-
genüber der zweiten Arbeitskammer abgedichtet ist.
Durch diese Maßnahmen lässt sich eine weitere Verbes-
serung im Sinne der vorstehenden Vorteile erreichen.
[0020] Dabei kann gemäß einer bevorzugten Ausge-
staltung vorgesehen sein, dass in einem Bereich zwi-
schen dem dritten Klemm-Kegel-Körper und dem vierten
Klemm-Kegel-Körper des zweiten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körpers entweder ein, vorzugsweise ringförmiger,
erster Druckmittel-Abführ-Kanal zum Abführen des das
erste Fluid-Axial-Gleitlager durchströmenden fluiden
Druckmittels vorgesehen ist, der, in einer Entriegelungs-
stellung des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers, mit
dem ersten Fluid-Axial-Gleitlager fluidverbunden ist, vor-
zugsweise und der an die ersten und dritten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen angrenzt, und der in die Ausneh-
mung mündet und ein, vorzugsweise ringförmiger, zwei-
ter Druckmittel-Abführ-Kanal zum Abführen des das
zweite Fluid-Axial-Gleitlager durchströmenden fluiden
Druckmittels vorgesehen ist, der, in einer Entriegelungs-
stellung des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers, mit
dem zweiten Fluid-Axial-Gleitlager fluidverbunden ist,

vorzugsweise und der an die zweiten und vierten Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen angrenzt, und der in die Ausneh-
mung mündet, oder ein, vorzugsweise ringförmiger, ge-
meinsamer Druckmittel-Abführ-Kanal zum Abführen des
das erste und das zweite Fluid-Axial-Gleitlager durch-
strömenden fluiden Druckmittels vorgesehen ist, der, in
einer Entriegelungsstellung des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers, mit dem ersten und dem zweiten Fluid-
Axial-Gleitlager fluidverbunden ist, vorzugsweise und
der an die ersten, zweiten, dritten und vierten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen angrenzt, und in die Ausnehmung
mündet. Durch diese Maßnahmen lässt sich die Betriebs-
sicherheit weiter erhöhen. Insbesondere kann dadurch
in einer besonders einfachen Art und Weise eine Folge-
steuerung derart verwirklicht werden, dass ausgehend
von einer Verriegelungsstellung, in welcher der Verrie-
gelungszylinder verriegelt ist, automatisch zuerst der
Verriegelungszylinder entriegelt wird und erst danach
der Kolben ein- oder ausgefahren wird.
[0021] Dabei kann gemäß einer bevorzugten Weiter-
bildung vorgesehen sein, dass der erste Druckmittel-Zu-
strömkanal, dann, wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-
Körper und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper mit-
einander in der ersten Verriegelungsstellung verriegelt
und unter Ausbildung der Verklemmung selbsthemmend
verklemmt sind, gegenüber dem ersten oder gemeinsa-
men Druckmittel-Abführ-Kanal vermittels der aneinander
anliegenden ersten und dritten Verriegelungs-Kegel-Flä-
chen abgesperrt ist und der dann, wenn der erste Klemm-
Doppel-Kegel-Körper und der zweite Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper voneinander in einer oder der Entriegelungs-
stellung abgehoben sind, mit dem ersten oder gemein-
samen Druckmittel-Abführ-Kanal über einen dann zwi-
schen den ersten und dritten Verriegelungs-Kegel-Flä-
chen ausgebildeten, vorzugsweise ringförmigen, ersten
Kanal fluidverbunden ist, und dass der zweite Druckmit-
tel-Zuströmkanal, dann, wenn der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per miteinander in der zweiten Verriegelungsstellung
verriegelt und unter Ausbildung der Verklemmung selbst-
hemmend verklemmt sind, gegenüber dem ersten oder
gemeinsamen Druckmittel-Abführ-Kanal vermittels der
aneinander anliegenden zweiten und vierten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen abgesperrt ist und der dann, wenn
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper und der zweite
Klemm-Doppel-Kegel-Körper voneinander in einer oder
der Entriegelungsstellung abgehoben sind, mit dem
zweiten oder gemeinsamen Druckmittel-Abführ-Kanal
über einen dann zwischen den zweiten und vierten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen ausgebildeten, vorzugsweise
ringförmigen, zweiten Kanal fluidverbunden ist. Durch
diese Maßnahmen lässt sich eine weitere Verbesserung
im Sinne der vorstehenden Vorteile erreichen.
[0022] Die Erfindungsaufgabe wird hinsichtlich des
Verfahrens durch ein Verfahren zum Betreiben, Steuern
und/oder Regeln eines druckmittelbetriebenen, doppelt-
wirkenden, insbesondere erfindungsgemäßen, Verrie-
gelungszylinders gelöst, der einen sich in Richtung einer
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Zylinderlängsachse erstreckenden Zylinder und einen
Kolben umfasst, der eine einer ersten Arbeitskammer
zugeordnete erste Kolbenseite und eine davon weg wei-
sende, einer zweiten Arbeitskammer zugeordnete zweite
Kolbenseite umfasst und der mit Hilfe eines der ersten
Kolbenseite über einen in die erste Arbeitskammer mün-
denden ersten Arbeitskanal und der zweiten Kolbenseite
über einen in die zweite Arbeitskammer mündenden
zweiten Arbeitskanal zuführbaren fluiden Druckmittels in
einer Axialrichtung parallel zu der Zylinderlängsachse in
eine zweite Richtung und in eine erste Richtung entge-
gengesetzt zu der zweiten Richtung relativ zu dem Zy-
linder, vorzugsweise linear, bewegbar, jedoch drehfest
mit dem Zylinder verbunden ist, wobei der Kolben dreh-
fest mit einem ersten Gewindekörper (Mutter oder Spin-
del) verbunden ist, dessen erstes Gewinde (Mutterge-
winde oder Spindelgewinde) mit einem zweiten Gewinde
(Spindelgewinde oder Muttergewinde) eines reibschlüs-
sig, also kraftschlüssig durch Reibung, und, vorzugswei-
se ausschließlich, schwerkraftbedingt, insbesondere
durch eine auf den Kolben wirkende Last, selbsttätig,
bzw. automatisch, vorzugsweise antriebsfrei, insbeson-
dere ohne Einwirkung bzw. Unterstützung von Kraftspei-
chern, beispielsweise Federn, verriegelbaren zweiten
Gewindekörpers (Spindel oder Mutter) unter Ausbildung
eines nicht selbsthemmenden Gewindes in Eingriff steht,
und wobei der zweite Gewindekörper um eine sich par-
allel zu der Zylinderlängsachse des Zylinders erstrecken-
de Drehachse relativ zu dem Zylinder drehbar und relativ
zu dem Zylinder in der Axialrichtung bzw. parallel zu der
Drehachse, vorzugsweise nur geringfügig, axial ver-
schiebbar ist, und wobei ein mit dem zweiten Gewinde-
körper drehfest, vorzugsweise starr, verbundener bzw.
an dem zweiten Gewindekörper drehfest, vorzugsweise
starr, befestigter, selbsthemmender, erster Klemm-Dop-
pel-Kegel-Körper vorgesehen ist, der einen erste Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen aufweisenden, selbsthemmen-
den, ersten Klemm-Kegel-Körper und einen zweite Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen aufweisenden, selbsthem-
menden, zweiten Klemm-Kegel-Körper aufweist, und
wobei ein mit dem Zylinder drehfest, vorzugsweise starr,
verbundener bzw. an dem Zylinder drehfest, vorzugswei-
se starr, befestigter, selbsthemmender, zweiter Klemm-
Doppel-Kegel-Körper vorgesehen ist, der einen dritte
Verriegelungs-Kegel-Flächen aufweisenden, selbst-
hemmenden, dritten Klemm-Kegel-Körper und einen
vierte Verriegelungs-Kegel-Flächen aufweisenden,
selbsthemmenden, vierten Klemm-Kegel-Körper auf-
weist, vorzugsweise wobei der erste Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper sich mit seinen ersten Verriegelungs-Kegel-
Flächen und auch der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per sich mit seinen, vorzugsweise den ersten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen gegenüber liegenden, dritten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen, in der ersten Richtung be-
trachtet, radial zu der Drehachse des zweiten Gewinde-
körpers hin verjüngen und der erste Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper sich mit seinen zweiten Verriegelungs-Kegel-
Flächen und auch der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Kör-

per sich mit seinen, vorzugsweise den zweiten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen gegenüber liegenden, vierten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen, in der zweiten Richtung be-
trachtet, radial zu der Drehachse des zweiten Gewinde-
körpers hin verjüngen, und wobei die ersten Verriege-
lungs-Kegelflächen des ersten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers durch eine axiale Bewegung des zweiten Ge-
windekörpers in der ersten Richtung an den dritten Ver-
riegelungs-Kegelflächen des zweiten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers derart anlegbar sind, dass im angelegten
Zustand der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper Axial-
kräfte aufnehmen kann, die in die erste Richtung auf den
zweiten Gewindekörper einwirken und die ersten Verrie-
gelungs-Kegelflächen und die dritten Verriegelungs-Ke-
gelflächen unter Ausbildung einer Verklemmung mitein-
ander in einer ersten Verriegelungsstellung, sowohl ge-
gen eine Drehung um die Drehachse des zweiten Ge-
windekörpers als auch gegen eine Bewegung in der Axi-
alrichtung voneinander weg, selbsthemmend, also reib-
schlüssig durch Haftreibung, verklemmt sind, und wobei
die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers durch eine axiale Bewe-
gung des zweiten Gewindekörpers in der zweiten Rich-
tung an den vierten Verriegelungs-Kegelflächen des
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers derart anlegbar
sind, dass im angelegten Zustand der zweite Klemm-
Doppel-Kegel-Körper Axialkräfte aufnehmen kann, die
in die zweite Richtung auf den zweiten Gewindekörper
einwirken und die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen
und die vierten Verriegelungs-Kegelflächen unter Aus-
bildung einer Verklemmung miteinander in einer zweiten
Verriegelungsstellung, sowohl gegen eine Drehung um
die Drehachse des zweiten Gewindekörpers als auch ge-
gen eine Bewegung in der Axialrichtung voneinander
weg, selbsthemmend, also reibschlüssig durch Haftrei-
bung, verklemmt sind, so dass der Verriegelungszylinder
sowohl auf Zug in der ersten Verriegelungsstellung als
auch auf Druck in der zweiten Verriegelungsstellung ver-
riegelbar ist und im angelegten Zustand in der jeweiligen
Verriegelungsstellung derart verriegelt ist, dass der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper nur unter Ausübung von
die Verklemmung lösenden Lösekräften von dem zwei-
ten Klemm-Doppel-Kegel-Körper in eine Entriegelungs-
stellung überführbar ist, in welcher der zweite Gewinde-
körper um seine Drehachse relativ zu dem Zylinder dreh-
bar ist, und wobei der zweite Gewindekörper an wenigs-
tens zwei Fluid-Axial-Gleitlagern gelagert ist, von denen
ein erstes Fluid-Axial-Gleitlager, vorzugsweise mit einer
ersten Lagerfläche eines ersten Lagerkörpers und einer
der ersten Lagerfläche gegenüber liegenden zweiten La-
gerfläche eines drehfest, insbesondere starr, mit dem
Zylinder verbundenen bzw. an dem Zylinder befestigten
zweiten Lagerkörpers, vorzugsweise in Form eines sich
radial und quer, insbesondere senkrecht, zu der Zylin-
derlängsachse des Zylinders erstreckenden, vorzugs-
weise zwischen dem ersten Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per und dem Kolben angeordneten, insbesondere ring-
förmigen, Ansatzes, begrenzt und, dazu bestimmt ist, in
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die erste Richtung auf den zweiten Gewindekörper wir-
kende Axialkräfte aufzunehmen, und von denen ein zwei-
tes Fluid-Axial-Gleitlager, vorzugsweise mit einer dritten
Lagerfläche eines dritten Lagerkörpers und einer der drit-
ten Lagerfläche gegenüber liegenden vierten Lagerflä-
che eines drehfest, insbesondere starr, mit dem Zylinder
verbundenen bzw. an dem Zylinder befestigten vierten
Lagerkörpers, vorzugsweise eines Zylinderbodens des
Zylinders, begrenzt und, dazu bestimmt ist, in die zweite
Richtung auf den zweiten Gewindekörper wirkende Axi-
alkräfte aufzunehmen, und wobei das erste Fluid-Axial-
Gleitlager über einen ersten Druckmittel-Zuströmkanal
mit dem oder einem fluiden Druckmittel beaufschlagbar
ist, und wobei das zweite Fluid-Axial-Gleitlager über ei-
nen zweiten Druckmittel-Zuströmkanal mit dem oder ei-
nem fluiden Druckmittel beaufschlagbar ist, und wobei
ein oder der auch als Volumenstromteiler oder Stromtei-
ler bezeichenbare/r, einen Druckmittel-Haupt-Zuström-
kanal umfassender, einfachwirkender bzw. nur in einer
Durchflussrichtung wirkender Mengenteiler zum Auftei-
len eines dem Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal zuführ-
baren Haupt-Volumenstromes des fluiden Druckmittels
in einen ersten Teil-Volumenstrom und in einen zweiten
Teil-Volumenstrom vorgesehen ist, der einen in den ers-
ten Druckmittel-Zuströmkanal für das erste Fluid-Axial-
Gleitlager mündenden ersten Druckmittel-Abströmkanal
für den ersten Teil-Volumenstrom und einen in den zwei-
ten Druckmittel-Zuströmkanal für das zweite Fluid-Axial-
Gleitlager mündenden zweiten Druckmittel-Abströmka-
nal für den zweiten Teil-Volumenstrom umfasst, und wo-
bei mit Hilfe des Mengenteilers, zumindest während ei-
nes Bewegens, insbesondere Ausfahrens, des Kolbens
in der ersten Richtung und auch während eines Bewe-
gens, insbesondere Einfahrens, des Kolbens in der zwei-
ten Richtung und eines jeweils dadurch bewirkten Dre-
hens des zweiten Gewindekörpers um seine Drehachse
zusammen mit dem ersten Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per, ein Haupt-Volumenstrom des fluiden Druckmittels
in einen ersten Teil-Volumenstrom und in einen zweiten
Teil-Volumenstrom derart aufgeteilt wird, dass ein Ver-
hältnis des durch den ersten Druckmittel-Zuströmkanal
hindurch dem ersten Fluid-Axial-Gleitlager zuströmen-
den ersten Teil-Volumenstroms des fluiden Druckmittels
und des durch den zweiten Druckmittel-Zuströmkanal
hindurch dem zweiten Fluid-Axial-Gleitlager zuströmen-
den zweiten Volumen-Teilstroms des fluiden Druckmit-
tels, vorzugsweise stets, im Wesentlichen konstant bleibt
bzw. gehalten wird, wodurch der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper sowohl vermittels des mit dem fluiden
Druckmittel beaufschlagten ersten Fluid-Axial-Gleitla-
gers als auch vermittels des mit dem fluiden Druckmittel
beaufschlagten zweiten Fluid-Axial-Gleitlagers, vor-
zugsweise unabhängig von einer Größe einer auf den
Kolben einwirkenden Last und eines dadurch erforderli-
chen Systemdruckes, in einer fluid-dynamischen
Schwimmstellung bzw. in einem fluid-dynamischen
Schwimmzustand fluidgelagert wird und/oder bleibt bzw.
gehalten wird.

[0023] Gemäß einer ganz besonders bevorzugten
Ausführungsvariante kann vorgesehen sein, dass das
besagte Verhältnis, zumindest während eines Bewegens
des Kolbens sowohl in der ersten Richtung als auch in
der zweiten Richtung, unabhängig von den in dem ersten
Druckmittel-Zuströmkanal und in dem zweiten Druckmit-
tel-Zuströmkanal wirkenden bzw. sich einstellenden Drü-
cken bzw. Gegendrücken des fluiden Druckmittels, vor-
zugsweise stets, im Wesentlichen konstant bleibt bzw.
gehalten wird. Mit anderen Worten gesagt kann vorge-
sehen sein, dass das besagte Verhältnis, zumindest
während eines Bewegens des Kolbens sowohl in der ers-
ten Richtung als auch in der zweiten Richtung unabhän-
gig davon, welcher Druck bzw. Gegendruck des fluiden
Druckmittels in dem ersten Druckmittel-Zuströmkanal
wirkt bzw. sich einstellt und unabhängig davon, welcher
Druck des fluiden Druckmittels in dem zweiten Druckmit-
tel-Zuströmkanal wirkt bzw. sich einstellt, vorzugsweise
stets, im Wesentlichen konstant bleibt bzw. gehalten
wird. Dadurch wird die Betriebssicherheit erheblich ver-
bessert.
[0024] Gemäß einer bevorzugten Verfahrensvariante
kann vorgesehen sein, dass das Verhältnis, zumindest
während eines Bewegens des Kolbens sowohl in der ers-
ten Richtung als auch in der zweiten Richtung, im We-
sentlichen 1:1 beträgt bzw. im Wesentlichen bei 1:1 ge-
halten wird. In diesem Fall sind bzw. bleiben der erste
Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels und der
zweite Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels im
Wesentlichen gleich groß. Dies kann insbesondere dann
von Vorteil sein, wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-
Körper und/oder der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per im Wesentlichen symmetrisch zu einer gedachten,
senkrecht zu der Drehachse bzw. zu der Zylinderlängs-
achse angeordneten Symmetrieebene ausgebildet sind.
[0025] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante kann vorgesehen sein, dass der Mengen-
teiler ein Gehäuse mit einer, vorzugsweise einen kreis-
zylindrischen Innenumfang aufweisenden, Regelkolben-
Aufnahme umfasst, in welcher ein, auch als Druckwaage
und/oder Schieber bezeichenbarer, vorzugsweise einen
kreiszylindrischen Außenumfang aufweisenden, Regel-
kolben mit, vorzugsweise sehr, geringem Spiel, insbe-
sondere in bzw. mit einer Spielpassung, geführt relativ
zu der Regelkolben-Aufnahme in einer axialen Richtung
verschiebbar gelagert ist, und wobei der Regelkolben
sich axial in Richtung einer Regelkolben-Längsachse er-
streckt, eine Regelkolben-Länge aufweist sowie ein ers-
tes Regelkolbenende und ein sich davon in eine entge-
gengesetzte Richtung in der axialen Richtung weg er-
streckendes zweites Regelkolbenende aufweist, das von
dem ersten Regelkolbenende einen der Regelkolbenlän-
ge entsprechenden Abstand aufweist, und wobei in dem
Gehäuse ein eine, vorzugsweise als Fest-Drossel ge-
staltete, erste Drossel enthaltender erster Zuströmkanal
für einen ersten Teil-Volumenstrom des fluiden Druck-
mittels und ein eine, vorzugsweise als Fest-Drossel ge-
staltete, zweite Drossel enthaltender zweiter Zuströmka-
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nal für einen zweiten Teil-Volumenstrom des fluiden
Druckmittels angeordnet sind, vorzugsweise die, zumin-
dest hinsichtlich deren Drosselquerschnitt und deren
Drossellänge gleich oder identisch gestaltet ist wie die
erste Drossel, vorzugsweise wobei die Regelkolben-Auf-
nahme eine Axiallänge aufweist, die kleiner ist als eine
Axiallänge des Regelkolbens, und wobei die Regelkol-
ben-Aufnahme mit einem ersten Ende in eine erste Re-
gelkolbenende-Aufnahme zur Aufnahme eines ersten
Regelkolbenendes des Regelkolbens übergeht, in die
der erste Zuströmkanal mündet, und wobei die Regel-
kolben-Aufnahme mit einem zweiten Ende in eine zweite
Regelkolbenende-Aufnahme zur Aufnahme eines zwei-
ten Regelkolbenendes des Regelkolbens übergeht, in
die der zweite Zuströmkanal mündet, und wobei die erste
Regelkolbenende-Aufnahme eine erste Regel-Drossel
oder einen Bestandteil einer ersten Regel-Drossel aus-
bildet und die zweite Regelkolbenende-Aufnahme eine
zweite Regel-Drossel oder einen Bestandteil einer zwei-
ten Regel-Drossel ausbildet, und wobei die erste Regel-
kolbenende-Aufnahme mit dem ersten Druckmittel-Ab-
strömkanal fluidverbunden ist und die zweite Regelkol-
benende-Aufnahme mit dem zweiten Druckmittel-Ab-
strömkanal fluidverbunden ist, so dass sich der Regel-
kolben, dann, wenn ein erster Druckmittel-Druck, der sich
in dem ersten Druckmittel-Abströmkanal ausbildet, wäh-
rend der erste Druckmittel-Abströmkanal mit dem ersten
Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels durchströmt
wird und ein zweiter Druckmittel-Druck, der sich in dem
zweiten Druckmittel-Abströmkanal ausbildet, während
der zweite Druckmittel-Abströmkanal mit dem zweiten
Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels durchströmt
wird, gleich groß sind, in einer Grund- oder Mittenstellung
befindet und sich der Regelkolben dann, wenn ein erster
Druckmittel-Druck, der sich in dem ersten Druckmittel-
Abströmkanal ausbildet, während der erste Druckmittel-
Abströmkanal mit einem ersten Teil-Volumenstrom des
fluiden Druckmittels durchströmt wird, von einem zweiten
Druckmittel-Druck abweicht, der sich in dem zweiten
Druckmittel-Abströmkanal ausbildet, während der zweite
Druckmittel-Abströmkanal mit einem zweiten Teil-Volu-
menstrom des fluiden Druckmittels durchströmt wird, so
dass der erste Druckmittel-Druck und der zweite Druck-
mittel-Druck um eine Druckdifferenz ungleich Null von-
einander abweichen, gleichzeitig bzw. automatisch mit
der Ausbildung der Druckdifferenz in Richtung des nied-
rigeren Druckmittel-Druckes in der Axialrichtung in eine
von der Grund- oder Mittenstellung abweichende und
von der sich ausbildenden Druckdifferenz abhängige Re-
gelstellung bewegt. Dadurch kann in besonderem Maße
erreicht werden, dass das besagte Verhältnis des ersten
Teil-Volumenstroms des fluiden Druckmittels und des
zweiten Teil-Volumenstroms des fluiden Druckmittels im
Wesentlichen konstant bleibt.
[0026] Dabei kann gemäß einer bevorzugten Variante
vorgesehen sein, dass dann, wenn der erste Klemm-
Doppel-Kegelkörper mit dem zweiten Klemm-Doppel-
Kegel-Körper in der ersten Verriegelungsstellung selbst-

hemmend verklemmt ist und wenn das fluide Druckmittel
dem ersten Zuströmkanal zugeführt wird, der Regelkol-
ben von seiner Grund- oder Mittenstellung in eine zweite
Absperrstellung verschoben wird oder in einer zweiten
Absperrstellung gehalten wird, in welcher der zweite
Druckmittel-Abströmkanal und deshalb auch der zweite
Druckmittel-Zuströmkanal gegenüber dem zweiten Zu-
strömkanal gegen ein Zuströmen des Druckmittels ab-
gesperrt ist, während ein erster Strömungsweg zwischen
einem ersten Zuströmkanal und dem ersten Druckmittel-
Abströmkanal offen ist, so dass das fluide Druckmittel
durch den ersten Zuströmkanal in den ersten Druckmit-
tel-Abströmkanal und von dort durch den ersten Druck-
mittel-Zuströmkanal entweder strömen kann, um den
ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körper durch eine fortge-
setzte Zuführung des fluiden Druckmittels in eine Entrie-
gelungsstellung zu überführen oder strömt, so dass der
erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper in eine Entriege-
lungsstellung überführt wird, und dass dann, wenn der
erste Klemm-Doppel-Kegelkörper mit dem zweiten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper in der zweiten Verriege-
lungsstellung selbsthemmend verklemmt ist und wenn
das fluide Druckmittel dem zweiten Zuströmkanal zuge-
führt wird, der Regelkolben von seiner Grund- oder Mit-
tenstellung in eine erste Absperrstellung verschoben
wird oder in einer ersten Absperrstellung gehalten wird,
in welcher der erste Druckmittel-Abströmkanal und des-
halb auch der erste Druckmittel-Zuströmkanal gegen ein
Zuströmen des Druckmittels abgesperrt ist, während ein
zweiter Strömungsweg zwischen einem zweiten Zu-
strömkanal und dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal
offen ist, so dass das fluide Druckmittel durch den zwei-
ten Zuströmkanal in den zweiten Druckmittel-Abström-
kanal und von dort durch den zweiten Druckmittel-Zu-
strömkanal entweder strömen kann, um den ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper durch eine fortgesetzte
Zuführung des fluiden Druckmittels in eine Entriege-
lungsstellung zu überführen oder strömt, so dass der ers-
te Klemm-Doppel-Kegel-Körper in eine Entriegelungs-
stellung überführt wird. Auf diese Art und Weise kann der
Verriegelungszylinder, dann, wenn er mittels der Klemm-
Doppel-Kegel-Körper selbsthemmend, also reibschlüs-
sig durch Haftreibung, verklemmt und damit verriegelt
ist, besonders einfach und effektiv entriegelt werden, wo-
rauf im Zuge einer fortgesetzten Beaufschlagung des
Mengenteilers mit dem fluiden Druckmittel, automatisch
die besagte fluid-dynamische Schwimmstellung bzw. der
besagte fluid-dynamische Schwimmzustand des ersten
Doppel-Kegel-Körpers erreicht wird.
[0027] Alternativ zu der Verwendung des die Druck-
waage bzw. den Regelkolben enthaltenden Mengentei-
les kann ein Mengenteiler vorgesehen sein, bei dem es
sich um einen oder den Zahnradmengenteiler handelt,
der wenigstens eine den ersten Teil-Volumenstrom för-
dernde erste Zahnradpumpe und eine den zweiten Teil-
Volumenstrom fördernde zweite Zahnradpumpe um-
fasst, die über eine oder die Welle derart miteinander
gekoppelt sind, dass sich zumindest während des Be-
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wegens des Kolbens in der ersten Richtung und auch in
der zweiten Richtung und eines jeweils dadurch bewirk-
ten Drehens des zweiten Gewindekörpers um seine
Drehachse zusammen mit dem ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körper, das besagte Verhältnis des ersten Teil-
Volumenstroms des fluiden Druckmittels und des zwei-
ten Teil-Volumenstroms des fluiden Druckmittels im We-
sentlichen konstant bleibt.
[0028] Gemäß einer besonders bevorzugten Verfah-
rensvariante kann vorgesehen sein, dass entweder, aus-
gehend von der ersten Verriegelungsstellung, in welcher
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper und der zweite
Klemm-Doppel-Kegel-Körper selbsthemmend ver-
klemmt sind, zuerst zumindest oder nur das erste Fluid-
Axial-Gleitlager über den Mengenteiler und den damit
fluidverbundenen ersten Druckmittel-Zuströmkanal mit
dem fluiden Druckmittel beaufschlagt wird, oder, ausge-
hend von der zweiten Verriegelungsstellung, in welcher
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper und der zweite
Klemm-Doppel-Kegel-Körper selbsthemmend ver-
klemmt sind, zuerst zumindest oder nur das zweite Fluid-
Axial-Gleitlager über den Mengenteiler und den damit
fluidverbundenen zweiten Druckmittel-Zuströmkanal mit
dem fluiden Druckmittel beaufschlagt wird, entweder um
ein Abheben des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
von dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körper in eine
Abhebe- und Entriegelungsstellung zu bewirken oder
wodurch ein Abheben des ersten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers von dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körper
in eine Abhebe- und Entriegelungsstellung bewirkt wird,
in welcher der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper und
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper entweder zu-
mindest teilweise voneinander abgehoben sind, so dass
sich ihre Verriegelungs-Kegel-Flächen zumindest teil-
weise nicht mehr berühren, oder komplett voneinander
abgehoben sind, so dass sich ihre Verriegelungs-Kegel-
Flächen nicht mehr berühren, und dass erst anschlie-
ßend das Druckmittel der ersten oder zweiten Arbeits-
kammer zugeführt wird, entweder um eine Bewegung
des Kolbens in der Axialrichtung zu ermöglichen, zu un-
terstützen und/oder zu bewirken, oder wodurch der Kol-
ben in der Axialrichtung bewegt wird. Auf diese Weise
lässt sich eine vorteilhafte Folgesteuerung verwirklichen,
bei welcher ein über lange Zeit besonders sicherer und
verschleißarmer Betrieb des Verriegelungszylinders
möglich ist.
[0029] Weitere Merkmale, Maßnahmen, Vorteile und
Gesichtspunkte der Erfindung gehen aus dem nachfol-
genden Beschreibungsteil hervor, in dem zwei bevorzug-
te Ausführungsbeispiele der Erfindung anhand der Figu-
ren beschrieben sind.
[0030] Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Verriegelungszylin-
der in einem Längsquerschnitt mit einer inte-
grierten Steuereinheit in einer schematischen
Darstellung, zur Veranschaulichung einer
Fahrstellung "Ausfahren", sowohl bei drücken-

der Last als auch bei ziehender Last;

Fig. 2 den Verriegelungszylinder in einer Darstellung
gemäß Figur 1 zur Veranschaulichung einer
Fahrstellung "Einfahren", sowohl bei drücken-
der Last als auch bei ziehender Last;

Fig. 3 den Verriegelungszylinder gemäß Figur 1 im
Stillstand und verriegelten Zustand bei ziehen-
der Last;

Fig. 4 den Verriegelungszylinder gemäß Figur 1 im
Stillstand und verriegelten Zustand bei drü-
ckender Last;

Fig. 5 einen Querschnitt eines in der Steuereinheit
des Verriegelungszylinders integrierten Men-
genteilers gemäß einem ersten Ausführungs-
beispiel, mit einem integrierten, eine Druck-
waage ausbildenden Regelkolben;

Fig. 6 eine schematische Darstellung eines zweiten
Ausführungsbeispiels eines Mengenteilers, bei
dem es sich um einen Zahnradmengenteiler mit
zwei über eine Welle miteinander gekoppelten
Zahnradpumpen handelt.

[0031] Der Verriegelungszylinder 20 umfasst einen Zy-
linder 21 und einen Kolben 22. Der Verriegelungszylinder
20 kann auch mit Verriegelungs-Zylinder-Kolben-Einheit
bezeichnet werden. Der Kolben 22 ist in dem Zylinder 21
in einer Axialrichtung 23 verschieblich, jedoch drehfest
zu dem Zylinder 21 gelagert. Der Kolben 22 ist gegenüber
einer Zylindermantel-Innenwand 24 des Zylinders 21
durch eine Ringdichtung 25 abgedichtet. Der Kolben 22
ist auf seinen in Richtung der Zylinderlängsachse 26 des
Zylinders 21 voneinander weg weisenden Seiten 27.1,
27.2 durch ein fluides, insbesondere hydraulisches,
Druckmittel, vorzugsweise Öl, beaufschlagbar, um eine
druckmittelunterstützte Bewegung des Kolbens 22 in ei-
ner ersten Richtung 28.1 und in einer zweiten Richtung
28.2, entgegengesetzt zu der ersten Richtung 28.1 zu
ermöglichen. Bei dem Verriegelungszylinder 20 handelt
es sich um einen druckmittelbetriebenen, doppeltwirken-
den Verriegelungszylinder, der sowohl auf Zug als auch
auf Druck verriegelbar ist. Das fluide Druckmittel kann
über einen ersten Arbeitskanal 29.1 auf der von einem
Zylinderboden 30 des Zylinders 21 weg weisenden ers-
ten Seite 27.1 des Kolbens 22 in eine erste Arbeitskam-
mer 31.1 zugeführt werden, um eine Bewegung des Kol-
bens 22 längs des Zylinders 21 bzw. parallel zu der Zy-
linderlängsachse 26 in der zweiten Richtung 28.2 errei-
chen zu können. Außerdem kann das fluide Druckmittel
über einen zweiten Arbeitskanal 29.2 auf der zweiten Sei-
te 27.2 des Kolbens 22, die von der ersten Seite 27.1
weg und zu dem Zylinderboden 30 hin weist, in eine zwei-
te Arbeitskammer 31.2 zugeführt werden, um eine Be-
wegung des Kolbens 22 längs des Zylinders 21 bzw. pa-
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rallel zu der Zylinderlängsachse 26 in der ersten Richtung
28.1 erreichen zu können.
[0032] Die erste Arbeitskammer 31.1 ist gegenüber
der zweiten Arbeitskammer 31.2 über die Ringdichtung
25 des Kolbens 22 abgedichtet. Die Ringdichtung 25
stützt sich in einer nach außen zu der Zylindermantel-
Innenwand 24 hin offenen Ringnut 33 des Kolbens 22
ab. Der Kolben 22 ist mit einem rohrförmigen Hohlkörper
gestaltet, der auch mit Kolbenstange 34 bezeichnet ist.
Der Kolben 22 bildet einen ringförmigen Ansatz, der
drehfest mit der Kolbenstange 34 verbunden ist. Die Kol-
benstange 34 erstreckt sich ausgehend von der ersten
Seite 27.1 des Kolbens 22 in der Axialrichtung 23 koaxial
bzw. parallel zu der Zylinderlängsachse 26 des Zylinders
21. Der Kolben 22 ist einteilig mit einer auch mit erster
Gewindekörper bezeichneten Mutter 35.1 gebildet. Die
Mutter 35.1 weist ein auch als erstes Gewinde bezeich-
netes und als Innengewinde gestaltetes Muttergewinde
36.1 auf. Das Muttergewinde 36.1 bildet in dem gezeig-
ten Ausführungsbeispiel ein Kolbengewinde des Kol-
bens 22. Das Mutter- bzw. Kolbengewinde 36.1 steht im
Eingriff mit einem auch mit zweites Gewinde bezeichne-
ten und als Außengewinde gestalteten Spindelgewinde
36.2 einer auch als zweiter Gewindekörper bezeichneten
Spindel 35.2, auf welcher der Kolben 22 geführt ist. Das
Mutter- bzw. Kolbengewinde 36.1 und das Spindelge-
winde 36.2 bilden ein nicht selbsthemmendes Gewinde
37 aus. Vorzugsweise ist das nicht selbsthemmende Ge-
winde 37 rechtsgängig gestaltet. Es kann aber auch
linksgängig gestaltet sein. Vorzugsweise ist das Mutter-
bzw. Kolbengewinde 36.1 und das Spindelgewinde 36.2
jeweils als ein, insbesondere mehrgängiges, Steilgewin-
de, vorzugsweise Trapez-Steilgewinde, gestaltet. Bevor-
zugt kann ein achtgängiges Steilgewinde eingesetzt
sein.
[0033] Der Zylinder 21 ist an einer Seite 38.1, die dem
von dem Kolben 22 weg weisenden Ende der Spindel
35.2 zugeordnet ist, durch einen die Kolbenstange 34
umschließenden Deckel 39 abgeschlossen. Dieser
kann, wie in den Figuren gezeigt, einteilig mit dem Zylin-
der 21 verbunden bzw. hergestellt sein. Er kann jedoch
auch mehrteilig mit dem Zylinder verbunden sein. Der
ringförmig gestaltete Deckel 39 weist eine zu der Kol-
benstange 34 hin offene Ringnut 40 auf. In dieser Ringnut
40 stützt sich eine Ringdichtung 41 ab, welche die erste
Arbeitskammer 31.1 nach außen hin abdichtet. Auf sei-
ner anderen Seite 38.2 ist der Zylinder 21 durch einen
den Zylinderboden 30 bildenden Deckel bzw. Kopf ab-
geschlossen. Dieser kann vorzugsweise mehrteilig mit
dem Zylinder 21 verbunden sein.
[0034] Die Spindel 35.2 ist um eine parallel zu der Zy-
linderlängsachse 26 des Zylinders 21 angeordnete Dreh-
achse 43 relativ zu dem Zylinder 21 drehbar. Die Spindel
35.2 ist relativ zu dem Zylinder 21 in der Axialrichtung 23
bzw. parallel zu der Zylinderlängsachse 26 des Zylinders
21 axial verschiebbar, und zwar nur geringfügig. In dem
gezeigten Ausführungsbeispiel beträgt die mit dem Dop-
pelpfeil 44 gekennzeichnete axiale Verschiebbarkeit der

Spindel 35.2 bzw. beträgt das axiale Spindelspiel nur et-
wa 1,5 bis 2,5 mm. Die Spindel 35.2 ist ausschließlich
schwerkraftbedingt, insbesondere durch eine auf die Kol-
benstange 34 bzw. auf den Kolben 22 wirkende Last F,
selbsttätig bzw. automatisch, antriebsfrei und ohne Ein-
wirkung bzw. Unterstützung von Kraftspeichern, bei-
spielsweise Zug- oder Druckfedern, sowohl gegen eine
Drehung um ihre Drehachse 43 relativ zu dem Zylinder
21 als auch gegen eine Bewegung bzw. Verschiebung
in der Axialrichtung 23, sowohl in der ersten Richtung
28.1 als auch in der zweiten Richtung 28.2, selbsthem-
mend, also reibschlüssig durch Haftreibung, verklemm-
bar und auf diese Weise verriegelbar. Es ist also nicht
nur eine reibschlüssige selbsthemmende Verriegelung
der Spindel 35.2 bezüglich einer Drehung um ihre Dreh-
achse 43 relativ zu dem Zylinder 21 verwirklichbar, son-
dern auch eine Verriegelung der Spindel 35.2 gegen eine
Bewegung bzw. Verschiebung in der Axialrichtung 23,
sowohl in der ersten Richtung 28.1 als auch in der zwei-
ten Richtung 28.2. Bei der erfindungsgemäßen Verrie-
gelung handelt es sich also um eine Art doppelt-selbst-
hemmende Verriegelung.
[0035] Zu diesem Zwecke sind ein erster Klemm-Dop-
pel-Kegel-Körper 45.1 und zweiter Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper 45.2 vorgesehen, der bezüglich des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 als ein Gegen-
Klemm-Doppel-Kegel-Körper fungiert. Der erste Klemm-
Doppel-Kegel-Körper 45.1 ist an der Spindel 35.2 dreh-
fest befestigt und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per 45.2 ist an dem Zylinder 21 drehfest befestigt. Der
erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 und der zweite
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2 sind derart aufeinan-
der abgestimmt gestaltet, dass der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper 45.1 mit dem zweiten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper 45.2 unter Ausbildung einer Verklemmung
selbsthemmend, also reibschlüssig durch Haftreibung in
einer ersten Verriegelungsstellung 46.1 (siehe Figur 3)
und in einer zweiten Verriegelungsstellung 46.2 (siehe
Figur 4) verklemmbar ist, so dass im selbsthemmend ver-
klemmten Zustand, sowohl in der ersten Verriegelungs-
stellung 46.1 als auch in der zweiten Verriegelungsstel-
lung 46.2, der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1
und damit die Spindel 35.2 relativ zu dem zweiten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2 und damit zu dem Zy-
linder 21, insbesondere gegen eine Drehung des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 um die Drehachse
43 relativ zu dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.2 und auch gegen eine Bewegung bzw. Verschiebung
in der Axialrichtung 23 derart verriegelt ist, dass der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 und damit die Spindel
35.2 nur unter Ausübung von die Verklemmung lösenden
Lösekräften von dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körper 45.2 und damit von dem Zylinder 21 in eine Ent-
riegelungsstellung 92 (vgl. Figuren 1 und 2) überführbar
ist, in welcher die Spindel 35.2 zusammen mit dem daran
befestigten ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 um
die Drehachse 43 relativ zu dem Zylinder 21, vorzugs-
weise frei, drehbar ist.
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[0036] Der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1
umfasst einen erste Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.1
aufweisenden, kegelstumpfförmig gestalteten, selbst-
hemmenden, ersten Klemm-Kegel-Körper 47.1 und ei-
nen zweite Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2 aufwei-
senden, kegelstumpfförmig gestalteten, selbsthemmen-
den, zweiten Klemm-Kegel-Körper 47.2. Der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 ist scheibenförmig
bzw. als Doppel-Kegel-Stumpf-Scheibe gestaltet. Der
erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 ist rotations-
symmetrisch zu der Drehachse 43 der Spindel 35.2 bzw.
zu der Zylinderlängsachse 26 des Zylinders 21 gestaltet.
[0037] Der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2
umfasst einen dritte Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.3
aufweisenden, selbsthemmenden, dritten Klemm-Kegel-
Körper 47.3 und einen vierte Verriegelungs-Kegel-Flä-
chen 48.4 aufweisenden, selbsthemmenden, vierten
Klemm-Kegel-Körper 47.4. Der zweite Klemm-Doppel-
Kegel-Körper 45.2 ist rotationssymmetrisch zu der Zylin-
derlängsachse 26 des Zylinders 21 bzw. zu der Dreh-
achse 43 der Spindel 35.2 gestaltet. Vorzugsweise ist
eine den ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 auf-
nehmende Ausnehmung bzw. Kammer 49 rotationssym-
metrisch zu der Zylinderlängsachse 26 des Zylinders 21
bzw. zu der Drehachse 43 der Spindel 35.2 gestaltet.
Eine Ausnehmung bzw. Kammer 49, in welcher der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 in der Axialrichtung
23 verschiebbar aufgenommen bzw. angeordnet ist, ist
einerseits von einem Zylinderbodenteil 50 des Zylinder-
bodens 30 des Zylinders 21 und andererseits von einem
ringförmigen Ansatz 51 begrenzt. Die Kammer bzw. Aus-
nehmung 49 weist, in einem die Zylinderlängsachse 26
enthaltenden Querschnitt betrachtet, einen T-förmigen
Querschnitt auf.
[0038] Der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1
verjüngt sich mit seinen ersten Verriegelungs-Kegel-Flä-
chen 48.1 und auch der zweite Klemm-Doppel-Kegel-
Körper 45.2 verjüngt sich mit seinen den ersten Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen 48.1 gegenüber liegenden drit-
ten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.3, in der ersten
Richtung 28.1 betrachtet, radial zu der Drehachse 43 der
Spindel 35.2 hin. Außerdem verjüngt sich der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 mit seinen zweiten
Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2 und auch der zweite
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2 verjüngt sich mit sei-
nen den zweiten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2 ge-
genüber liegenden vierten Verriegelungs-Kegel-Flächen
48.4, in der zweiten Richtung 28.2 betrachtet, radial zu
der Drehachse 43 der Spindel 35.2 hin.
[0039] Die ersten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.1
des mit der Spindel 35.2 drehfest verbundenen ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 und die dritten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen 48.2, 48.4 des zylinderboden-
seitigen, zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.2
schließen mit der Drehachse 43 der Spindel 35.2 bzw.
mit der Zylinderlängsachse 26 des Zylinders 21 einen
ersten Neigungswinkel 52.1 ein (Fig. 3). Die zweiten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen 48.2 des ersten Klemm-Dop-

pel-Kegel-Körpers 45.1 und die vierten Verriegelungs-
Kegel-Flächen 48.2, 48.4 des zweiten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers 45.2 schließen mit der Drehachse 43 der
Spindel 35.2 bzw. mit der Zylinderlängsachse 26 des Zy-
linders 21 einen zweiten Neigungswinkel 52.2 ein (Fig.
4). Der erste Neigungswinkel 52.1 und der zweite Nei-
gungswinkel 52.2 sind gleich groß; er beträgt bevorzugt
etwa 6,5 Grad. Bei diesen Neigungswinkeln, oder allge-
meiner gesagt, bei Neigungswinkeln von etwa 4 bis 13
Grad, vorzugsweise von 4 bis 10 Grad, lässt sich abhän-
gig von der gewählten Werkstoffpaarung und anderen
Parametern beim einem axialen Aneinanderlegen bzw.
Ineinanderstecken des ersten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers 45.1 und des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers 45.2 eine Selbsthemmung dergestalt erreichen,
dass der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 und
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2 sowohl
nicht mehr relativ zueinander um die Zylinderlängsachse
26 des Zylinders 21 bzw. um die Drehachse 43 der Spin-
del 35.2 verdrehbar sind als auch nicht mehr relativ zu-
einander in der Axialrichtung 23 bewegbar bzw. ver-
schiebbar sind, also auch nicht in eine Richtung vonein-
ander weg. Denn es tritt eine Selbsthemmung durch eine
Verklemmung der beiden Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.1, 45.2 miteinander ein, bei welcher diese reibschlüs-
sig durch Haftreibung miteinander verklemmt sind.
[0040] Die ersten Verriegelungs-Kegelflächen 48.1
des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 sind
durch eine axiale Bewegung der Spindel 35.2 in der ers-
ten Richtung 28.1 an den dritten Verriegelungs-Kegelflä-
chen 48.4 des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
45.2 des Zylinders 21 derart anlegbar, dass im angeleg-
ten Zustand der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.2 Axialkräfte aufnehmen kann, die in die erste Rich-
tung 28.1 auf die Spindel 35.2 einwirken. Ferner sind die
zweiten Verriegelungs-Kegelflächen 48.2 des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 durch eine axiale
Bewegung der Spindel 35.2 in der zweiten Richtung 28.2
an den vierten Verriegelungs-Kegelflächen 48.4 des
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.2 des Zylin-
ders 21 derart anlegbar, dass im angelegten Zustand der
zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2 Axialkräfte
aufnehmen kann, die in die zweite Richtung 28.2 auf die
Spindel 35.2 einwirken.
[0041] Die Spindel 35.2 ist vermittels des ersten
Klemm-doppel-Kegel-körpers 45.1 an wenigstens zwei
Fluid-Axial-Gleitlagern 53.1 53.2 gelagert, von denen ein
erstes Fluid-Axial-Gleitlager 53.1 dazu bestimmt ist, in
die erste Richtung 28.1 auf die Spindel 35.2 wirkende
Axialkräfte aufzunehmen, und von denen ein zweites Flu-
id-Axial-Gleitlager 53.2 dazu bestimmt ist, in die zweite
Richtung 28.2 auf die Spindel 35.2 wirkende Axialkräfte
aufzunehmen. Das erste Fluid-Axial-Gleitlager 53.2 ist
über einen ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 mit
dem fluiden Druckmittel beaufschlagbar und das zweite
Fluid-Axial-Gleitlager 53.2 ist über einen zweiten Druck-
mittel-Zuströmkanal 54.2 mit dem fluiden Druckmittel be-
aufschlagbar.
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[0042] Der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 ist
in der von dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.2 begrenzten Kammer 49 des Zylinders 21 bzw. des
Zylinderbodens 30 aufgenommen. Die Kammer 49 ist
einerseits von einem Zylinderbodenteil 50 des Zylinders
21 und andererseits durch den ringförmigen Ansatz 51
begrenzt, der, vorzugsweise einteilig, mit dem Zylinder
21 verbunden bzw. gebildet ist. Der Ansatz 51 erstreckt
sich radial und senkrecht zu der Zylinderlängsachse 26
des Zylinders 21 in Richtung der Spindel 35.2. Der Ansatz
51 ist zwischen dem ersten Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per 45.1 und dem Kolben 22 angeordnet.
[0043] Der erste Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 mün-
det auf einer den ersten Verriegelungs-Kegel-Flächen
48.1 des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 zu-
geordneten ersten Seite 55.1 des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers 45.1 in die Kammer 49. Der zweite Druck-
mittel-Zuströmkanal 54.2 mündet auf einer den zweiten
Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2 des ersten Klemm-
Doppel-Kegel-Körpers 45.1 zugeordneten zweiten Seite
55.2 des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 in
die Kammer 49.
[0044] Der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 ist
drehfest an einem gewindefreien zweiten Spindelteil
56.2 der Spindel 35.2 befestigt, der wiederum drehfest
an einem das Spindelgewinde 36.2 aufweisenden ersten
Spindelteil 56.1 der Spindel 35.2 befestigt ist. Vorzugs-
weise sind der erste Spindelteil 56.1 und der zweite Spin-
delteil 56.2 der Spindel 35.2 einteilig verbunden bzw. aus
einem Stück hergestellt. Der nicht mit einem Spindelge-
winde versehene zweite Spindelteil 56.2 der Spindel 35.2
ist in einer Bohrung 57 des sich radial nach innen und
quer zu der Zylinderlängsachse 23 des Zylinders 21 er-
streckenden, ringförmigen Ansatzes 51 aufgenommen.
Der Ansatz 51 weist eine zu dem gewindefreien zweiten
Spindelteil 56.1 der Spindel 35.2 offene Ringnut 58, an
deren Wand sich eine Ringdichtung 59 abstützt. Über
die Ringdichtung 59 ist die den ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körper 45.1 aufnehmende Ausnehmung bzw.
Kammer 49 gegenüber der zweiten Arbeitskammer 31.2
abgedichtet.
[0045] Der in die Kammer 49 mündende erste Druck-
mittel-Zuströmkanal 54.1 ist mit einem ersten Druckmit-
tel-Abströmkanal 61.1 eines Mengenteilers 60, 60.1,
60.2 fluidverbunden und der ebenfalls in die Kammer 49
mündende zweite Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 ist mit
einem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 des Men-
genteilers 60, 60.1, 60.2 fluidverbunden. Der Mengen-
teiler 60, 60.1, 60.2 umfasst einen Druckmittel-Haupt-
Zuströmkanal 62, der sich in einen ersten Zuströmkanal
62.1 und einen zweiten Zuströmkanal 62.2 verzweigt.
Der Mengenteiler 60; 60.1, 60.2 dient zur Aufteilung ei-
nes dem Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal 62 zuführba-
ren Haupt-Volumenstromes des fluiden Druckmittels in
einen dem ersten Druckmittel-Abströmkanal 61.1 und
damit dem ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 zuzu-
führenden ersten Teil-Volumenstrom des fluiden Druck-
mittels und in einen dem zweiten Druckmittel-Abström-

kanal 61.2 und damit dem zweiten Druckmittel-Zuström-
kanal 54.2 zuzuführenden zweiten Teil-Volumenstrom
des fluiden Druckmittels.
[0046] Durch Zuführen des fluiden Druckmittels in den
Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal 62 des Mengenteilers
60; 60.1, 60.2 besteht die Möglichkeit, den ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 in der Kammer 49 in
eine fluid-dynamische Schwimmstellung 63 zu überfüh-
ren (siehe Figuren 1 und 2), in welcher sowohl ein stö-
rungsfreies, insbesondere verriegelungs- bzw. klemm-
freies, Bewegen des Kolbens 22 in der ersten Richtung
28.1 als auch ein störungsfreies, insbesondere verriege-
lungs- bzw. klemmfreies, Bewegen des Kolbens 22 in
der zweiten Richtung 28.2 möglich ist. Vor allem besteht
durch Zuführen des fluiden Druckmittels in den Druck-
mittel-Haupt-Zuströmkanal 62 des Mengenteilers 60;
60.1, 60.2 die Möglichkeit, den ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körper 45.1 während des Bewegens des Kolbens
22 sowohl in der ersten Richtung 28.1 als auch in der
zweiten Richtung 28.2 stets in einer bzw. der fluid-dyna-
mischen Schwimmstellung 63 bzw. in einem fluid-dyna-
mischen Schwimmzustand zu halten, und zwar jeweils
unabhängig von der Größe der Last F und des dadurch
erforderlichen Systemdruckes.
[0047] Gemäß einem in Figur 5 veranschaulichten, be-
vorzugten, ersten Ausführungsbeispiel des Mengentei-
lers 60; 60.1 handelt es sich um ein fluidströmungs- bzw.
fluiddruckgesteuertes Ventil. Mit anderen Worten han-
delt es sich um einen von der Strömung des fluiden
Druckmittels bzw. von dem Druck des fluiden Druckmit-
tels gesteuertes Ventil. Dieses Ventil bzw. dieser Men-
genteiler 60; 60.1 umfasst ein Gehäuse 64 mit einer einen
kreiszylindrischen Innenumfang aufweisenden bzw.
kreiszylindrischen Regelkolben-Aufnahme 65 für einen
relativ zu dieser verschieblichen Regelkolben 66, der
auch mit Druckwaage und/oder Schieber bezeichenbar
bzw. bezeichnet ist. In der Regelkolben-Aufnahme 65 ist
der einen kreiszylindrischen Außenumfang aufweisende
bzw. kreiszylindrische Regelkolben 66 mit sehr geringem
Spiel, in bzw. mit einer Spielpassung, geführt relativ zu
der Regelkolben-Aufnahme 65 in einer axialen Richtung
67 verschiebbar gelagert. Vorzugsweise ist der Regel-
kolben 66 in die Regelkolben-Aufnahme 65 des Gehäu-
ses 64 des Mengenteilers 60; 60.1 eingehont. Der Re-
gelkolben 66 erstreckt sich axial in Richtung einer Re-
gelkolben-Längsachse 68. Der Regelkolben 66 weist ei-
ne Regelkolben-Länge auf. Der Regelkolben 66 weist
ein erstes Regelkolbenende 70.1 und ein sich davon in
eine entgegengesetzte Richtung in der axialen Richtung
67 weg erstreckendes zweites Regelkolbenende 70.1
auf. Das zweite Regelkolbenende 70.2 weist von dem
ersten Regelkolbenende 70.1 einen der Regelkolbenlän-
ge entsprechenden Abstand auf. Der erste Zuströmkanal
62.1 umfasst eine erste Fest-Drossel 71.1. Der zweite
Zuströmkanal 62.2 umfasst eine zweite Fest-Drossel
71.2. Die erste Fest-Drossel 71.1 und die zweite Fest-
Drossel 71.2 sind zumindest hinsichtlich deren Drossel-
querschnitt und deren Drossellänge identisch gestaltet.
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Die Regelkolben-Aufnahme 65 weist ein erstes Aufnah-
meende 73.1 und ein sich davon in eine entgegenge-
setzte Richtung in der axialen Richtung 67 weg erstre-
ckendes zweites Aufnahmeende 73.2 auf. Die Regelkol-
ben-Aufnahme 65 weist eine Axiallänge auf, die kleiner
ist als die Regelkolbenlänge des Regelkolbens 66, so
dass der Regelkolben 66 mit seinen beiden voneinander
weg weisenden Regelkolbenenden 70.1, 70.2 beidseitig
über die Regelkolben-Aufnahme 65 hinaus stehen kann.
Wenn die Regelkolbenenden 70.1, 70.2 des Regelkol-
bens 66 sich mit einer jeweils gleich großen Teillänge
über die voneinander weg weisenden Aufnahmeenden
73.1, 73.2 der Regelkolben-Aufnahme 65 bzw. über die
senkrecht zu der Längsachse 69 der Regelkolben-Auf-
nahme 65 ausgebildete, gedachte Symmetrieebene 79
hinaus erstrecken, befindet sich der Regelkolben 66 in
der in Figur 5 gezeigten Grund- bzw. Mittenstellung 72.
Die Regelkolben-Aufnahme 65 geht an ihrem ersten Auf-
nahmeende 73.1, in einer ersten axialen Richtung 67.1
betrachtet, in eine einen kreiszylindrischen Innenquer-
schnitt aufweisende bzw. kreiszylindrische erste Regel-
kolbenende-Aufnahme 74.1 zur Aufnahme des ersten
Regelkolbenendes 70.1 des Regelkolbens 66 über, in
die der erste Zuströmkanal 62.1 mündet. Die Regelkol-
ben-Aufnahme 65 geht an ihrem zweiten Aufnahmeende
73.2, in einer zweiten axialen Richtung 67.2 betrachtet,
in eine einen kreiszylindrischen Innenquerschnitt aufwei-
sende bzw. kreiszylindrische zweite Regelkolbenende-
Aufnahme 74.2 zur Aufnahme des zweiten Regelkolbe-
nendes 70.2 des Regelkolbens 66 über, in die der zweite
Zuströmkanal 62.2 mündet. Die erste Regelkolbenende-
Aufnahme 74.1 bildet einen Bestandteil einer ersten Re-
gel-Drossel 75.1 aus und die zweite Regelkolbenende-
Aufnahme 74.2 bildet einen Bestandteil einer zweiten
Regel-Drossel 75.2 aus. Die erste Regelkolbenende-
Aufnahme 74.1 ist mit einem ersten Druckmittel-Ab-
strömkanal 61.1 des Mengenteilers 60 fluidverbunden
und die zweite Regelkolbenende-Aufnahme 74.2 ist mit
einem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 des Men-
genteilers 60 fluidverbunden. Die Regelkolben-Aufnah-
me 65 weist in einer gedachten, senkrecht zu der Regel-
kolben-Längsachse 68 ausgebildeten Querschnittsebe-
ne betrachtet, einen Innenquerschnitt auf. Die erste Re-
gelkolbenende-Aufnahme 74.1 weist in einer gedachten,
senkrecht zu der Regelkolben-Längsachse 68 ausgebil-
deten ersten Querschnittsebene betrachtet, einen ersten
Innenquerschnitt auf, der größer ist als der Innenquer-
schnitt der Regelkolben-Aufnahme 65. Die zweite Re-
gelkolbenende-Aufnahme 74.2 weist in einer gedachten,
senkrecht zu der Regelkolben-Längsachse 68 ausgebil-
deten zweiten Querschnittsebene betrachtet, einen
zweiten Innenquerschnitt auf, der ebenfalls größer ist als
der Innenquerschnitt der Regelkolben-Aufnahme 65. Der
erste Innenquerschnitt der ersten Regelkolbenende-Auf-
nahme 74.1 und der zweite Innenquerschnitt der zweiten
Regelkolbenende-Aufnahme 74.2 sind gleich groß. Die
erste Regelkolbenende-Aufnahme 74.1 geht auf einer
der Regelkolben-Aufnahme 65 gegenüber liegenden

ersten Seite, in der ersten axialen Richtung 67.1 betrach-
tet, in eine einen kreiszylindrischen Innenumfang aufwei-
sende bzw. kreiszylindrische, dritte Regelkolbenende-
Aufnahme 74.3 über, in die der erste Druckmittel-Ab-
strömkanal 61.1 mündet. Die dritte Regelkolbenende-
Aufnahme 74.3 weist in einer gedachten, senkrecht zu
der Regelkolben-Längsachse 68 und parallel zu der ers-
ten Querschnittsebene ausgebildeten dritten Quer-
schnittsebene betrachtet, einen dritten Innenquerschnitt
auf, der dem Innenquerschnitt der Regelkolben-Aufnah-
me 65 entspricht, so dass das erste Regelkolbenende
70.1 des Regelkolbens 66 in die dritte Regelkolbenende-
Aufnahme 74.3 überführbar und dann auch dort mit sehr
geringem Spiel, vorzugsweise mit einem gleichen Spiel
wie in der Regelkolben-Aufnahme 65, in bzw. mit einer
Spielpassung, relativ zu der dritten Regelkolbenende-
Aufnahme 74.3 in der axialen Richtung 67 verschiebbar
gelagert ist. Die zweite Regelkolbenende-Aufnahme
74.2 geht auf einer der Regelkolben-Aufnahme 65 ge-
genüber liegenden zweiten Seite, in der zweiten axialen
Richtung 67.2 betrachtet, in eine einen kreiszylindri-
schen Innenumfang aufweisende bzw. kreiszylindrische,
vierte Regelkolbenende-Aufnahme 74.4 über, in die der
zweite Druckmittel-Abströmkanal 61.2 mündet. Die vier-
te Regelkolbenende-Aufnahme 74.4 weist in einer ge-
dachten, senkrecht zu der Regelkolben-Längsachse 68
und parallel zu der zweiten Querschnittsebene ausgebil-
deten vierten Querschnittsebene betrachtet, einen vier-
ten Innenquerschnitt auf, der dem Innenquerschnitt der
Regelkolben-Aufnahme 65 entspricht, so dass das zwei-
te Regelkolbenende 70.2 des Regelkolbens 66 in die
vierte Regelkolbenende-Aufnahme 74.4 überführbar
und dann auch dort mit sehr geringem Spiel, vorzugs-
weise mit einem gleichen Spiel wie in der Regelkolben-
Aufnahme 65, in bzw. mit einer Spielpassung, relativ zu
der vierten Regelkolbenende-Aufnahme 74.4 in der axi-
alen Richtung 67 verschiebbar gelagert ist. Die dritte und
vierte Regelkolbenende-Aufnahme 74.3, 74.4 sind je-
weils mit einer sich radial nach innen bzw. zu der Längs-
achse 69 der Regelkolben-Aufnahme 65 hin erstrecken-
den, ringförmigen Stirnwand 77.1, 77.2 des Gehäuses
64 des Mengenteilers 60; 60.1 begrenzt. Die erste Stirn-
wand bildet einen ersten Anschlag 77.1 für das erste Re-
gelkolbenende 70.1 des Regelkolbens 66 aus. Die zweite
Stirnwand bildet einen zweiten Anschlag 77.2 für das
zweite Regelkolbenende 70.2 des Regelkolbens 66 aus.
[0048] Der Regelkolben 66 ist druck- bzw. strömungs-
gesteuert durch das fluide Druckmittel in der ersten axi-
alen Richtung 67.1 in eine erste Absperrstellung ver-
schiebbar, in welcher er mit seinem ersten Regelkolbe-
nende 70.1 an dem ersten Anschlag 77.1 anschlägt und
in welcher der Regelkolben 66 einen ersten Strömungs-
weg von dem ersten Zuströmkanal 62.1 zu dem ersten
Druckmittel-Abströmkanal 61.1 bezüglich eines Durch-
strömens des fluiden Druckmittels absperrt, während ein
zweiter Strömungsweg von dem zweiten Zuströmkanal
62.2 zu dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 be-
züglich eines Durchströmens des fluiden Druckmittels of-

25 26 



EP 3 101 283 B1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fen ist oder bleibt. Ferner ist der Regelkolben 66 strö-
mungsgesteuert durch das fluide Druckmittel in der zwei-
ten axialen Richtung 67.2 in eine zweite Absperrstellung
verschiebbar, in welcher er mit seinem zweiten Regel-
kolbenende 70.2 an dem zweiten Anschlag 77.2 an-
schlägt und in welcher der Regelkolben 66 einen zweiten
Strömungsweg von dem zweiten Zuströmkanal 62.2 zu
dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 bezüglich
eines Durchströmens des fluiden Druckmittels absperrt,
während der erste Strömungsweg von dem ersten Zu-
strömkanal 62.2 zu dem ersten Druckmittel-Abströmka-
nal 61.1 bezüglich eines Durchströmens des fluiden
Druckmittels offen ist oder bleibt.
[0049] Der den Regelkolben 66 enthaltende Mengen-
teiler 60; 60.1 ist symmetrisch zu einer gedachten, senk-
recht zu der Regelkolben-Längsachse 68 des Regelkol-
bens 66 ausgebildeten Symmetrieebene 79 gestaltet.
Bei dem in Figur 5 gezeigten Mengenteiler 60; 60.1 han-
delt sich um einen einfachwirkenden bzw. nur in einer
Durchflussrichtung wirkenden Mengenteiler.
[0050] Der wichtigste Bestandteil dieses Mengentei-
lers 60; 60.1 ist der auch mit Druckwaage bezeichnete
bzw. als Druckwaage fungierende Regelkolben 66. Der
Regelkolben 66 ist in der axialen Richtung 67 bzw. in
Längsrichtung relativ zu einem Gehäuse 64 des Men-
genteilers 60; 60.1 bis zu dem jeweiligen Anschlag 77.1,
77.2 verschiebbar. In der geteilten Zuflussleitung (erster
und zweiter Zuströmkanal 62.1, 62.2) des Mengenteilers
60; 60.1 befindet sich jeweils eine Drossel 71.1, 71.2 mit
vorzugweise exakt gleichem Drosselquerschnitt (Dros-
selbohrung und Drossellänge). Der bewegliche Regel-
kolben 66 bzw. Schieber bewegt sich, je nach Druckdif-
ferenz in den abgehenden Leitungen 61.1, 61.2; 54.1,
54.2, in einer ersten Verschieberichtung 67.1 oder in ei-
ner zweite Verschieberichtung 67.2 auf die mit der Boh-
rung der Regelkolben-Aufnahme 65 jeweils exakt fluch-
tende Bohrung (dritte und vierte Regelkolbenende-Auf-
nahme 74.3, 74.4) gleicher Passung zu und bewirkt dort
eine Drosselung oder gar eine Sperrung dieses Kanals.
Das Zusammenspiel dieser drei Bestandteile teilt den
aus dem Mengenteiler 60; 60.1 abfließenden Druckmit-
telstrom des fluiden Druckmittels in einem Verhältnis von
fast genau 1:1. Vorzugsweise beträgt die Ungenauigkeit
maximal +/- 2 Prozent, was aber bei diesem Einsatzfall
keine Rolle spielt. Hinsichtlich der beiden maßlich glei-
chen Drosseln 71.1, 71.2 ist, im Falle eines hydrauli-
schen Druckmittels, das hydrodynamische Gesetz an-
wendbar. Durch diese beiden Drosseln 71.1, 71.2 fließt
nur dann der gleiche Druckmittelstrom in einer Zeitein-
heit, wenn das Druckgefälle bzw. die Druckdifferenz vor
und nach beiden Drosseln 71.1, 71.2 exakt gleich ist.
Einen Gleichstand dieses Druckgefälles wird durch den
den beiden Drosseln 71.1, 71.2 nachgeschalteten, axial
verschiebbaren, Regelkolben 66 bewirkt (deshalb auch
die Bezeichnung "Druckwaage"), indem, je nach dem
Druckverhältnis in den von dem Mengenteiler 60; 60.1
zu dem Verriegelungszylinder bzw. zu dessen Kammer
49 für den ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 ab-

gehenden Leitungen 61.1, 61.2; 54.1, 54.2, der Regel-
kolben 66 bzw. Schieber seine Stellung relativ zu dem
Gehäuse 64 des Mengenteilers 60; 60.1 entsprechend
ändert. In Strömungsrichtung betrachtet vor den beiden
Drosseln 71.1, 71.2 besteht eh Gleichdruck, weil dort der
Druckraum derselbe ist. Das folgende Beispiel kann die
Funktion des Regelkolbens 66 als Druckwaage verdeut-
lichen: Kann durch ein Festsitzen des ersten Klemm-
Doppel-Kegel-Körpers 45.1 auf der betreffenden Ab-
flussseite kein fluides Druckmittel abfließen, schließt die
Druckwaage bzw. der Regelkolben 66 durch den Druck-
stau auf dieser blockierten Seite des ersten Klemm-Dop-
pel-Kegel-Körpers 45.1 automatisch auch die Gegensei-
te, so dass der Mengenteiler 60; 60.1 beide Seiten sperrt
und erst dann wieder öffnet, wenn sich der verklemmte
erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 im Zylinder 21
löst bzw. gelöst hat. Der Mengenteiler 60; 60.1 hat also
die Eigenschaft, den Druckmittelstrom des fluiden Druck-
mittels von Null bis zu einem Maximum immer nahezu
exakt in einem Verhältnis zu teilen, das im Wesentlichen
1:1 beträgt, weil die Druckdifferenz durch die Druckwaa-
ge bzw. durch den Regelkolben 66 immer im Wesentli-
chen auf dem gleichen Wert gehalten ("ausgewogen")
wird. Der Druckmittelstrom des fluiden Druckmittels kann
beispielsweise in Liter/Minute angegeben werden.
[0051] Durch den Einsatz des Mengenteilers 60; 60.1
wird erreicht, dass der auch als Sicherheitszylinder be-
zeichenbare Verriegelungszylinder 20 bzw. dessen Kol-
benstange 34 (bei wechselnder Last) nur dann ungestört
aus- und einfahren kann, wenn der sich zusammen mit
der Spindel 35.2 um deren Drehachse 43 drehende erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 während des Aus-
und Einfahrens in einer Art Zwangsschwimmstellung 63
in einem fluid-dynamischen Schwimmzustand zwischen
seinen beiden Endanschlägen (Klemmstellungen bzw.
ersten und zweiten Verriegelungsstellung 46.1, 46.2)
bleibt.
[0052] In Figur 6 ist schematisch eine alternative Aus-
führungsvariante eines Mengenteilers 60 veranschau-
licht, bei dem es sich um einen Zahnradmengenteiler
60.2 handelt. Dieser Zahnradmengenteiler 60; 60.2 um-
fasst einen ersten Zahnradmotor bzw. eine erste Zahn-
radpumpe 80.1 zur Förderung des ersten Teil-Volumen-
stroms und einen zweiten Zahnradmotor bzw. eine zwei-
te Zahnradpumpe 80.2 zur Förderung des zweiten Teil-
Volumenstroms. Die erste Zahnradpumpe 80.1 und die
zweite Zahnradpumpe 80.2 sind über eine Welle 81 mit-
einander zwangsgekoppelt. Auch mit diesem Zahnrad-
mengenteiler 60; 60.2 kann ein Verhältnis der beiden
Teil-Volumenströme im Wesentlichen konstant bei etwa
1:1 gehalten werden.
[0053] An dem Zylinder 21 ist im Bereich seines Zylin-
derbodens 30 ein Steuerblock 82 befestigt, beispielswei-
se angeflanscht. Der Steuerblock 82 enthält eine Mehr-
zahl von Steuerungs- und/oder Regelungselementen zur
Steuerung und/oder Regelung des Verriegelungszylin-
ders 20 bzw. zum Betreiben des Verriegelungszylinders
20. Vorzugsweise handelt es sich bei einem dieser Steu-

27 28 



EP 3 101 283 B1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

erungs- bzw. Regelungselemente um einen oder um den
erfindungsgemäßen Mengenteiler 60.
[0054] Zwischen dem dritten Klemm-Kegel-Körper
47.3 und dem vierten Klemm-Kegel-Körper 47.4 des
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.2 ist ein ring-
förmiger Druckmittel-Abführ-Kanal 83 zum Abführen des
das erste und das zweite Fluid-Axial-Gleitlager 53.1 53.2
beaufschlagenden fluiden Druckmittels vorgesehen. Der
Druckmittel-Abführ-Kanal 83 grenzt an die ersten, zwei-
ten, dritten und vierten Verriegelungs-Kegel-Flächen
48.1, 48.2, 48.3, 48.4 an und mündet in die Kammer 49.
Der Druckmittel-Abführ-Kanal 83 ist dann, wenn sich der
erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 in seiner fluid-
dynamischen Schwimmstellung 63 befindet, mit dem
ersten und mit dem zweiten Fluid-Axial-Gleitlager 52.1,
53.2 sowohl über einen dann zwischen den ersten und
dritten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.1, 48.3 ausge-
bildeten, ringförmigen, ersten Kanal 84.1 fluidverbunden
als auch über einen dann zwischen den zweiten und vier-
ten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2, 48.4 ausgebilde-
ten, ringförmigen, zweiten Kanal 84.2 fluidverbunden.
[0055] Wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.1 und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2
miteinander in der ersten Verriegelungsstellung 46.1 un-
ter Ausbildung der Verklemmung selbsthemmend ver-
klemmt verriegelt sind, ist der erste Druckmittel-Zuström-
kanal 54.1 gegenüber dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83
vermittels der dann aneinander anliegenden ersten und
dritten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.1, 48.3 abge-
sperrt. Wenn davon ausgehend der erste Klemm-Dop-
pel-Kegel-Körper 45.1 und der zweite Klemm-Doppel-
Kegel-Körper 45.2 voneinander in einer Entriegelungs-
stellung 92 abgehoben sind, ist der erste Druckmittel-
Zuströmkanal 54.1 mit dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83
über den dann zwischen den ersten und dritten Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen ausgebildeten, ringförmigen,
ersten Kanal 84.1 fluidverbunden.
[0056] Wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.1 und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.2
miteinander in der zweiten Verriegelungsstellung 46.2
unter Ausbildung der Verklemmung selbsthemmend ver-
klemmt verriegelt sind, ist zweite Druckmittel-Zuström-
kanal 54.2 gegenüber dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83
vermittels der aneinander anliegenden zweiten und vier-
ten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2, 48.4 abgesperrt.
Wenn davon ausgehend der erste Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper 45.1 und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-
Körper 45.2 voneinander in einer Entriegelungsstellung
92 abgehoben sind, ist der zweite Druckmittel-Zuström-
kanal 54.2 mit dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83 über
den dann zwischen den zweiten und vierten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen 48.2, 48.4 ausgebildeten, ringför-
migen, zweiten Kanal 84.2 fluidverbunden.
[0057] In dem Steuerblock 82 des Verriegelungszylin-
ders 20, der im Bereich des Zylinderbodens 30 bzw. der
beiden Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1, 45.2 vorge-
sehen ist, ist eine Steuereinheit 85 mit mehreren, auch
mit Fluidkanäle bezeichneten Strömungs- und Verbin-

dungskanälen sowie Steuerungs- bzw. Regelungsele-
menten integriert. Die Steuereinheit ist beispielhaft in Fi-
gur 1 schematisch mit unterbrochenen Linien veran-
schaulicht. Die Steuer- bzw. Regelelemente sind in den
Figuren 1 bis 4 und 6, wie in derartigen Schaltungsdar-
stellungen üblich, mit Schaltzeichen bzw. -symbolen der
Fluidtechnik eingezeichnet.
[0058] Es können bevorzugt nur zwei Anschlussleitun-
gen 86 und 87 für eine wechselweise Zuleitung und Ab-
leitung des fluiden Druckmittels vorgesehen sein. In den
gezeigten Ausführungsbeispielen sind eine erste An-
schlussleitung 87 und eine zweite Anschlussleitung 86
vorgesehen. Jede dieser Anschlussleitungen 86 und 87
kann also sowohl als Vorlaufleitung als auch als Rück-
laufleitung dienen. Zu diesem Zwecke kann ein in den
Figuren nicht gezeigtes Umschalt- bzw. Steuerventil vor-
gesehen sein, das mit einer in den Figuren ebenfalls nicht
gezeigten Versorgungsvorrichtung für das fluide Druck-
mittel fluidverbunden ist. Die Versorgungseinrichtung
kann eine Pumpe, vorzugsweise auch einen Tank, für
das fluide Druckmittel enthalten.
[0059] Die Steuereinheit 85 weist als wesentliche
Steuerungs- bzw. Regelungselemente zumindest den
Mengenteiler 60, zwei Umschaltventile88.1, 88.2, insbe-
sondere jeweils in Form eines 2-2-Wegeventils, und zwei
Lasthalte-Senkbrems-Ventile bzw. Senkbrems-Ventile
89.1, 89.2 auf, vorzugsweise auch zwei Rückschlagven-
tile 90.1, 90.2.
[0060] Jedes Lasthalte-Senkbrems-Ventil bzw. Senk-
brems-Ventil 89.1, 89,2 weist einen Einlass 95.1, 95.2,
einen Auslass 96.1, 96.2 und einen Steueranschluss
97.1, 97.2 auf, an dem eine Steuerleitung bzw. ein Steu-
erkanal 98.1, 98.2 angeschlossen ist. Der Einlass 95.1
des ersten Lasthalte-Senkbrems-Ventils bzw. Senk-
brems-Ventils 89.1 ist mit der ersten Arbeitskammer 31.1
über den auch als ersten Arbeitskanal bezeichneten Flu-
idkanal 29.1 fluidverbunden und der Auslass 96.1 des
ersten Lasthalte-Senkbrems-Ventils bzw. Senkbrems-
Ventils 89.1 ist mit dem ersten Anschlusskanal 87 fluid-
verbunden. Der erste Steuerkanal 98.1 des ersten Last-
halte-Senkbrems-Ventils bzw. Senkbrems-Ventils 89.1
ist mit dem zweiten Anschlusskanal 86 fluidverbunden.
Im Unterschied dazu ist der zweite Einlass 95.2 des zwei-
ten Lasthalte-Senkbrems-Ventils bzw. Senkbrems-Ven-
tils 89.2 mit der zweiten Arbeitskammer 31.2 über den
auch als zweiten Arbeitskanal bezeichneten Fluidkanal
29.2 fluidverbunden und der zweite Auslass 96.2 des
zweiten Lasthalte-Senkbrems-Ventils bzw. Senkbrems-
Ventils 89.2 ist mit dem zweiten Anschlusskanal 86 flu-
idverbunden. Der zweite Steuerkanal 98.2 des zweiten
Lasthalte-Senkbrems-Ventils bzw. Senkbrems-Ventils
89.2 ist mit dem ersten Anschlusskanal 87 fluidverbun-
den.
[0061] Vorzugsweise kann das jeweilige Lasthalte-
Senkbrems-Ventil bzw. das Senkbrems-Ventil 89.1, 89.2
durch die Federkraft einer Feder 99.1, 99.2 beaufschlagt
sein bzw. werden, die der Kraft, die durch das fluide
Druckmittel über den jeweiligen Steuerkanal 98.1, 98.2
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ausgeübt wird, entgegen wirkt.
[0062] Vorzugsweise ist der jeweilige Durchgangsweg
zwischen dem jeweiligen Einlass 95.1, 95.2 und dem je-
weiligen Auslass 96.1, 96.2 des jeweiligen Senkbrems-
Ventils 89.1, 89.2 dann, wenn der jeweilige Steuerkanal
98.1, 98.2 nicht mit fluidem Druckmittel beaufschlagt ist
bzw. drucklos ist, abgesperrt, so dass etwaig an dem
jeweiligen Einlass 95.1, 95.2 unter Druck anstehendes
Druckmittel das jeweilige Senkbrems-Ventil 89.1, 89.2
nicht passieren kann. Auf diese Weise kann das jeweilige
Senkbrems-Ventil als Lasthalte-Senkbremsventil 89.1,
89.2 eingesetzt werden. Denn in der abgesperrten Stel-
lung des jeweiligen Senkbrems-Ventils 89.1, 89.2 kann
sich der Kolben 22 nicht weiter senken. Auf diese Weise
kann ggf. unabhängig von bzw. zusätzlich zu einer me-
chanischen Verriegelung des Verriegelungszylinders 20,
respektive des Kolbens 22, eine fluidische, insbesondere
hydraulische, Sicherung des Verriegelungszylinders 20,
respektive des Kolbens 22, erreicht werden.
[0063] Mit Hilfe des zweiten Lasthalte-Senkbrems-
Ventils bzw. Senkbrems-Ventils 89.2 kann bewirkt wer-
den bzw. wird bewirkt, dass bei einer Beaufschlagung
des Kolbens 22 auf seiner ersten Seite 27.1 mit dem in
der ersten Arbeitskammer 31.1 befindlichen fluiden
Druckmittel unter Ausbildung eines Arbeitsdruckes, der
eine Verschiebung des Kolbens 22 in die zweite Richtung
bzw. Einfahrrichtung 28.1 bewirkt, gleichzeitig in der
zweiten Arbeitskammer 31.2 an der zweiten Seite 27.2
des Kolbens 22 ein durch das in der zweiten Arbeitskam-
mer 31.2 befindliche Druckmittel ausgeübter Gegen-
druck wirkt. Der in der zweiten Arbeitskammer 31.2 wir-
kende Gegendruck ist mit Hilfe des zweiten Senkbrems-
Ventils 89.2 während der Beaufschlagung der ersten Ar-
beitskammer 31.1 mit fluidem Druckmittel und folglich
während einer Bewegung des Kolbens 22 in der zweiten
Richtung bzw. in Einfahrrichtung 28.2 auf Druckwerten
gehalten, die stets kleiner als der Arbeitsdruck in der ers-
ten Arbeitskammer 31.1 sind, so dass bei der Bewegung
des Kolbens 22 in der zweiten Richtung 28.2 ein kontrol-
liertes Abbremsen des Kolbens 22 in der zweiten Rich-
tung 28.2 bewirkt wird. Dadurch kann ein unkontrolliertes
Voreilen des Kolbens 22 in der zweiten Richtung 28.2
vermieden werden.
[0064] Mit Hilfe des ersten Lasthalte-Senkbrems-Ven-
tils bzw. des Senkbrems-Ventils 89.1 kann bewirkt wer-
den bzw. wird bewirkt, dass bei einer Beaufschlagung
des Kolbens 22 auf seiner zweiten Seite 27.2 mit dem in
der zweiten Arbeitskammer 31.2 befindlichen Druckmit-
tel unter Ausbildung eines Arbeitsdruckes, der eine Ver-
schiebung des Kolbens 22 in die erste Richtung bzw.
Ausfahrrichtung 28.1 bewirkt, gleichzeitig in der ersten
Arbeitskammer 31.1 an der ersten Seite 27.1 des Kol-
bens 22 ein durch das in der ersten Arbeitskammer 31.1
befindliche Druckmittel ausgeübter Gegendruck wirkt.
Der in der ersten Arbeitskammer 31.1 wirkende Gegen-
druck ist mit Hilfe des ersten Senkbrems-Ventils 89.1
während der Beaufschlagung der zweiten Arbeitskam-
mer 31.2 mit Druckmittel und folglich während einer Be-

wegung des Kolbens 22 in der ersten Richtung 28.1 auf
Druckwerten gehalten, die stets kleiner als der Arbeits-
druck in der zweiten Arbeitskammer 31.2 sind, so dass
bei der Bewegung des Kolbens 22 in der ersten Richtung
28.1 ein kontrolliertes Abbremsen des Kolbens 22 in der
ersten Richtung 28.1 bewirkt wird. Dadurch kann ein un-
kontrolliertes Voreilen des Kolbens 22 in der ersten Rich-
tung 28.1 vermieden werden.
[0065] Der erste Anschlusskanal 87 ist über den ersten
Kanal 91.1 mit dem Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal 62
des Mengenteilers 60 fluidverbunden. Der erste Kanal
91.1 enthält das erste Rückschlagventil 90.1. Das erste
Rückschlagventil 90.1 lässt eine Strömung des fluiden
Druckmittels zu dem Mengenteiler 60 hin zu, sperrt je-
doch in der Gegenrichtung. Der zweite Anschlusskanal
86 ist über den zweiten Kanal 91.2 mit dem Druckmittel-
Haupt-Zuströmkanal 62 des Mengenteilers 60 fluidver-
bunden. Der zweite Kanal 91.2 enthält das zweite Rück-
schlagventil 90.2. Das zweite Rückschlagventil 90.2 lässt
eine Strömung des fluiden Druckmittels zu dem Mengen-
teiler 60 hin zu, sperrt jedoch in der Gegenrichtung. Das
erste und zweite Rückschlagventil 90.1, 90.2 enthalten
jeweils wenigstens ein Sperrglied. Vorzugsweise kann
es sich bei dem Sperrglied um eine Kugel handeln.
[0066] Der Druckmittel-Abführkanal 83 der Ausneh-
mung bzw. Kammer 49 des Zylinders 21 ist mit dem ers-
ten und zweiten Umschalt-Ventil 88.1, 88.2 fluidverbun-
den. Bei diesen Umschaltventilen 88.1, 88.2 handelt es
sich jeweils um ein 2-2-Wegeventil. Das erste Umschalt-
Ventil 88.1 ist von einer in den Figuren 1 bis 4 gezeigten
ersten Durchgangsstellung 100.1, in welcher das fluide
Druckmittel von dem Druckmittel-Abführkanal 83 der
Kammer 49 in die erste Arbeitskammer 31.1 strömen
kann, in eine erste Sperrstellung betätigbar bzw. schalt-
bar, in welcher der Strömungsweg von dem Druckmittel-
Abführkanal 83 zu der ersten Arbeitskammer 31.1 ge-
sperrt ist. Das zweite Umschalt-Ventil 88.1 ist von einer
in den Figuren 1 bis 4 gezeigten zweiten Durchgangs-
stellung 100.2, in welcher das fluide Druckmittel von dem
Druckmittel-Abführkanal 83 der Kammer 49 in die zweite
Arbeitskammer 31.2 strömen kann, in eine zweite Sperr-
stellung betätigbar bzw. schaltbar, in welcher der Strö-
mungsweg von dem Druckmittel-Abführkanal 83 zu der
zweiten Arbeitskammer 31.2 gesperrt ist. Bei der ersten
Durchgangsstellung 100.1 des ersten Umschaltventils
88.1 und auch bei der zweiten Durchgangsstellung 100.2
des zweiten Umschaltventils 88.2 handelt es sich jeweils
um eine Grundstellung, in welcher die Umschaltventile
88.1, 88.2 aufgrund einer Beaufschlagung mit fluidem
Druckmittel über jeweils einen mit dem Druckmittel-Ab-
führkanal fluidverbundenen ersten bzw. zweiten Steuer-
kanal 101.1, 101.2 gehalten bzw. überführt werden. Je-
des Umschaltventil 88.1, 88.2 bildet also ein Mittel zum
bedarfsweise bzw. schaltbaren Absperren oder Freige-
ben eines Durchgangsweges. Die Ansteuerung zum Um-
schalten des ersten Umschaltventils 88.1 von seiner ers-
ten Grund- bzw. Durchgangsstellung 100.1 in seine erste
Sperrstellung erfolgt über einen dritten Steuerkanal
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101.3, der mit dem zweiten Anschlusskanal 86 fluidver-
bunden ist. Die Ansteuerung zum Umschalten des zwei-
ten Umschaltventils 88.2 von seiner zweiten Grund- bzw.
Durchgangsstellung 100.2 in seine zweite Sperrstellung
erfolgt über einen vierten Steuerkanal 101.4, der mit dem
ersten Anschlusskanal 87 fluidverbunden ist.
[0067] Die Funktion der gesamten, in einem Endge-
häuse bzw. Steuerblock 82 des Verriegelungszylinders
20 integrierten Steuereinheit 85 mit den entsprechenden
Steuer- bzw. Regelorganen bzw. -elementen, ist nach-
folgend beschrieben.
[0068] Während einer Bewegung des Kolbens 22 in
der ersten Richtung 28.1 bzw. während eines Ausfahrens
der Kolbenstange 34 in der Ausfahrrichtung 28.1, wird
der zweite Anschlusskanal 86 mit fluidem Druckmittel be-
aufschlagt, während der erste Anschlusskanal 87 mit Hil-
fe eines geeigneten, in den Figuren nicht gezeigten Mit-
tels, drucklos geschaltet wird bzw. ist. Dadurch kann das
fluide Druckmittel durch den zweiten Anschlusskanal 86
und an einer Zweigstelle davon abgehend durch den
zweiten Kanal 91.2 mit einem Haupt-Volumenstrom in
den Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal 62 des Mengentei-
lers 60 strömen. Die Druckwaage bzw. der Regelkolben
66 des Mengenteilers 60; 60.1 regelt nun einen ersten
Teil-Volumenstrom des Haupt-Volumenstroms in dem in
die Ausnehmung bzw. Kammer 49 des Zylinders 21 mün-
denden ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 und einen
zweiten Teil-Volumenstrom des Haupt-Volumenstroms
in dem in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 des Zylin-
ders 21 mündenden zweiten Druckmittel-Zuströmkanal
54.2 derart, dass das Verhältnis des durch den ersten
Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 hindurch dem ersten Flu-
id-Axial-Gleitlager 53.1 zuströmenden ersten Teil-Volu-
menstroms des fluiden Druckmittels und des durch den
zweiten Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 hindurch dem
zweiten Fluid-Axial-Gleitlager 53.2 zuströmenden zwei-
ten Volumen-Teilstroms des fluiden Druckmittels, zumin-
dest während einer Bewegung des Kolbens 22 in der
ersten Richtung 28.1 und auch während einer Bewegung
des Kolbens 22 in der zweiten Richtung 28.2, unabhän-
gig von dem in den ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1
und in dem zweiten Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 wir-
kenden bzw. sich einstellenden Drücken bzw. Gegen-
drücken des fluiden Druckmittels stets im Wesentlichen
konstant bleibt. Dadurch wird bzw. bleibt der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 sowohl vermittels des
mit dem fluiden Druckmittel beaufschlagten ersten Fluid-
Axial-Gleitlagers 53.1 als auch vermittels des mit dem
fluiden Druckmittel beaufschlagten zweiten Fluid-Axial-
Gleitlagers 53.2, unabhängig von einer Größe einer auf
den Kolben 22 einwirkenden Last F (auf Druck oder Zug)
und eines dadurch erforderlichen Systemdruckes, stets
in einer fluiddynamischen Schwimmstellung 63 bzw. in
einem fluid-dynamischen Schwimmzustand fluidgela-
gert (siehe Figuren 1 und 2). Das besagte Verhältnis be-
trägt in dem gezeigten Ausführungsbeispiel im Wesent-
lichen 1:1, so dass also der erste Teil-Volumenstrom des
fluiden Druckmittels und der zweite Teil-Volumenstrom

des fluiden Druckmittels im Wesentlichen gleich groß
sind bzw. bleiben. Das der Ausnehmung bzw. Kammer
49 über den ersten und zweiten Druckmittel-Zuströmka-
nal 54.1, 54.2 zuströmende fluide Druckmittel strömt un-
ter Aufrechterhaltung der beidseitigen axialen Fluidgleit-
lagerung des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1
und dessen fluid-dynamischen Schwimmstellung 63 in
der Ausnehmung bzw. Kammer 49 in den Druckmittel-
Abführ-Kanal 83. Zugleich befindet sich das erste Um-
schaltventil 88.1 in seiner ersten Sperrstellung, während
sich das zweite Umschaltventil 88.2 sich in seiner zwei-
ten Durchgangsstellung 100.2 befindet, so dass das flu-
ide Druckmittel aus dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83
über einen zweiten Druckmittelkanal 102.2 bis in die
zweite Arbeitskammer 31.2 strömen kann, um ein Bewe-
gen des Kolbens 22 in der ersten Richtung 28.1 bzw. um
eine Bewegung des Kolbens 22 in der ersten Richtung
28.1 bzw. um ein Ausfahren der Kolbenstange 34 in der
Ausfahrrichtung 28.1 zu bewirken.
[0069] Während einer Bewegung des Kolbens 22 in
der zweiten Richtung 28.2 bzw. während eines Einfah-
rens der Kolbenstange 34 in der Einfahrrichtung 28.2,
wird der erste Anschlusskanal 87 mit fluidem Druckmittel
beaufschlagt, während der zweite Anschlusskanal 86 mit
Hilfe des in den Figuren nicht gezeigten Mittels, drucklos
geschaltet wird. Dadurch kann das fluide Druckmittel
durch den ersten Anschlusskanal 87 und an einer Zweig-
stelle davon abgehend durch den ersten Kanal 91.1 mit
einem Haupt-Volumenstrom in den Druckmittel-Haupt-
Zuströmkanal 62 des Mengenverteilers 60 strömen. Die
Druckwaage bzw. der Regelkolben 66 des Mengentei-
lers 60; 60.1 regelt nun einen ersten Teil-Volumenstrom
des Haupt-Volumenstroms in dem in die Ausnehmung
bzw. Kammer 49 des Zylinders 21 mündenden ersten
Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 und einen zweiten Teil-
Volumenstrom des Haupt-Volumenstroms in dem in die
Ausnehmung bzw. Kammer 49 des Zylinders 21 mün-
denden zweiten Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 derart,
dass das besagte Verhältnis, wie bereits vorstehend be-
schrieben, stets im Wesentlichen 1:1 beträgt bzw. im We-
sentlichen bei 1:1 bleibt. Auch in diesem Fall strömt das
der Ausnehmung bzw. Kammer 49 über den ersten und
zweiten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1, 54.2 zuströ-
mende fluide Druckmittel unter Aufrechterhaltung der
beidseitigen axialen Fluidgleitlagerung des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 und dessen fluid-dy-
namischen Schwimmstellung 63 in der Ausnehmung
bzw. Kammer 49 in den Druckmittel-Abführ-Kanal 83.
Nunmehr aber befindet sich das erste Umschaltventil
88.1 in seiner ersten Durchgangsstellung 100.1, wäh-
rend sich das zweite Umschaltventil 88.2 in seiner zwei-
ten Sperrstellung befindet, so dass das fluide Druckmittel
aus dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83 über einen ersten
Druckmittelkanal 102.1 bis in die erste Arbeitskammer
31.1 strömen kann, um eine Bewegung des Kolbens 22
in der zweiten Richtung 28.2 bzw. um ein Einfahren der
Kolbenstange 34 in der Einfahrrichtung 28.2 zu bewirken.
[0070] Während einer Bewegung des Kolbens 22 in
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der ersten Richtung 28.1 bzw. während eines Ausfahrens
der Kolbenstange 34 in der Ausfahrrichtung 28.1 wird
das in der ersten Arbeitskammer 31.1 befindliche fluide
Druckmittel in den ersten Arbeitskanal 29.1 verdrängt
und kann von dort über das erste Senkbrems-Ventil 89.1
in den hier als Rückflusskanal dienenden ersten An-
schlusskanal 87 abströmen. Dabei wird mit Hilfe des ers-
ten Senkbrems-Ventils 89.1 in der ersten Arbeitskammer
31.1 ein dem Arbeitsdruck in der zweiten Arbeitskammer
31.2 entgegen wirkender Gegen- bzw. Bremsdruck auf-
rechterhalten, der bewirkt, dass der Kolben 22 und folg-
lich die Kolbenstange 34 sich nicht unkontrolliert in der
ersten Richtung bzw. Ausfahrrichtung 28.1 bewegen,
insbesondere nicht unkontrolliert in der Ausfahrrichtung
28.1 voreilen können. Um mit steigenden Arbeitsdruck
in der zweiten Arbeitskammer 31.2 stets einen hinrei-
chend großen Gegendruck in der ersten Arbeitskammer
31.1 zu gewährleisten, ist das erste Senkbrems-Ventil
89.1 mit dem zweiten Steuerkanal 98.2 gekoppelt, der
mit dem zweiten Anschlusskanal 86 fluidverbunden ist.
Auf diese Weise öffnet das erste Senkbremsventil 89.1
einen Durchgangsweg zwischen dem ersten Arbeitska-
nal 29.1 und dem ersten Anschlusskanal 87 abhängig
von dem in dem zweiten Arbeitskanal 29.2 bzw. in der
zweiten Arbeitskammer 31.2 wirkenden Arbeitsdruck,
und zwar vorzugsweise proportional zu dem Arbeits-
druck, so dass mit zunehmendem Arbeitsdruck in der
zweiten Arbeitskammer 31.2 mit Hilfe des ersten Senk-
brems-Ventils 89.1 ein entsprechend, vorzugsweise pro-
portional, zunehmender Gegendruck in der ersten Ar-
beitskammer 31.1 erreicht werden kann bzw. erreicht
wird.
[0071] Während einer Bewegung des Kolbens 22 in
der zweiten Richtung 28.2 bzw. während eines Einfah-
rens der Kolbenstange 34 in der Einfahrrichtung 28.2
wird das in der zweiten Arbeitskammer 31.2 befindliche
fluide Druckmittel in den zweiten Arbeitskanal 29.2 ver-
drängt und kann von dort über das zweite Senkbrems-
Ventil 89.2 in den hier als Rückflusskanal dienenden
zweiten Anschlusskanal 86 abströmen. Dabei wird mit
Hilfe des zweiten Senkbrems-Ventils 89.2 in der zweiten
Arbeitskammer 31.2 ein dem Arbeitsdruck in der ersten
Arbeitskammer 31.1 entgegen wirkender Gegen- bzw.
Bremsdruck aufrechterhalten, der bewirkt, dass der Kol-
ben 22 und folglich die Kolbenstange 34 sich nicht un-
kontrolliert in der zweiten Richtung bzw. Einfahrrichtung
28.2 bewegen, insbesondere nicht unkontrolliert in der
Einfahrrichtung 28.2 voreilen können. Um mit steigenden
Arbeitsdruck in der ersten Arbeitskammer 31.1 stets ei-
nen hinreichend großen Gegendruck in der zweiten Ar-
beitskammer 31.2 zu gewährleisten, ist das zweite Senk-
brems-Ventil 89.2 mit dem ersten Steuerkanal 98.1 ge-
koppelt, der mit dem ersten Anschlusskanal 87 fluidver-
bunden ist. Auf diese Weise öffnet das zweite Senk-
bremsventil 89.2 einen Durchgangsweg zwischen dem
zweiten Arbeitskanal 29.2 und dem zweiten Anschluss-
kanal 86 abhängig von dem in dem ersten Arbeitskanal
29.1 bzw. in der ersten Arbeitskammer 31.1 wirkenden

Arbeitsdruck, und zwar vorzugsweise proportional zu
dem Arbeitsdruck, so dass mit zunehmendem Arbeits-
druck in der ersten Arbeitskammer 31.1 mit Hilfe des
zweiten Senkbrems-Ventils 89.2 ein entsprechend, vor-
zugsweise proportional, zunehmender Gegendruck in
der zweiten Arbeitskammer 31.2 erreicht werden kann
bzw. erreicht wird.
[0072] Zum Anhalten der Bewegung des Kolbens 22
in der Axialrichtung 23 bzw. zum Anhalten der Ein- oder
Ausfahrbewegung 28.2, 28.1 der Kolbenstange 34 in
Verbindung mit einer selbsthemmenden Verriegelung
des Verriegelungszylinders 20, werden beide Anschluss-
känale 86 und 87 mit Hilfe des in den Figuren nicht ge-
zeigten Mittels drucklos geschaltet. Dann kommt es be-
reits alleine durch das Eigengewicht der Kolbenstange
34 und des Kolbens 22, aber insbesondere dann, wenn
die Kolbenstange 34 mit einer Last F (auf Druck oder
Zug) beaufschlagt ist, schwerkraftbedingt selbsttätig
bzw. automatisch zu einer Verriegelung des an der Spin-
del 35.2 drehfest befestigten ersten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körpers 45.1 mit dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körper 45.2 des Zylinders 21 durch eine selbsthemmen-
de Verklemmung dieser beiden Bauteile 45.1, 45.2 mit-
einander und infolgedessen zu einer Verriegelung der
Spindel 35.2 unter anderem gegen eine Drehung um Ihre
Drehachse 43.
[0073] Wenn die Kolbenstange 34 durch eine Last F
auf Zug (in der ersten Richtung 28.1) beansprucht wird,
dann stellt sich eine erste Verriegelungsstellung 46.1 ein,
wie in Figur 3 gezeigt. Dabei ist der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper 45.1 über seine ersten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen 48.1 mit den dritten Verriegelungs-Kegel-
Flächen 48.3 des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
45.2 des Zylinders 21 selbsthemmend, also reibschlüs-
sig durch Haftreibung verklemmt.
[0074] Wenn die Kolbenstange 34 durch eine Last F
auf Druck (in der zweiten Richtung 28.2) beansprucht
wird, dann stellt sich eine zweite Verriegelungsstellung
46.2 ein, wie in Figur 4 gezeigt. Dabei ist der erste Klemm-
Doppel-Kegel-Körper 45.1 über seine zweiten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen 48.2 mit den vierten Verriegelungs-
Kegel-Flächen 48.4 des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers 45.2 des Zylinders 21 selbsthemmend, also reib-
schlüssig durch Haftreibung verklemmt.
[0075] Bei dem erfindungsgemäßen Verriegelungszy-
linder 20 steigt die Klemmkraft zwischen den beiden mit-
einander verklemmten Klemm-Doppel-Kegel-Körpern
45.1, 45.2 mit ansteigender Last F proportional an. Da-
durch kann bei jeder Last F eine stets sichere Verriege-
lung der Spindel 35.2 gegen eine Drehung um ihre Dreh-
achse 43 relativ zu dem Zylinder 21 erreicht werden und
in Folge dessen kann eine Weiterbewegung des Kolbens
22 und der an diesem über die Kolbenstange 34 angrei-
fenden Last F sicher verhindert werden, und zwar nicht
nur bei einem normalen Betrieb des Verriegelungszylin-
ders 20, sondern auch bei einem Druckausfall des Druck-
mittelsystems oder bei einer etwaig auftretenden Lecka-
ge des Druckmittelsystems. Der erfindungsgemäße Ver-
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riegelungszylinder 20 bietet eine höhere Verriegelungs-
sicherheit als bislang bekannt gewordene, Verriege-
lungszylinder, die reibschlüssig durch Gleitreibung ver-
riegeln, nicht aber selbsthemmend, also reibschlüssig
durch Haftreibung, durch eine Verklemmung.
[0076] Um ausgehend von der in Figur 4 gezeigten
zweiten Verriegelungsstellung 46.2 oder ausgehend von
der Figur 3 gezeigten ersten Verriegelungsstellung 46.1
eine Entriegelung des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
pers 45.1 von dem zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.2 zu erreichen, um eine Bewegung des Kolbens 22
in der Axialrichtung 23 bzw. eine Ein- oder Ausfahrbe-
wegung 28.2, 28.1 der Kolbenstange 34 zu ermöglichen,
wird, je nachdem, ob der Kolben 22 in die erste Richtung
28.1 oder in die zweite Richtung 28.2 bewegt werden
soll, entweder der zweite Anschlusskanal 86 oder der
erste Anschlusskanal 87 mit fluidem Druckmittel beauf-
schlagt.
[0077] Infolgedessen strömt das fluide Druckmittel mit
dem Haupt-Volumenstrom in den Druckmittel-Haupt-Zu-
strömkanal 62 des Mengenteiles 60.
[0078] Wenn sich nun der erste Klemm-Doppel-Kegel-
Körper 45.1 in der in Figur 4 gezeigten zweiten Verrie-
gelungsstellung 46.2 befindet, ist der zweite Druckmittel-
Zuströmkanal 54.2 für die Kammer 49 gegenüber dem
Druckmittel-Abführ-Kanal 83 vermittels der aneinander
anliegenden zweiten und vierten Verriegelungs-Kegel-
Flächen 48.2, 48.4 abgesperrt. Infolgedessen führt dies
bei der Beaufschlagung des Mengenteilers 60; 60.1 über
den Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal 62 mit dem fluiden
Druckmittel dazu, dass der Regelkolben 66 in seine erste
Anschlag- und Absperrstellung verschoben wird, in wel-
cher dann der erste Zuströmkanal 62.1 des Mengentei-
lers 60; 60.1 gegenüber dem ersten Druckmittel-Ab-
strömkanal 61.1 des Mengenteilers 60; 60.1 und damit
gegenüber dem in die Ausnehmung bzw. in die Kammer
49 mündenden ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1
abgesperrt wird bzw. ist. Auf diese Weise steht dann der
maximale Druckmitteldruck des fluiden Druckmittels an
dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 des Men-
genteilers 60; 60.1 und damit auch an dem in die Aus-
nehmung bzw. Kammer 49 mündenden, zweiten Druck-
mittel-Zuströmkanal 54.2 und folglich auch in dem zwei-
ten Fluid-Axial-Gleitlager 53.2 an. Sofern dann der Sys-
temdruck und demgemäß der in dem zweiten Fluid-Axial-
Gleitlager 53.2 resultierende Druckmitteldruck des flui-
den Druckmittels ausreichend groß ist bzw. wird, wird
infolgedessen die selbsthemmende Verklemmung des
ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 gelöst und
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 hebt von
den vierten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.4 des zwei-
ten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.2 in der ersten
Richtung 28.1 ab. Infolgedessen bildet sich zwischen den
zweiten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.2 des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 und den vierten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen 48.4 des zweiten Klemm-
Doppel-Kegel-Körpers 45.2 ein ringförmiger, zweiter Ka-
nal 84.2 aus (vgl. Figuren 1 und 2), so dass zeitgleich

mit der Ausbildung dieses Kanals 84.2, das fluide Druck-
mittel von dem in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 mün-
denden zweiten Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 über
bzw. durch den ringförmigen zweiten Kanal 84.2 in den
in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 mündenden Druck-
mittel-Abführ-Kanal 83 strömen kann. Dadurch bedingt
kommt es in dem in die Ausnehmung bzw. Kammer 49
mündenden zweiten Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 und
damit in dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 des
Mengenteilers 60; 60.1 zu einem Druckabfall bzw. zu ei-
nem Druckausgleich mit dem ersten Druckmittel-Ab-
strömkanal 61.1 und dem ersten Druckmittel-Zuström-
kanal 54.1 und zugleich in dem in die Ausnehmung bzw.
Kammer 49 mündenden ersten Druckmittel-Zuströmka-
nal 54.1 und damit in dem ersten Druckmittel-Abström-
kanal 61.2 des Mengenteilers 60; 60.1 zu einem
Druckanstieg bzw. zu einem Druckausgleich mit dem
zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2 und dem zwei-
ten Druckmittel-Zuströmkanal 54.2, mit der Folge, dass
die sich daraus ergebende Druckdifferenz sogleich von
der Druckwaage bzw. von dem Regelkolben 66 egalisiert
bzw. "ausgewogen" wird. Im Zuge dessen bewegt sich
der Regelkolben 66, bei fortgesetzter Zufuhr des fluiden
Druckmittels, ausgehend von seiner ersten Anschlag-
und Absperrstellung in Richtung des zweiten Anschlags
77.2. Dadurch wird dann auch der erste Durchgangsweg
von dem ersten Zuströmkanal 62.1 des Mengenteilers
60; 60.1 zu dem ersten Druckmittel-Abströmkanal 61.1
des Mengenteilers 60; 60.1 frei bzw. geöffnet, so dass
das fluide Druckmittel auch über den ersten Druckmittel-
Zuströmkanal 54.1 in die Ausnehmung bzw. Kammer 49
und von dort über den zwischen den ersten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen 48.1 des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers 45.1 und den dritten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen 48.3 des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers 45.2 ausgebildeten ersten ringförmigen Kanal
84.1 ebenfalls in den in die Ausnehmung bzw. Kammer
49 mündenden gemeinsamen Druckmittel-Abführkanal
83 strömt.
[0079] Wenn sich aber der erste Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper 45.1 in der in Figur 3 gezeigten ersten Ver-
riegelungsstellung 46.1 befindet, ist der erste Druckmit-
tel-Zuströmkanal 54.1 für die Kammer 49 gegenüber
dem Druckmittel-Abführ-Kanal 83 vermittels der anein-
ander anliegenden ersten und dritten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen 48.1, 48.3 abgesperrt. Infolgedessen führt
dies bei der Beaufschlagung des Mengenteilers 60; 60.1
über den Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal 62 mit dem
fluiden Druckmittel dazu, dass der Regelkolben 66 in sei-
ne zweite Anschlag- und Absperrstellung verschoben
wird, in welcher dann der zweite Zuströmkanal 62.2 des
Mengenteilers 60; 60.1 gegenüber dem zweiten Druck-
mittel-Abströmkanal 61.2 des Mengenteilers 60; 60.1
und damit gegenüber dem in die Ausnehmung bzw. in
die Kammer 49 mündenden zweiten Druckmittel-Zu-
strömkanal 54.2 abgesperrt wird bzw. ist. Auf diese Wei-
se steht dann der maximale Druckmitteldruck des fluiden
Druckmittels an dem ersten Druckmittel-Abströmkanal
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61.1 des Mengenteilers 60; 60.1 und damit auch an dem
in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 mündenden, ersten
Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 und folglich auch in dem
ersten Fluid-Axial-Gleitlager 53.1 an. Sofern dann der
Systemdruck und demgemäß der in dem ersten Fluid-
Axial-Gleitlager 53.1 resultierende Druckmitteldruck des
fluiden Druckmittels ausreichend groß ist bzw. wird, wird
infolgedessen die selbsthemmende Verklemmung des
ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 gelöst und
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 hebt von
den dritten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.3 des zwei-
ten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.2 in der zweiten
Richtung 28.2 ab. Infolgedessen bildet sich zwischen den
ersten Verriegelungs-Kegel-Flächen 48.1 des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers 45.1 und den dritten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen 48.3 des zweiten Klemm-
Doppel-Kegel-Körpers 45.2 ein ringförmiger, erster Ka-
nal 84.1 aus (vgl. Figuren 1 und 2), so dass zeitgleich
mit der Ausbildung dieses Kanals 84.1, das fluide Druck-
mittel von dem in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 mün-
denden ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 über bzw.
durch den ersten ringförmigen Kanal 84.1 in den in die
Ausnehmung bzw. Kammer 49 mündenden Druckmittel-
Abführ-Kanal 83 strömen kann. Dadurch bedingt kommt
es in dem in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 münden-
den ersten Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 und damit in
dem ersten Druckmittel-Abströmkanal 61.1 des Mengen-
teilers 60; 60.1 zu einem Druckabfall bzw. zu einem
Druckausgleich mit dem zweiten Druckmittel-Abström-
kanal 61.2 und dem zweiten Druckmittel-Zuströmkanal
54.2 und zugleich in dem in die Ausnehmung bzw. Kam-
mer 49 mündenden zweiten Druckmittel-Zuströmkanal
54.2 und damit in dem zweiten Druckmittel-Abströmka-
nal 61.2 des Mengenteilers 60; 60.1 zu einem Druckan-
stieg bzw. zu einem Druckausgleich mit dem ersten
Druckmittel-Abströmkanal 61.1 und dem ersten Druck-
mittel-Zuströmkanal 54.1, mit der Folge, dass die sich
daraus ergebende Druckdifferenz sogleich von der
Druckwaage bzw. von dem Regelkolben 66 egalisiert
bzw. "ausgewogen" wird. Im Zuge dessen bewegt sich
der Regelkolben 66, bei fortgesetzter Zufuhr des fluiden
Druckmittels, ausgehend von seiner zweiten Anschlag-
und Absperrstellung in Richtung des ersten Anschlags
77.1. Dadurch wird dann auch der erste Durchgangsweg
von dem zweiten Zuströmkanal 62.2 des Mengenteilers
60; 60.1 zu dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal 61.2
des Mengenteilers 60; 60.1 frei bzw. geöffnet, so dass
das fluide Druckmittel auch über den zweiten Druckmit-
tel-Zuströmkanal 54.2 in die Ausnehmung bzw. Kammer
49 und von dort über den zwischen den zweiten Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen 48.2 des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers 45.1 und den vierten Verriegelungs-Ke-
gel-Flächen 48.4 des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers 45.2 ausgebildeten ringförmigen zweiten Kanal
84.2 ebenfalls in den in die Ausnehmung bzw. Kammer
49 mündenden gemeinsamen Druckmittel-Abführkanal
83 strömt.
[0080] In den beiden vorgenannten Fällen bewegt sich

der Regelkolben 66, ausgehend von der jeweiligen An-
schlag- und Absperrstellung, in Richtung des jeweiligen
anderen Anschlags 77.2, 77.1 bis in eine Grund- bzw.
Mittenstellung 72, in welcher die Druckdifferenz des
Druckmitteldruckes in dem ersten Druckmittel-Abström-
kanal 61.1 des Mengenteilers 60; 60.1 und des Druck-
mitteldruckes in dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal
61.2 des Mengenteiles 60; 60.1 bzw. die Druckdifferenz
über den beiden Fest-Drosseln 71.1, 71.2 ungefähr bzw.
im Wesentlichen Null beträgt, so dass dann der erste
Teil-Volumenstrom in dem ersten Druckmittel-Abström-
kanal 61.1 des Mengenteiles 60; 60.1 und folglich in dem
in die Ausnehmung bzw. Kammer 49 mündenden ersten
Druckmittel-Zuströmkanal 54.1 und der zweite Teil-Vo-
lumenstrom in dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal
61.2 des Mengenteiles 60; 60.1 und folglich in dem in die
Ausnehmung bzw. Kammer 49 mündenden zweiten
Druckmittel-Zuströmkanal 54.2 im Wesentlichen gleich
groß sind bzw. gehalten werden bzw. bleiben.
[0081] Abhängig davon, welches der beiden Um-
schaltventile 88.1, 88.2 gesperrt und welches andere der
beiden Umschaltventile 88.2, 88.1 geöffnet ist, fließt
dann das fluide Druckmittel von dem Druckmittel-Abführ-
Kanal 83 entweder über den ersten Druckmittelkanal
102.1 in die erste Arbeitskammer 33.1, wodurch der Kol-
ben 22 in die zweite Richtung 28.2 bzw. die Kolbenstange
34 in der Einfahrrichtung 28.2 bewegt wird, oder über
den zweiten Druckmittelkanal 102.2 in die zweite Arbeits-
kammer 31.2, wodurch der Kolben 22 in die erste Rich-
tung 28.1 bzw. die Kolbenstange 34 in der Ausfahrrich-
tung 28.1 bewegt wird.
[0082] Man erkennt, auch anhand der Figuren, dass
die Durchflussrichtung über den Mengenteiler 60 auf die
beiden in der Axialrichtung 23 voneinander weg weisen-
den Stirnseiten 55.1, 55.2 des ersten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körpers 45.1 (aufgrund der übrigen Steuerungsan-
ordnung) immer die gleiche ist, unabhängig davon, ob
der Verriegelungszylinder 20, respektive dessen Kolben-
stange 34, aus- oder einfährt. Außerdem ist eine Folge-
steuerung derart verwirklicht, dass zuerst der erste
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 aus seiner Verklem-
mung gelöst wird und erst danach der Kolben 22 auf einer
Kolbenseite 27.1, 27.2 seiner beiden voneinander weg
weisenden Kolbenseiten 27.1, 27.2 mit dem fluiden
Druckmittel beaufschlagt wird, wodurch eine Bewegung
des Kolbens 22 in der Axialrichtung 23 und dadurch eine
Drehung der Spindel 35.2 zusammen mit dem ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper 45.1 bewirkt wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0083]

20 Verriegelungszylinder/ Verriegelungs-Zylin-
der-Kolben-einheit

21 Zylinder
22 Kolben/Ansatz
23 Axialrichtung
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24 Zylindermantel-Innenfläche
25 Ringdichtung
26 Zylinderlängsachse
27.1 erste (Kolben-) Seite
27.2 zweite (Kolben-) Seite
28.1 erste Richtung/Ausfahrrichtung
28.2 zweite Richtung/Einfahrrichtung
29.1 erster Arbeitskanal/Fluidkanal
29.2 zweiter Arbeitskanal/Fluidkanal
30 Zylinderboden/Deckel/Kopf
31.1 erste Arbeitskammer
31.2 zweite Arbeitskammer
33 Ringnut
34 Kolbenstange/Hohlkörper
35.1 erster Gewindekörper/(Kolben-)Mutter
35.2 zweiter Gewindekörper/Spindel
36.1 erstes Gewinde/Mutter-/Kolben-/Innengewin-

de
36.2 zweites Gewinde/Spindel-/Außengewinde
37 nicht selbsthemmendes Gewinde
38.1 erste Seite (von 21)
38.2 zweite Seite (von 21)
39 Deckel
40 Ringnut
41 Ringdichtung
43 Drehachse
44 Doppelpfeil (Spindelspiel)
45.1 erster Klemm-Doppel-Kegel-Körper
45.2 zweiter Klemm-Doppel-Kegel-Körper
46.1 erste Verriegelungsstellung
46.2 zweite Verriegelungsstellung
47.1 erster Klemm-Kegel-Körper (von 45.1)
47.2 zweiter Klemm-Kegel-Körper (von 45.1)
47.3 dritter Klemm-Kegel-Körper (von 45.2)
47.4 vierter Klemm-Kegel-Körper (von 45.2)
48.1 erste Verriegelungs-Kegel-Flächen (von 47.1,

45.1)
48.2 zweite Verriegelungs-Kegel-Flächen (von

47.2, 45.1)
48.3 dritte Verriegelungs-Kegel-Flächen (von 47.3,

45.2)
48.4 vierte Verriegelungs-Kegel-Flächen (von 47.4,

45.2)
49 Ausnehmung/Kammer
50 Zylinderbodenteil/Deckel
51 (ringförmiger) Ansatz
52.1 erster Neigungswinkel (von 48.1, 48.2)
52.2 zweiter Neigungswinkel (von 48.3, 48.4)
53.1 erstes Fluid-Axial-Gleitlager
53.2 zweites Fluid-Axial-Gleitlager
54.1 erster Druckmittel-Zuströmkanal
54.2 zweiter Druckmittel-Zuströmkanal
55.1 erste (Stirn-)Seite (von 45.1)
55.2 zweite (Stirn-)Seite (von 45.1)
56.1 erster Spindelteil
56.2 zweiter Spindelteil (gewindefrei)
57 Bohrung (von 51)
58 Ringnut (in 51)

59 Ringdichtung (in 58)
60 Mengenteiler
60.1 Mengenteiler/Ventil
60.2 Mengenteiler/Zahnradmengenteiler
61.1 erster Druckmittel-Abströmkanal
61.2 zweiter Druckmittel-Abströmkanal
62 Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal
62.1 erster Zuströmkanal
62.2 zweiter Zuströmkanal
63 Schwimmstellung/Schwimmzustand
64 Gehäuse
65 Regelkolben-Aufnahme
66 Regelkolben/Druckwaage/Schieber
67 axiale Richtung (Doppelpfeil)
67.1 erste axiale Richtung
67.2 zweite axiale Richtung
68 Regelkolben-Längsachse
69 Längsachse (von 65)
70.1 erstes Regelkolbenende
70.2 zweites Regelkolbenende
71.1 erste (Fest-)Drossel
71.2 zweite (Fest-)Drossel
72 Grund- bzw. Mittenstellung
73.1 erstes Aufnahmeende (von 65)
73.2 zweites Aufnahmeende (von 65)
74.1 erste Regelkolbenende-Aufnahme
74.2 zweite Regelkolbenende-Aufnahme
74.3 dritte Regelkolbenende-Aufnahme
74.4 vierte Regelkolbenende-Aufnahme
75.1 erste Regel-Drossel
75.2 zweite Regel-Drossel
77.1 erste/r Stirnwand/Anschlag
77.2 zweite/r Stirnwand/Anschlag
79 Symmetrieebene
80.1 erste Zahnradpumpe
80.2 zweite Zahnradpumpe
81 Welle
82 Steuerblock
83 Druckmittel-Abführ-Kanal
84.1 (ringförmiger) erster Kanal
84.2 (ringförmiger) zweiter Kanal
85 Steuereinheit
86 (zweite/r) Anschlussleitung/Anschlusskanal
87 (erste/r) Anschlussleitung/Anschlusskanal
88.1 erstes Umschaltventil
88.2 zweites Umschaltventil
89.1 erstes (Lasthalte-) Senkbrems-Ventil
89.2 zweites (Lasthalte-) Senkbrems-Ventil
90.1 erstes Rückschlagventil
90.2 zweites Rückschlagventil
91.1 erster Kanal
91.2 zweiter Kanal
92 (Abhebe- und) Entriegelungsstellung
95.1 Einlass
95.2 Einlass
96.1 Auslass
96.2 Auslass
97.1 Steueranschluss
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97.2 Steueranschluss
98.1 Steuerkanal
98.2 Steuerkanal
99.1 Feder
99.2 Feder
100.1 erste Durchgangsstellung (Grundstellung) (von

88.1)
100.2 zweite Durchgangsstellung (Grundstellung)

(von 88.2)
101.1 erster Steuerkanal
101.2 zweiter Steuerkanal
101.3 dritter Steuerkanal
101.4 vierter Steuerkanal
102.1 erster Druckmittelkanal
102.2 zweiter Druckmittelkanal
F Last

Patentansprüche

1. Druckmittelbetriebener, doppeltwirkender Verriege-
lungszylinder (20), der einen sich in Richtung einer
Zylinderlängsachse (26) erstreckenden Zylinder
(21) und einen Kolben (22) umfasst, der eine einer
ersten Arbeitskammer (31.1) zugeordnete erste Kol-
benseite (27.1) und eine davon weg weisende, einer
zweiten Arbeitskammer (31.2) zugeordnete zweite
Kolbenseite (27.2) umfasst und der mit Hilfe eines
der ersten Kolbenseite (27.1) über einen in die erste
Arbeitskammer (31.1) mündenden ersten Arbeitska-
nal (29.1) und der zweiten Kolbenseite (27.2) über
einen in die zweite Arbeitskammer (31.2) münden-
den zweiten Arbeitskanal (29.2) zuführbaren fluiden
Druckmittels in einer Axialrichtung (23) parallel zu
der Zylinderlängsachse (26) in eine zweite Richtung
(28.2) und in eine erste Richtung (28.1) entgegen-
gesetzt zu der zweiten Richtung (28.2) relativ zu dem
Zylinder (21) bewegbar, jedoch drehfest mit dem Zy-
linder (21) verbunden ist,
wobei der Kolben (22) drehfest mit einem ersten Ge-
windekörper (35.1), z.B. Mutter oder Spindel, ver-
bunden ist, dessen erstes Gewinde (36.1), z.B. Mut-
tergewinde oder Spindelgewinde, mit einem zweiten
Gewinde (36.2), z.B. Muttergewinde oder Spindel-
gewinde, eines reibschlüssig und schwerkraftbe-
dingt selbsttätig verriegelbaren zweiten Gewinde-
körpers (35.2), z.B. Mutter oder Spindel, unter Aus-
bildung eines nicht selbsthemmenden Gewindes
(37) in Eingriff steht,
und wobei der zweite Gewindekörper (35.2) um eine
sich parallel zu der Zylinderlängsachse (26) des Zy-
linders (21) erstreckende Drehachse (43) relativ zu
dem Zylinder (21) drehbar und relativ zu dem Zylin-
der (21) in der Axialrichtung (23) axial verschiebbar
ist,
und wobei ein mit dem zweiten Gewindekörper
(35.2) drehfest verbundener erster Klemm-Doppel-
Kegel-Körper (45.1) vorgesehen ist, der einen erste

Verriegelungs-Kegel-Flächen (48.1) aufweisenden
ersten Klemm-Kegel-Körper (47.1) und einen zweite
Verriegelungs-Kegel-Flächen (48.2) aufweisenden
zweiten Klemm-Kegel-Körper (47.2) aufweist,
und wobei ein mit dem Zylinder (21) drehfest ver-
bundener zweiter Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.2) vorgesehen ist, der einen dritte Verriege-
lungs-Kegel-Flächen (48.3) aufweisenden dritten
Klemm-Kegel-Körper (47.3) und einen vierte Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen (48.4) aufweisenden vierten
Klemm-Kegel-Körper (47.4) aufweist,
und wobei die ersten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.1) des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
(45.1) durch eine axiale Bewegung des zweiten Ge-
windekörpers (35.2) in der ersten Richtung (28.1) an
den dritten Verriegelungs-Kegelflächen (48.3) des
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers (45.2) derart
anlegbar sind, dass im angelegten Zustand der zwei-
te Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) Axialkräfte
aufnehmen kann, die in die erste Richtung (28.1) auf
den zweiten Gewindekörper (35.2) einwirken und die
ersten Verriegelungs-Kegelflächen (48.1) und die
dritten Verriegelungs-Kegelflächen (48.3) unter
Ausbildung einer Verklemmung miteinander in einer
ersten Verriegelungsstellung (46.1), sowohl gegen
eine Drehung um die Drehachse (43) des zweiten
Gewindekörpers (35.2) als auch gegen eine Bewe-
gung in der Axialrichtung (23) voneinander weg,
selbsthemmend verklemmt sind,
und wobei die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.2) des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
(45.1) durch eine axiale Bewegung des zweiten Ge-
windekörpers (35.2) in der zweiten Richtung (28.2)
an den vierten Verriegelungs-Kegelflächen (48.4)
des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers (45.2)
derart anlegbar sind, dass im angelegten Zustand
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) Axi-
alkräfte aufnehmen kann, die in die zweite Richtung
(28.2) auf den zweiten Gewindekörper (35.2) einwir-
ken und die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.2) und die vierten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.4) unter Ausbildung einer Verklemmung mitein-
ander in einer zweiten Verriegelungsstellung (46.2),
sowohl gegen eine Drehung um die Drehachse (43)
des zweiten Gewindekörpers (35.2) als auch gegen
eine Bewegung in der Axialrichtung (23) voneinan-
der weg, selbsthemmend verklemmt sind,
so dass der Verriegelungszylinder (20) sowohl auf
Zug in der ersten Verriegelungsstellung (46.1) als
auch auf Druck in der zweiten Verriegelungsstellung
(46.2) verriegelbar ist und im angelegten Zustand in
der jeweiligen Verriegelungsstellung (46.1, 46.2)
derart verriegelt ist, dass der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper (45.1) nur unter Ausübung von die Ver-
klemmung lösenden Lösekräften von dem zweiten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) in eine Entrie-
gelungsstellung (92) überführbar ist, in welcher der
zweite Gewindekörper (35.2) um seine Drehachse
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(43) relativ zu dem Zylinder (21) drehbar ist,
und wobei der zweite Gewindekörper (35.2) an we-
nigstens zwei Fluid-Axial-Gleitlagern (53.1, 53.2) ge-
lagert ist, von denen ein erstes Fluid-Axial-Gleitlager
(53.1) dazu bestimmt ist, in die erste Richtung (28.1)
auf den zweiten Gewindekörper (35.2) wirkende Axi-
alkräfte aufzunehmen, und von denen ein zweites
Fluid-Axial-Gleitlager (53.2) dazu bestimmt ist, in die
zweite Richtung (28.2) auf den zweiten Gewindekör-
per (35.2) wirkende Axialkräfte aufzunehmen,
und wobei das erste Fluid-Axial-Gleitlager (53.1)
über einen ersten Druckmittel-Zuströmkanal (54.1)
mit dem oder einem fluiden Druckmittel beaufschlag-
bar ist,
und wobei das zweite Fluid-Axial-Gleitlager (53.2)
über einen zweiten Druckmittel-Zuströmkanal (54.2)
mit dem oder einem fluiden Druckmittel beaufschlag-
bar ist,
und wobei ein einen Druckmittel-Haupt-Zuströmka-
nal umfassender, nur in einer Durchflussrichtung
wirkender Mengenteiler (60; 60.1, 60.2) zum Auftei-
len eines dem Druckmittel-Haupt-Zuströmkanal zu-
führbaren Haupt-Volumenstromes des fluiden
Druckmittels in einen ersten Teil-Volumenstrom und
in einen zweiten Teil-Volumenstrom vorgesehen ist,
der einen in den ersten Druckmittel-Zuströmkanal
(54.1) für das erste Fluid-Axial-Gleitlager (53.1)
mündenden ersten Druckmittel-Abströmkanal (61.1)
für den ersten Teil-Volumenstrom und einen in den
zweiten Druckmittel-Zuströmkanal (54.2) für das
zweite Fluid-Axial-Gleitlager (53.2) mündenden
zweiten Druckmittel-Abströmkanal (61.2) für den
zweiten Teil-Volumenstrom umfasst.

2. Verriegelungszylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem Mengenteiler (60; 60.1) um
ein strömungs- und/oder druckgesteuertes Ventil
handelt.

3. Verriegelungszylinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mengenteiler (60; 60.1) ein Gehäuse (64)
mit einer Regelkolben-Aufnahme (65) umfasst, in
welcher ein Regelkolben (66) mit geringem Spiel ge-
führt relativ zu der Regelkolben-Aufnahme (65) in
einer axialen Richtung (67) verschiebbar gelagert
ist,
und wobei der Regelkolben (66) sich axial in Rich-
tung einer Regelkolben-Längsachse (68) erstreckt,
eine Regelkolben-Länge aufweist sowie ein erstes
Regelkolbenende (70.1) und ein sich davon in eine
entgegengesetzte Richtung in der axialen Richtung
(67) weg erstreckendes zweites Regelkolbenende
(70.2) aufweist, das von dem ersten Regelkolbenen-
de (70.1) einen der Regelkolbenlänge entsprechen-
den Abstand aufweist, und wobei in dem Gehäuse
(64) ein eine erste Drossel (71.1) enthaltender erster

Zuströmkanal (62.1) für einen ersten Teil-Volumen-
strom des fluiden Druckmittels und ein eine zweite
Drossel (71.2) enthaltender zweiter Zuströmkanal
(62.2) für einen zweiten Teil-Volumenstrom des flu-
iden Druckmittels angeordnet sind,
und wobei die Regelkolben-Aufnahme (65) ein ers-
tes Aufnahmeende (73.1) und ein sich davon in eine
entgegen gesetzte Richtung in der axialen Richtung
(67) weg erstreckendes zweites Aufnahmeende
(73.2) aufweist,
und wobei die Regelkolben-Aufnahme (65) an ihrem
ersten Aufnahmeende (73.1), in der axialen Rich-
tung (67) betrachtet, in eine erste Regelkolbenende-
Aufnahme (74.1) zur Aufnahme des ersten Regel-
kolbenendes (70.1) des Regelkolbens (66) über-
geht, in die der erste Zuströmkanal (62.1) mündet,
und wobei die Regelkolben-Aufnahme (65) an ihrem
zweiten Aufnahmeende (73.2), in der axialen Rich-
tung (67) betrachtet, in eine zweite Regelkolbenen-
de-Aufnahme (74.2) zur Aufnahme des zweiten Re-
gelkolbenendes (70.2) des Regelkolbens (66) über-
geht, in die der zweite Zuströmkanal (62.2) mündet,
und wobei die erste Regelkolbenende-Aufnahme
(74.1) eine erste Regel-Drossel oder einen Bestand-
teil einer ersten Regel-Drossel (75.1) ausbildet und
die zweite Regelkolbenende-Aufnahme (74.2) eine
zweite Regel-Drossel oder einen Bestandteil einer
zweiten Regel-Drossel (75.2) ausbildet,
und wobei die erste Regelkolbenende-Aufnahme
(74.1) mit dem ersten Druckmittel-Abströmkanal
(61.1) fluidverbunden ist und die zweite Regelkolbe-
nende-Aufnahme (74.2) mit dem zweiten Druckmit-
tel-Abströmkanal (61.2) fluidverbunden ist.

4. Verriegelungszylinder nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Regelkolben (66) in der axialen Richtung
(67) druck- und/oder strömungsgesteuert durch das
fluide Druckmittel in eine erste Absperrstellung
(78.1) verschiebbar ist, in welcher der Regelkolben
(66) einen ersten Strömungsweg von dem ersten Zu-
strömkanal (62.1) zu dem ersten Druckmittel-Ab-
strömkanal (61.1) bezüglich eines Durchströmens
des fluiden Druckmittels absperrt, während ein zwei-
ter Strömungsweg von dem zweiten Zuströmkanal
(62.2) zu dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal
(61.2) bezüglich eines Durchströmens des fluiden
Druckmittels offen ist oder bleibt,
und
dass der Regelkolben (66) in der axialen Richtung
(67) strömungsgesteuert durch das fluide Druckmit-
tel in eine zweite Absperrstellung (78.2) verschieb-
bar ist, in welcher der Regelkolben (66) einen zwei-
ten Strömungsweg von dem zweiten Zuströmkanal
(62.2) zu dem zweiten Druckmittel-Abströmkanal
(61.2) bezüglich eines Durchströmens des fluiden
Druckmittels absperrt, während der erste Strö-
mungsweg von dem ersten Zuströmkanal (62.1) zu
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dem ersten Druckmittel-Abströmkanal (61.1) bezüg-
lich eines Durchströmens des fluiden Druckmittels
offen ist oder bleibt.

5. Verriegelungszylinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem Mengenteiler (60; 60.2) um
einen Zahnradmengenteiler (60.2) handelt, der we-
nigstens einen ersten Zahnradmotor bzw. wenigs-
tens eine erste Zahnradpumpe (80.1) zur Förderung
des ersten Teil-Volumenstroms und wenigstens ei-
nen zweiten Zahnradmotor bzw. wenigstens eine
zweite Zahnradpumpe (80.2) zur Förderung des
zweiten Teil-Volumenstroms umfasst, die über eine
Welle (81) miteinander gekoppelt sind.

6. Verriegelungszylinder nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.1)
zumindest teilweise oder ganz in einer von dem
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) be-
grenzten Ausnehmung (49) eines Zylinderteils des
Zylinders (21) aufgenommen ist, die durch einen sich
radial und quer zu der Zylinderlängsachse (26) des
Zylinders (21) erstreckenden, zwischen dem ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.1) und dem Kol-
ben (22) angeordneten Ansatz (51) begrenzt ist, und
wobei der erste Druckmittel-Zuströmkanal (54.1) auf
einer den ersten Verriegelungs-Kegel-Flächen
(48.1) zugeordneten ersten Seite (55.1) des ersten
Klemm-Doppel-Kegel-Körpers (45.1) in die Ausneh-
mung (49) mündet, und wobei der zweite Druckmit-
tel-Zuströmkanal (54.2) auf einer den zweiten Ver-
riegelungs-Kegel-Flächen (48.2) zugeordneten
zweiten Seite (55.2) des ersten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körpers (45.1) in die Ausnehmung (49) mündet,
und wobei die Ausnehmung (49) durch eine Dich-
tung (59) gegenüber der zweiten Arbeitskammer
(31.2) abgedichtet ist.

7. Verriegelungszylinder nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einem Bereich zwischen dem dritten Klemm-
Kegel-Körper (47.3) und dem vierten Klemm-Kegel-
Körper (47.4) des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers (45.2)
entweder
ein erster Druckmittel-Abführ-Kanal zum Abführen
des das erste Fluid-Axial-Gleitlager durchströmen-
den fluiden Druckmittels vorgesehen ist, der, in einer
Entriegelungsstellung des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers, mit dem ersten Fluid-Axial-Gleitla-
ger fluidverbunden ist und der in die Ausnehmung
mündet
und
ein zweiter Druckmittel-Abführ-Kanal zum Abführen
des das zweite Fluid-Axial-Gleitlager durchströmen-

den fluiden Druckmittels vorgesehen ist, der, in einer
Entriegelungsstellung des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers, mit dem zweiten Fluid-Axial-Gleitla-
ger fluidverbunden ist und der in die Ausnehmung
mündet
oder
ein gemeinsamer Druckmittel-Abführ-Kanal (83)
zum Abführen des das erste und das zweite Fluid-
Axial-Gleitlager (53.1, 53.2) durchströmenden flui-
den Druckmittels vorgesehen ist, der, in einer Ent-
riegelungsstellung (92) des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers (45.1), mit dem ersten und dem zwei-
ten Fluid-Axial-Gleitlager (53.1, 53.2) fluidverbun-
den ist und in die Ausnehmung (49) mündet.

8. Verriegelungszylinder nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Druckmittel-Zuströmkanal (54.1),
dann, wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.1) und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.2) miteinander in der ersten Verriegelungsstel-
lung (46.1) verriegelt und unter Ausbildung der Ver-
klemmung selbsthemmend verklemmt sind, gegen-
über dem ersten oder gemeinsamen Druckmittel-
Abführ-Kanal (83) vermittels der aneinander anlie-
genden ersten und dritten Verriegelungs-Kegel-Flä-
chen (48.1, 48.3) abgesperrt ist und der dann, wenn
der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.1) und
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) von-
einander in einer oder der Entriegelungsstellung (92)
abgehoben sind, mit dem ersten oder gemeinsamen
Druckmittel-Abführ-Kanal (83) über einen dann zwi-
schen den ersten und dritten Verriegelungs-Kegel-
Flächen (48.1, 48.3) ausgebildeten ersten Kanal
(84.1) fluidverbunden ist, und
dass der zweite Druckmittel-Zuströmkanal (54.2),
dann, wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.1) und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.2) miteinander in der zweiten Verriegelungsstel-
lung (46.2) verriegelt und unter Ausbildung der Ver-
klemmung selbsthemmend verklemmt sind, gegen-
über dem ersten oder gemeinsamen Druckmittel-
Abführ-Kanal (83) vermittels der aneinander anlie-
genden zweiten und vierten Verriegelungs-Kegel-
Flächen (48.2, 48.4) abgesperrt ist und der dann,
wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.1)
und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2)
voneinander in einer oder der Entriegelungsstellung
(92) abgehoben sind, mit dem zweiten oder gemein-
samen Druckmittel-Abführ-Kanal 83 über einen
dann zwischen den zweiten und vierten Verriege-
lungs-Kegel-Flächen (48.2, 48.4) ausgebildeten
zweiten Kanal (84.2) fluidverbunden ist.

9. Verfahren zum Betreiben eines druckmittelbetriebe-
nen, doppeltwirkenden Verriegelungszylinders (20),
nach einem der vorstehenden Ansprüche, der einen
sich in Richtung einer Zylinderlängsachse (26) er-
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streckenden Zylinder (21) und einen Kolben (22) um-
fasst, der eine einer ersten Arbeitskammer (31.1)
zugeordnete erste Kolbenseite (27.1) und eine da-
von weg weisende, einer zweiten Arbeitskammer
(31.2) zugeordnete zweite Kolbenseite (27.2) um-
fasst und der mit Hilfe eines der ersten Kolbenseite
(27.1) über einen in die erste Arbeitskammer (31.1)
mündenden ersten Arbeitskanal (29.1) und der zwei-
ten Kolbenseite (27.2) über einen in die zweite Ar-
beitskammer (31.2) mündenden zweiten Arbeitska-
nal (29.2) zuführbaren fluiden Druckmittels in einer
Axialrichtung (23) parallel zu der Zylinderlängsachse
(26) in eine zweite Richtung (28.2) und in eine erste
Richtung (28.1) entgegengesetzt zu der zweiten
Richtung (28.2) relativ zu dem Zylinder (21) beweg-
bar, jedoch drehfest mit dem Zylinder (21) verbun-
den ist,
wobei der Kolben (22) drehfest mit einem ersten Ge-
windekörper (35.1), z.B. Mutter oder Spindel, ver-
bunden ist, dessen erstes Gewinde (36.1), z.B. Mut-
tergewinde oder Spindelgewinde, mit einem zweiten
Gewinde (36.2), z.B. Muttergewinde oder Spindel-
gewinde, eines reibschlüssig und schwerkraftbe-
dingt selbsttätig verriegelbaren zweiten Gewinde-
körpers (35.2), z.B. Mutter oder Spindel, unter Aus-
bildung eines nicht selbsthemmenden Gewindes
(37) in Eingriff steht,
und wobei der zweite Gewindekörper (35.2) um eine
sich parallel zu der Zylinderlängsachse (26) des Zy-
linders (21) erstreckende Drehachse (43) relativ zu
dem Zylinder (21) drehbar und relativ zu dem Zylin-
der (21) in der Axialrichtung (23) axial verschiebbar
ist,
und wobei ein mit dem zweiten Gewindekörper
(35.2) drehfest verbundener erster Klemm-Doppel-
Kegel-Körper (45.1) vorgesehen ist, der einen erste
Verriegelungs-Kegel-Flächen (48.1) aufweisenden
ersten Klemm-Kegel-Körper (47.1) und einen zweite
Verriegelungs-Kegel-Flächen (48.2) aufweisenden
zweiten Klemm-Kegel-Körper (47.2) aufweist,
und wobei ein mit dem Zylinder (21) drehfest ver-
bundener zweiter Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.2) vorgesehen ist, der einen dritte Verriege-
lungs-Kegel-Flächen (48.3) aufweisenden dritten
Klemm-Kegel-Körper (47.3) und einen vierte Verrie-
gelungs-Kegel-Flächen (48.4) aufweisenden vierten
Klemm-Kegel-Körper (47.4) aufweist,
und wobei die ersten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.1) des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
(45.1) durch eine axiale Bewegung des zweiten Ge-
windekörpers (35.2) in der ersten Richtung (28.1) an
den dritten Verriegelungs-Kegelflächen (48.3) des
zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers (45.2) derart
anlegbar sind, dass im angelegten Zustand der zwei-
te Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) Axialkräfte
aufnehmen kann, die in die erste Richtung (28.1) auf
den zweiten Gewindekörper (35.2) einwirken und die
ersten Verriegelungs-Kegelflächen (48.1) und die

dritten Verriegelungs-Kegelflächen (48.3) unter
Ausbildung einer Verklemmung miteinander in einer
ersten Verriegelungsstellung (46.1), sowohl gegen
eine Drehung um die Drehachse (43) des zweiten
Gewindekörpers (35.2) als auch gegen eine Bewe-
gung in der Axialrichtung (23) voneinander weg,
selbsthemmend verklemmt sind,
und wobei die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.2) des ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers
(45.2) durch eine axiale Bewegung des zweiten Ge-
windekörpers (35.2) in der zweiten Richtung (28.2)
an den vierten Verriegelungs-Kegelflächen (48.4)
des zweiten Klemm-Doppel-Kegel-Körpers (45.2)
derart anlegbar sind, dass im angelegten Zustand
der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) Axi-
alkräfte aufnehmen kann, die in die zweite Richtung
(28.2) auf den zweiten Gewindekörper (35.2) einwir-
ken und die zweiten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.2) und die vierten Verriegelungs-Kegelflächen
(48.4) unter Ausbildung einer Verklemmung mitein-
ander in einer zweiten Verriegelungsstellung (46.2),
sowohl gegen eine Drehung um die Drehachse (43)
des zweiten Gewindekörpers (35.2) als auch gegen
eine Bewegung in der Axialrichtung (23) voneinan-
der weg, selbsthemmend verklemmt sind,
so dass der Verriegelungszylinder (20) sowohl auf
Zug in der ersten Verriegelungsstellung (46.1) als
auch auf Druck in der zweiten Verriegelungsstellung
(46.2) verriegelbar ist und im angelegten Zustand in
der jeweiligen Verriegelungsstellung (46.1, 46.2)
derart verriegelt ist, dass der erste Klemm-Doppel-
Kegel-Körper (45.1) nur unter Ausübung von die Ver-
klemmung lösenden Lösekräften von dem zweiten
Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.2) in eine Entrie-
gelungsstellung (92) überführbar ist, in welcher der
zweite Gewindekörper (35.2) um seine Drehachse
(43) relativ zu dem Zylinder (21) drehbar ist,
und wobei der zweite Gewindekörper (35.2) an we-
nigstens zwei Fluid-Axial-Gleitlagern (53.1, 53.2) ge-
lagert ist, von denen ein erstes Fluid-Axial-Gleitlager
(53.1) dazu bestimmt ist, in die erste Richtung (28.1)
auf den zweiten Gewindekörper (35.2) wirkende Axi-
alkräfte aufzunehmen, und von denen ein zweites
Fluid-Axial-Gleitlager (53.2) dazu bestimmt ist, in die
zweite Richtung (28.2) auf den zweiten Gewindekör-
per (35.2) wirkende Axialkräfte aufzunehmen,
und wobei das erste Fluid-Axial-Gleitlager (53.1)
über einen ersten Druckmittel-Zuströmkanal (54.1)
mit dem oder einem fluiden Druckmittel beaufschlag-
bar ist,
und wobei das zweite Fluid-Axial-Gleitlager (53.2)
über einen zweiten Druckmittel-Zuströmkanal (54.2)
mit dem oder einem fluiden Druckmittel beaufschlag-
bar ist,
und wobei ein oder der einen Druckmittel-Haupt-Zu-
strömkanal umfassender, nur in einer Durchfluss-
richtung wirkender Mengenteiler (60; 60.1, 60.2)
zum Aufteilen eines dem Druckmittel-Haupt-Zu-
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strömkanal zuführbaren Haupt-Volumenstromes
des fluiden Druckmittels in einen ersten Teil-Volu-
menstrom und in einen zweiten Teil-Volumenstrom
vorgesehen ist, der einen in den ersten Druckmittel-
Zuströmkanal (54.1) für das erste Fluid-Axial-Gleit-
lager (53.1) mündenden ersten Druckmittel-Ab-
strömkanal (61.1) für den ersten Teil-Volumenstrom
und einen in den zweiten Druckmittel-Zuströmkanal
(54.2) für das zweite Fluid-Axial-Gleitlager (53.2)
mündenden zweiten Druckmittel-Abströmkanal
(61.2) für den zweiten Teil-Volumenstrom umfasst,
und wobei mit Hilfe des Mengenteilers (60; 60.1,
60.2), zumindest während eines Bewegens des Kol-
bens (22) in der ersten Richtung (28.1) und auch
während eines Bewegens des Kolbens (22) in der
zweiten Richtung (28.2) und eines jeweils dadurch
bewirkten Drehens des zweiten Gewindekörpers
35.2 um seine Drehachse (43) zusammen mit dem
ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.1), ein
Haupt-Volumenstrom des fluiden Druckmittels in ei-
nen ersten Teil-Volumenstrom und in einen zweiten
Teil-Volumenstrom derart aufgeteilt wird, dass ein
Verhältnis des durch den ersten Druckmittel-Zu-
strömkanal (54.1) hindurch dem ersten Fluid-Axial-
Gleitlager (53.1) zuströmenden ersten Teil-Volu-
menstroms des fluiden Druckmittels und des durch
den zweiten Druckmittel-Zuströmkanal (54.2) hin-
durch dem zweiten Fluid-Axial-Gleitlager (53.2) zu-
strömenden zweiten Volumen-Teilstroms des flui-
den Druckmittels im Wesentlichen konstant bleibt,
wodurch der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.1) sowohl vermittels des mit dem fluiden Druck-
mittel beaufschlagten ersten Fluid-Axial-Gleitlagers
(53.1) als auch vermittels des mit dem fluiden Druck-
mittel beaufschlagten zweiten Fluid-Axial-Gleitla-
gers (53.2) in einer fluid-dynamischen Schwimmstel-
lung (63) fluidgelagert wird und/oder bleibt.

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis, zumindest während eines Be-
wegens des Kolbens (22) sowohl in der ersten Rich-
tung (28.1) als auch in der zweiten Richtung (28.2),
unabhängig von den in dem ersten Druckmittel-Zu-
strömkanal (54.1) und in dem zweiten Druckmittel-
Zuströmkanal (54.2) wirkenden Drücken des fluiden
Druckmittels im Wesentlichen konstant bleibt bzw.
gehalten wird.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis im Wesentlichen 1:1 beträgt.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Mengenteiler (60; 60.1) ein Gehäuse (64)
mit einer Regelkolben-Aufnahme (65) umfasst, in
welcher ein Regelkolben (66) mit geringem Spiel ge-

führt relativ zu der Regelkolben-Aufnahme (65) in
einer axialen Richtung (67) verschiebbar gelagert
ist,
und wobei der Regelkolben (66) sich axial in Rich-
tung einer Regelkolben-Längsachse (68) erstreckt,
eine Regelkolben-Länge aufweist sowie ein erstes
Regelkolbenende (70.1) und ein sich davon in eine
entgegengesetzte Richtung in der axialen Richtung
(67) weg erstreckendes zweites Regelkolbenende
(70.2) aufweist, das von dem ersten Regelkolbenen-
de (70.1) einen der Regelkolbenlänge entsprechen-
den Abstand aufweist,
und wobei in dem Gehäuse (64) ein eine erste Dros-
sel (71.1) enthaltender erster Zuströmkanal (62.1)
für einen ersten Teil-Volumenstrom des fluiden
Druckmittels und ein eine zweite Drossel (71.2) ent-
haltender zweiter Zuströmkanal (62.2) für einen
zweiten Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels
angeordnet sind,
und wobei die Regelkolben-Aufnahme (65) mit ei-
nem ersten Ende in eine erste Regelkolbenende-
Aufnahme (74.1) zur Aufnahme des ersten Regel-
kolbenendes (70.1) des Regelkolbens (66) über-
geht, in die der erste Zuströmkanal (62.1) mündet,
und wobei die Regelkolben-Aufnahme (65) mit ei-
nem zweiten Ende in eine zweite Regelkolbenende-
Aufnahme (74.2) zur Aufnahme des zweiten Regel-
kolbenendes (70.2) des Regelkolbens (66) über-
geht, in die der zweite Zuströmkanal (62.2) mündet,
und wobei die erste Regelkolbenende-Aufnahme
(74.1) eine erste Regel-Drossel oder einen Bestand-
teil einer ersten Regel-Drossel (75.1) ausbildet und
die zweite Regelkolbenende-Aufnahme (74.2) eine
zweite Regel-Drossel oder einen Bestandteil einer
zweiten Regel-Drossel (75.2) ausbildet,
und wobei die erste Regelkolbenende-Aufnahme
(74.1) mit dem ersten Druckmittel-Abströmkanal
(61.1) fluidverbunden ist und die zweite Regelkolbe-
nende-Aufnahme (74.2) mit dem zweiten Druckmit-
tel-Abströmkanal (61.2) fluidverbunden ist,
so dass sich der Regelkolben (66), dann, wenn ein
erster Druckmittel-Druck, der sich in dem ersten
Druckmittel-Abströmkanal (61.1) ausbildet, wäh-
rend der erste Druckmittel-Abströmkanal (61.1) mit
dem ersten Teil-Volumenstrom des fluiden Druck-
mittels durchströmt wird und ein zweiter Druckmittel-
Druck, der sich in dem zweiten Druckmittel-Abström-
kanal (61.2) ausbildet, während der zweite Druck-
mittel-Abströmkanal (61.2) mit dem zweiten Teil-Vo-
lumenstrom des fluiden Druckmittels durchströmt
wird, gleich groß sind, in einer Grund- oder Mitten-
stellung (72) befindet
und sich der Regelkolben (66) dann, wenn ein erster
Druckmittel-Druck, der sich in dem ersten Druckmit-
tel-Abströmkanal (61.1) ausbildet, während der ers-
te Druckmittel-Abströmkanal (61.1) mit einem ersten
Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels durch-
strömt wird, von einem zweiten Druckmittel-Druck
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abweicht, der sich in dem zweiten Druckmittel-Ab-
strömkanal (61.2) ausbildet, während der zweite
Druckmittel-Abströmkanal (61.2) mit einem zweiten
Teil-Volumenstrom des fluiden Druckmittels durch-
strömt wird, so dass der erste Druckmittel-Druck und
der zweite Druckmittel-Druck um eine Druckdiffe-
renz ungleich Null voneinander abweichen, gleich-
zeitig mit der Ausbildung der Druckdifferenz in Rich-
tung des niedrigeren Druckmittel-Druckes in der Axi-
alrichtung (67) in eine von der Grund- oder Mitten-
stellung (72) abweichende Stellung bewegt.

13. Verfahren nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass dann, wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-
körper (45.1) mit dem zweiten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper (45.2) in der ersten Verriegelungsstel-
lung (46.1) selbsthemmend verklemmt ist und wenn
das fluide Druckmittel dem ersten Zuströmkanal
(62.1) zugeführt wird, der Regelkolben (66) von sei-
ner Grund- oder Mittenstellung (72) in eine zweite
Absperrstellung (78.2) verschoben wird oder in einer
zweiten Absperrstellung (78.2) gehalten wird, in wel-
cher der zweite Druckmittel-Abströmkanal (61.2)
und der zweite Druckmittel-Zuströmkanal (54.2) ge-
genüber dem zweiten Zuströmkanal (62.2) gegen
ein Zuströmen des Druckmittels abgesperrt ist, wäh-
rend ein erster Strömungsweg zwischen einem ers-
ten Zuströmkanal (62.1) und dem ersten Druckmit-
tel-Abströmkanal (61.1) offen ist, so dass das fluide
Druckmittel durch den ersten Zuströmkanal (62.1) in
den ersten Druckmittel-Abströmkanal (61.1) und von
dort durch den ersten Druckmittel-Zuströmkanal
(54.1)
entweder
strömen kann, um den ersten Klemm-Doppel-Kegel-
Körper (45.1) durch eine fortgesetzte Zuführung des
fluiden Druckmittels in eine Entriegelungsstellung
(92) zu überführen
oder
strömt, so dass der erste Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per (45.1) in eine Entriegelungsstellung (92) über-
führt wird,
und
dass dann, wenn der erste Klemm-Doppel-Kegel-
körper (45.1) mit dem zweiten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper (45.2) in der zweiten Verriegelungsstel-
lung (46.2) selbsthemmend verklemmt ist und wenn
das fluide Druckmittel dem zweiten Zuströmkanal
(62.2) zugeführt wird, der Regelkolben (66) von sei-
ner Grund- oder Mittenstellung (72) in eine erste Ab-
sperrstellung verschoben wird oder in einer ersten
Absperrstellung gehalten wird, in welcher der erste
Druckmittel-Abströmkanal (61.1) und der erste
Druckmittel-Zuströmkanal (54.1) gegen ein Zuströ-
men des Druckmittels abgesperrt ist, während ein
zweiter Strömungsweg zwischen dem zweiten Zu-
strömkanal (62.2) und dem zweiten Druckmittel-Ab-

strömkanal (61.2) offen ist, so dass das fluide Druck-
mittel durch den zweiten Zuströmkanal (62.2) in den
zweiten Druckmittel-Abströmkanal (61.2) und von
dort durch den zweiten Druckmittel-Zuströmkanal
54.2
entweder
strömen kann, um den ersten Klemm-Doppel-Kegel-
Körper (45.1) durch eine fortgesetzte Zuführung des
fluiden Druckmittels in eine Entriegelungsstellung
(92) zu überführen
oder
strömt, so dass der erste Klemm-Doppel-Kegel-Kör-
per (45.1) in eine Entriegelungsstellung (92) über-
führt wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem Mengenteiler (60; 60.1) um
einen oder den Zahnradmengenteiler (60.1) handelt,
der wenigstens eine den ersten Teil-Volumenstrom
fördernde erste Zahnradpumpe (80.1) und eine den
zweiten Teil-Volumenstrom fördernde zweite Zahn-
radpumpe (80.1) umfasst, die über eine oder die
Welle (81) derart miteinander gekoppelt sind, dass
sich zumindest während des Bewegens des Kolbens
(22) in der ersten Richtung (28.1) und auch in der
zweiten Richtung (28.2) und eines jeweils dadurch
bewirkten Drehens des zweiten Gewindekörpers
(35.2) um seine Drehachse (43) zusammen mit dem
ersten Klemm-Doppel-Kegel-Körper (45.1), das be-
sagte Verhältnis des ersten Teil-Volumenstroms des
fluiden Druckmittels und des zweiten Teil-Volumen-
stroms des fluiden Druckmittels im Wesentlichen
konstant bleibt.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
entweder
ausgehend von der ersten Verriegelungsstellung
(46.1), in welcher der erste Klemm-Doppel-Kegel-
Körper (45.1) und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-
Körper (45.2) selbsthemmend verklemmt sind,
zuerst
zumindest oder nur das erste Fluid-Axial-Gleitlager
(53.1) über den Mengenteiler (60; 60.1, 60.2) und
den damit fluidverbundenen ersten Druckmittel-Zu-
strömkanal (54.1) mit dem fluiden Druckmittel beauf-
schlagt wird oder
ausgehend von der zweiten Verriegelungsstellung
(46.2), in welcher der erste Klemm-Doppel-Kegel-
Körper (45.1) und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-
Körper 45.2 selbsthemmend verklemmt sind,
zuerst
zumindest oder nur das zweite Fluid-Axial-Gleitlager
(53.2) über den Mengenteiler (60; 60.1, 60.2) und
den damit fluidverbundenen zweiten Druckmittel-
Zuströmkanal (54.2) mit dem fluiden Druckmittel be-
aufschlagt wird, entweder
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um ein Abheben des ersten Klemm-Doppel-Kegel-
Körpers (45.1) von dem zweiten Klemm-Doppel-Ke-
gel-Körper (45.2) in eine Abhebe- und Entriege-
lungsstellung (92) zu bewirken
oder
wodurch ein Abheben des ersten Klemm-Doppel-
Kegel-Körpers (45.1) von dem zweiten Klemm-Dop-
pel-Kegel-Körper (45.2) in eine Abhebe- und Entrie-
gelungsstellung (92) bewirkt wird,
in welcher der erste Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.1) und der zweite Klemm-Doppel-Kegel-Körper
(45.2) entweder
zumindest teilweise voneinander abgehoben sind,
so dass sich ihre Verriegelungs-Kegel-Flächen
(48.1, 48.2; 48.3, 48.4) zumindest teilweise nicht
mehr berühren, oder
komplett voneinander abgehoben sind, so dass sich
ihre Verriegelungs-Kegel-Flächen (48.1, 48.2; 48.3,
48.4) nicht mehr berühren,
und dass erst anschließend
das Druckmittel der ersten oder zweiten Arbeitskam-
mer (31.1, 31.2) zugeführt wird,
entweder
um eine Bewegung des Kolbens (22) in der Axial-
richtung (23) zu ermöglichen, zu unterstützen
und/oder zu bewirken
oder
wodurch der Kolben (22) in der Axialrichtung (23)
bewegt wird.

Claims

1. Double-acting locking cylinder (20) operated by
pressure medium, which comprises a cylinder (21)
extending in the direction of a cylinder longitudinal
axis (26) and a piston (22) which has a first piston
side (27.1) associated with a first work chamber
(31.1) and a second piston side (27.2) facing away
from the first piston side and associated with a sec-
ond work chamber (31.2) and which with the help of
a fluid pressure medium feedable to the first piston
side (27.1) by way of a first work channel (29.1) com-
municating with the first work chamber (31.1) and to
the second piston side (27.2) by way of a second
work channel (29.2) communicating with the second
work chamber (31.2) is movable relative to the cyl-
inder (21) in an axial direction (23) parallel to the
cylinder longitudinal axis (26) in a second direction
(28.2) and in a first direction (28.1) opposite to the
second direction (28.2), but is connected with the
cylinder (21) to be secure against rotation relative
thereto,
wherein the piston (22) is connected with a first
threaded body (35.1), for example nut or spindle, to
be secure against rotation relative thereto, the - first
- thread (36.1), for example nut thread or spindle
thread, of the threaded body being disposed in en-

gagement with a second thread (36.2), for example
nut thread or spindle thread, of a second threaded
body (35.2), for example nut or spindle, which is au-
tomatically lockable by friction couple and gravita-
tional force, with formation of a non-self-locking
thread (37),
wherein the second threaded body (35.2) is rotatable
relative to the cylinder (21) about an axis (43) of ro-
tation extending parallel to the cylinder longitudinal
axis (26) of the cylinder (21) and is axially displace-
able relative to the cylinder (21) in the axial direction
(23),
wherein a first clamping double-cone body (45.1)
connected with the second threaded body (35.2) to
be secure against relative rotation thereto is provid-
ed, the first clamping double-cone body comprising
a first clamping cone body (47.1) having first locking
cone surfaces (48.1) and a second clamping cone
body (47.2) having second locking cone surfaces
(48.2),
wherein a second clamping double-cone body (45.2)
connected with the cylinder (21) to be secure against
relative rotation thereto is provided, the second
clamping double-cone body comprising a third
clamping cone body (47.3) having third locking cone
surfaces (48.3) and a fourth clamping cone body
(47.4) having fourth locking cone surfaces (48.4),
wherein the first locking cone surfaces (48.1) of the
first clamping double-cone body (45.1) can be so
placed against the third locking cone surfaces (48.3)
of the second clamping double-cone body (45.2) by
an axial movement of the second threaded body
(35.2) in the first direction (28.2) that in the placed-
against state the second clamping double-cone body
(45.2) can absorb axial forces acting on the second
threaded body (35.2) in the first direction (28.1) and
the first locking cone surfaces (48.1 and the third
locking cone surfaces (48.3) with formation of clamp-
ing with one another are clamped in self-locking
manner in a first locking setting (46.1) not only
against rotation about the axis (43) of rotation of the
second threaded body (35.2), but also against move-
ment away from one another in the axial direction
(23),
wherein the second locking cone surfaces (48.2) of
the first clamping double-cone body (45.1) can be
so placed against the fourth locking cone surfaces
(48.4) of the second clamping double-cone body
(45.2) by axial movement of the second threaded
body (35.2) in the second direction (28.2) that in the
placed-against state the second clamping double-
cone body (45.2) can absorb axial forces acting on
the second threaded body (35.2) in the second di-
rection (28.2) and the second locking cone surfaces
(48.2) and the fourth locking cone surfaces (48.4)
with formation of clamping with one another are
clamped in self-locking manner in a second locking
setting (46.2) not only against rotation about the axis
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(43) of rotation of the second threaded body (35.2),
but also against movement away from one another
in the axial direction (23),
so that the locking cylinder (20) is lockable not only
in tension in the first locking setting (46.1), but also
in compression in the second locking setting (46.2)
and in the placed-against state is locked in such a
way in the respective locking setting (46.1, 46.2) that
the first clamping double-cone body (45.1) is trans-
ferrable, only under exertion of release forces, which
releasing the clamping, from the second clamping
double-cone body (45.2) to an unlocking setting (92)
in which the second threaded body (35.2) is rotatable
about the axis (43) of rotation thereof relative to the
cylinder (21),
wherein the second threaded body (35.2) is mounted
on at least two fluid axial slide bearings (53.1, 53.2),
of which a first fluid axial slide bearing (53.1) is in-
tended for the purpose of absorbing axial forces act-
ing on the second threaded body (35.2) in the first
direction (28.1) and of which a second fluid axial slide
bearing (53.2) is intended for the purpose of absorb-
ing axial forces acting on the second threaded body
(35.2) in the second direction (28.2),
wherein the first fluid axial slide bearing (53.1) can
be acted on by the or a fluid pressure medium by
way of a first pressure medium inflow channel (54.1),
wherein the second fluid axial slide bearing (53.2)
can be acted on by the or a fluid pressure medium
by way of a second pressure medium inflow channel
(54.2), and
wherein a quantity divider (60; 60.1, 60.2), which
comprises a pressure medium main inflow channel
and acts only in a throughflow direction, for dividing
up a main volume flow, which can be fed to the pres-
sure medium main inflow channel, of the fluid pres-
sure medium into a first part volume flow and into a
second part volume flow is provided, the divider com-
prising a first pressure medium outflow channel
(61.1), which communicates with the first pressure
medium inflow channel (54.1) for the first fluid axial
slide bearing (53.1), for the first part volume flow and
a second pressure medium outflow channel (61.2),
which communicates with the second pressure me-
dium inflow channel (54.2) for the second fluid axial
slide bearing (53.2), for the second part volume flow.

2. Locking cylinder according to claim 1, character-
ised in that the quantity divider (60; 60.1) is a flow-
controlled and/or pressure-controlled valve.

3. Locking cylinder according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the quantity divider (60; 60.1) com-
prises a housing (64) with a regulating piston receiv-
er (65) in which a regulating piston (66) is received
to be displaceable, under guidance with small play,
relative to the regulating piston receiver (65) in an
axial direction (67),

wherein the regulating piston (66) extends axially in
the direction of a regulating piston longitudinal axis
(68) and has a regulating piston length as well as a
first regulating piston end (70.1) and a second reg-
ulating piston end (70.2), which extends in the axial
direction (67) away therefrom in an opposite direc-
tion and which has from the first regulating piston
end (70.1) a spacing corresponding with the regu-
lating piston length,
wherein a first inflow channel (62.1), which includes
a first throttle (71.1), for a first part volume flow of
the fluid pressure medium and a second inflow chan-
nel (62.2), which includes a second throttle (71.2),
for a second part volume flow of the fluid pressure
medium are arranged in the housing (64),
wherein the regulating piston receiver (65) has a first
receiver end (73.1) and a second receiver end (73.2)
extending in the axial direction (67) away therefrom
in an opposite direction,
wherein the regulating piston receiver (65) goes over
at its first receiver end (73.1), as considered in axial
direction (67), into a first regulating piston end re-
ceptacle (74.1), with which the first inflow channel
(62.1) communicates, for reception of the first regu-
lating piston end (70.1) of the regulating piston (66),
wherein the regulating piston receiver (65) goes over
at its second receiver end (73.2), as considered in
axial direction (67), into a second regulating piston
end receptacle (74.2), with which the second inflow
channel (62.2) communicates, for reception of the
second regulating piston end (70.2) of the regulating
piston (66),
wherein the first regulating piston end receptacle
(74.1) forms a first regulating throttle or a component
of a first regulating throttle (75.1) and the second
regulating piston end receptacle (74.2) forms a sec-
ond regulating throttle or a component of a second
regulating throttle (75.2) and
wherein the first regulating piston end receptacle
(74.1) is in fluid communication with the first pressure
medium outflow channel (61.1) and the second reg-
ulating piston end receptacle (74.2) is in fluid con-
nection with the second pressure medium outflow
channel (61.2).

4. Locking cylinder according to claim 3, character-
ised in that the regulating piston (66) is displaceable
in the axial direction (67) under pressure and/or flow
control by the fluid pressure medium into a first block-
ing setting (78.1) in which the regulating piston (66)
blocks a first flow path from the first inflow channel
(62.1) to the first pressure medium outflow channel
(61.1) with respect to throughflow of the fluid pres-
sure medium whilst a second flow path from the sec-
ond inflow channel (62.2) to the second pressure
medium outflow channel (61.2) is or remains open
with respect to throughflow of the fluid pressure me-
dium and that the regulating piston (66) is displace-
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able in the axial direction (67) under flow control by
the first pressure medium into a second blocking set-
ting (78.2) in which the regulating piston (66) blocks
a second flow path from the second inflow channel
(62.2) to the second pressure medium outflow chan-
nel (61.2) with respect to throughflow of the fluid
pressure medium whilst the first flow path from the
first inflow channel (62.1) to the first pressure medi-
um outflow channel (61.1) is or remains open with
respect to throughflow of the fluid pressure medium.

5. Locking cylinder according to claim 1, character-
ised in that the quantity divider (60; 60.2) is a gear
quantity divider (60.2), which comprises at least one
first gear motor or at least one first gear pump (80.1)
for conveying the first part volume flow and at least
one second gear motor or at least one second gear
pump (80.2) for conveying the second part volume
flow, which are coupled together by way of a shaft
(81).

6. Locking cylinder according to any one of the preced-
ing claims, characterised in that the first clamping
double-cone body (45.1) is at least partly or entirely
received in a recess (49), which is bounded by the
second clamping double-cone body (45.2), of a cyl-
inder part of the cylinder (21), which recess is bound-
ed by a projection (51) extending radially and trans-
versely to the cylinder longitudinal axis (26) of the
cylinder (21) and arranged between the first clamp-
ing double-cone body (45.1) and the piston (22),
wherein the first pressure medium inflow channel
(54.1) communicates with the recess (49) on a first
side (55.1), which is associated with the first locking
cone surfaces (48.1), of the first clamping double-
cone body (45.1), wherein the second pressure me-
dium inflow channel (54.2) communicates with the
recess (49) on a second side (55.2), which is asso-
ciated with the second locking cone surfaces (48.2),
of the first clamping double-cone body (45.1), and
wherein the recess (49) is sealed relative to the sec-
ond work chamber (31.2) by a seal (59).

7. Locking cylinder according to claim 6, character-
ised in that in a region between the third clamping
cone body (47.3) and the fourth clamping cone body
(47.4) of the second clamping double-cone body
(45.2)
either
a first pressure medium discharge channel for dis-
charge of the fluid pressure medium flowing through
the first fluid axial slide bearing is provided, which
first pressure medium discharge channel in an un-
locking setting of the first clamping double-cone body
is in fluid connection with the first fluid axial slide
bearing and communicates with the recess
and
a second pressure medium discharge channel for

discharge of the fluid pressure medium flowing
through second fluid axial slide bearing is provided,
which second pressure medium discharge channel
in an unlocking setting of the first clamping double-
cone body is in fluid connection with the second fluid
axial slide bearing and communicates with the re-
cess
or
a common pressure medium discharge channel (83)
for discharge of the fluid pressure medium flowing
through the first and the second fluid axial slide bear-
ings (53.1, 53.2) is provided, which common pres-
sure medium discharge channel in an unlocking set-
ting (92) of the first clamping double-cone body
(45.1) is in fluid connection with the first and the sec-
ond fluid axial slide bearings (53.1, 53.2) and com-
municates with the recess (49).

8. Locking cylinder according to claim 7, character-
ised in that the first pressure medium inflow channel
(54.1) - when the first clamping double-cone body
(45.1) and the second clamping double-cone body
(45.2) are locked together in the first locking setting
(46.1) and, with formation of the clamping, are sub-
ject to self-locking clamping - is blocked relative to
the first or common pressure medium discharge
channel (83) by means of the mutually contacting
first and third locking cone surfaces (48.1, 48.3) and
- when the first clamping double-cone body (45.1)
and the second clamping double-cone body (45.2)
are lifted off one another into an or the unlocking
setting (92) - is in fluid connection with the first or
common pressure medium discharge channel (83)
by way of a first channel (84.1) then formed between
the first and third locking cone surfaces (48.1, 48.3)
and
that the second pressure medium inflow channel
(54.2) - when the first clamping double-cone body
(45.1) and the second clamping double-cone body
(45.2) are locked together in the second locking set-
ting (46.2) and, with formation of the clamping, are
subject to self-locking clamping - is blocked relative
to the first or common pressure medium discharge
channel (83) by means of the mutually contacting
second and fourth locking cone surfaces (48.2, 48.4)
and - when the first clamping double-cone body
(45.1) and the second clamping double-cone body
(45.2) are lifted off one another into an or the unlock-
ing setting (92) - is in fluid connection with the second
or common pressure medium discharge channel
(83) by way of a second channel (84.2) then formed
between the second and fourth locking cone surfac-
es (48.2, 48.4).

9. Method of operating a double-acting locking cylinder
(20) according to any one of the preceding claims,
operated by pressure medium, which comprises a
cylinder (21) extending in the direction of a cylinder
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longitudinal axis (26) and a piston (22), which has a
first piston side (27.1) associated with a first work
chamber (31.1) and a second piston side (27.2) fac-
ing away from the first piston side and associated
with a second work chamber (31.2) and which with
the help of a fluid pressure medium feedable to the
first piston side (27.1) by way of a first work channel
(29.1) communicating with the first work chamber
(31.1) and to the second piston side (27.2) by way
of a second work channel (29.2) communicating with
the second work chamber (31.2) is movable relative
to the cylinder (21) in an axial direction (23) parallel
to the cylinder longitudinal axis (26) in a second di-
rection (28.2) and in a first direction (28.1) opposite
to the second direction (28.2), but is connected with
the cylinder (21) to be secure against rotation relative
thereto,
wherein the piston (22) is connected with a first
threaded body (35.1), for example nut or spindle, to
be secure against rotation relative thereto, the - first
- thread (36.1), for example nut thread or spindle
thread, of the threaded body being disposed in en-
gagement with a second thread (36.2), for example
nut thread or spindle thread, of a second threaded
body (35.2), for example nut or spindle, which is au-
tomatically lockable by friction couple and gravita-
tional force, with formation of a non-self-locking
thread (37),
wherein the second threaded body (35.2) is rotatable
relative to the cylinder (21) about an axis (43) of ro-
tation extending parallel to the cylinder longitudinal
axis (26) of the cylinder (21) and is axially displace-
able relative to the cylinder (21) in the axial direction
(23),
wherein a first clamping double-cone body (45.1)
connected with the second threaded body (35.2) to
be secure against relative rotation thereto is provid-
ed, the first clamping double-cone body comprising
a first clamping cone body (47.1) having first locking
cone surfaces (48.1) and a second clamping cone
body (47.2) having second locking cone surfaces
(48.2),
wherein a second clamping double-cone body (45.2)
connected with the cylinder (21) to be secure against
relative rotation thereto is provided, the second
clamping double-cone body comprising a third
clamping cone body (47.3) having third locking cone
surfaces (48.3) and a fourth clamping cone body
(47.4) having fourth locking cone surfaces (48.4),
wherein the first locking cone surfaces (48.1) of the
first clamping double-cone body (45.1) can be so
placed against the third locking cone surfaces (48.3)
of the second clamping double-cone body (45.2) by
an axial movement of the second threaded body
(35.2) in the first direction (28.2) that in the placed-
against state the second clamping double-cone body
(45.2) can absorb axial forces acting on the second
threaded body (35.2) in the first direction (28.1) and

the first locking cone surfaces (48.1 and the third
locking cone surfaces (48.3) with formation of clamp-
ing with one another are clamped in self-locking
manner in a first locking setting (46.1) not only
against rotation about the axis (43) of rotation of the
second threaded body (35.2), but also against move-
ment away from one another in the axial direction
(23),
wherein the second locking cone surfaces (48.2) of
the first clamping double-cone body (45.1) can be
so placed against the fourth locking cone surfaces
(48.4) of the second clamping double-cone body
(45.2) by axial movement of the second threaded
body (35.2) in the second direction (28.2) that in the
placed-against state the second clamping double-
cone body (45.2) can absorb axial forces acting on
the second threaded body (35.2) in the second di-
rection (28.2) and the second locking cone surfaces
(48.2) and the fourth locking cone surfaces (48.4)
with formation of clamping with one another are
clamped in self-locking manner in a second locking
setting (46.2) not only against rotation about the axis
(43) of rotation of the second threaded body (35.2),
but also against movement away from one another
in the axial direction (23),
so that the locking cylinder (20) is lockable not only
in tension in the first locking setting (46.1), but also
in compression in the second locking setting (46.2)
and in the placed-against state is locked in such a
way in the respective locking setting (46.1, 46.2) that
the first clamping double-cone body (45.1) is trans-
ferrable only under exertion of release forces, which
release the clamping, from the second clamping dou-
ble-cone body (45.2) to an unlocking setting (92) in
which the second threaded body (35.2) is rotatable
about the axis (43) of rotation thereof relative to the
cylinder (21),
wherein the second threaded body (35.2) is mounted
on at least two fluid axial slide bearings (53.1, 53.2),
of which a first fluid axial slide bearing (53.1) is in-
tended for the purpose of absorbing axial forces act-
ing on the second threaded body (35.2) in the first
direction (28.1) and of which a second fluid axial slide
bearing (53.2) is intended for the purpose of absorb-
ing axial forces acting on the second threaded body
(35.2) in the second direction (28.2),
wherein the first fluid axial slide bearing (53.1) can
be acted on by the or a fluid pressure medium by
way of a first pressure medium inflow channel (54.1),
wherein the second fluid axial slide bearing (53.2)
can be acted on by the or a fluid pressure medium
by way of a second pressure medium inflow channel
(54.2),
wherein a quantity divider (60; 60.1, 60.2), which
comprises a pressure medium main inflow channel
and acts only in a throughflow direction, for dividing
up a main volume flow, which can be fed to the pres-
sure medium main inflow channel, of the fluid pres-

61 62 



EP 3 101 283 B1

33

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sure medium into a first part volume flow and into a
second part volume flow is provided, the divider com-
prising a first pressure medium outflow channel
(61.1), which communicates with the first pressure
medium inflow channel (54.1) for the first fluid axial
slide bearing (53.1), for the first part volume flow and
a second pressure medium outflow channel (61.2),
which communicates with the second pressure me-
dium inflow channel (54.2) for the second fluid axial
slide bearing (53.2), for the second part volume flow,
and
wherein with the help of the quantity divider (60; 60.1,
60.2) at least during movement of the piston (22) in
the first direction (28.1) and also during movement
of the piston (22) in the second direction (28.2) and
a respective resulting rotation of the second thread-
ed body (35.2) about the axis (43) of rotation thereof
together with the first clamping double-cone body
(45.1), a main volume flow of the fluid pressure me-
dium is divided into a first part volume flow and a
second part volume flow in such a way that a ratio
of the first part volume flow, which flows through the
first pressure medium inflow channel (54.1) to the
first fluid axial slide bearing (53.1), of the fluid pres-
sure medium and the second volume part flow, which
flows through the second pressure medium inflow
channel (54.2) to the second fluid axial slide bearing
(53.2), of the fluid pressure medium remains sub-
stantially constant, whereby the first clamping dou-
ble-cone body (45.1) not only by means of the fluid
axial slide bearing (53.1) loaded by the fluid pressure
medium, but also by means of the second fluid axial
slide bearing (53.2) loaded by the fluid pressure me-
dium is and/or remains fluid-mounted in a fluid-dy-
namic floating setting (63).

10. Method according to claim 9, characterised in that
the ratio at least during movement of the piston (22)
not only in the first direction (28.1), but also in the
second direction (28.2) remains or is kept substan-
tially constant regardless of the pressures, which act
in the first pressure medium inflow channel (54.1)
and in the second pressure medium inflow channel
(54.2), of the fluid pressure medium.

11. Method according to claim 9 or 10, characterised
in that the ratio is substantially 1:1.

12. Method according to any one of claims 9 to 11, char-
acterised in that the quantity divider (60; 60.1) com-
prises a housing (64) with a regulating piston receiv-
er (65) in which a regulating piston (66) is received
to be displaceable, under guidance with small play,
relative to the regulating piston receiver (65) in an
axial direction (67),
wherein the regulating piston (66) extends axially in
the direction of a regulating piston longitudinal axis
(68) and has a regulating piston length as well as a

first regulating piston end (70.1) and a second reg-
ulating piston end (70.2), which extends in axial di-
rection (67) away therefrom in an opposite direction
and which has from the first regulating piston end
(70.1) a spacing corresponding with the regulating
piston length,
wherein a first inflow channel (62.1), which includes
a first throttle (71.1), for a first part volume flow of
the fluid pressure medium and a second inflow chan-
nel (62.2), which includes a second throttle (71.2),
for a second part volume flow of the fluid pressure
medium are arranged in the housing (64),
wherein the regulating piston receiver (65) goes over
by a first end into a first regulating piston end recep-
tacle (74.1), with which the first inflow channel (62.1)
communicates, for reception of the first regulating
piston end (70.1) of the regulating piston (66) and
wherein the regulating piston receiver (65) goes over
by a second end into a second regulating piston end
receptacle (74.2), with which the second inflow chan-
nel (62.2) communicates, for reception of the second
regulating piston end (70.2) of the regulating piston
(66),
wherein the first regulating piston end receptacle
(74.1) forms a first regulating throttle or a component
of a first regulating throttle (75.1) and the second
regulating piston end receptacle (74.2) forms a sec-
ond regulating throttle or a component of a second
regulating throttle (75.2) and
wherein the first regulating piston end receptacle
(74.1) is in fluid communication with the first pressure
medium outflow channel (61.1) and the second reg-
ulating piston end receptacle (74.2) is in fluid con-
nection with the second pressure medium outflow
channel (61.2),
so that the regulating piston (66) - when a first pres-
sure medium pressure, which forms in the first pres-
sure medium outflow channel (61.1), whilst the first
pressure medium outflow channel (61.1) is flowed
through by the first part volume flow of the fluid pres-
sure medium and a second pressure medium pres-
sure, which forms in the second pressure medium
outflow channel (61.2), whilst the second pressure
medium outflow channel (61.2) is flowed through by
the second part volume flow of the fluid pressure
medium are of the same size - is disposed in a basic
setting or centre setting (72)
and the regulating piston (66) - when a first pressure
medium pressure, which forms in the first pressure
medium outflow channel (61.1), whilst the first pres-
sure medium outflow channel (61.1) is flowed
through by a first part volume flow of the first fluid
pressure medium, differs from a second pressure
medium pressure, which forms in the second pres-
sure medium outflow channel (61.2), whilst the sec-
ond pressure medium outflow channel (61.2) is
flowed through by a second part volume flow of the
fluid pressure medium, so that the first pressure me-
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dium pressure and the second pressure medium
pressure differ from one another by a pressure dif-
ference not equal to zero - simultaneously with for-
mation of the pressure difference moves in the axial
direction (67) in the direction of the lower pressure-
medium pressure into a setting differing from the ba-
sic setting or centre setting (72).

13. Method according to claim 12, characterised in that
when the first clamping double-cone body (45.1) is
clamped in self-locking manner with the second
clamping double-cone body (45.2) in the first locking
setting (46.1) and when the fluid pressure medium
is fed to the first inflow channel (62.1) the regulating
piston (66) is displaced from its basic setting or cen-
tre setting (72) into a second blocking setting (78.2)
or is kept in a second blocking setting (78.2) in which
the second pressure medium outflow channel (61.2)
and the second pressure medium inflow channel
(54.2) are blocked relative to the second inflow chan-
nel (62.2) against inflow of the pressure medium,
whilst a first flow path between a first inflow channel
(62.1) and the first pressure medium outflow channel
(61.1) is open so that the fluid pressure medium
either
can flow through the first inflow channel (62.1) into
the first pressure medium outflow channel (61.1) and
from there through the first pressure medium inflow
channel (54.1) so as to transfer the first clamping
double-cone body (45.1) into an unlocking setting
(92) through a continued feed of the fluid pressure
medium
or
flows through the first inflow channel (62.1) into the
first pressure medium outflow channel (61.1) and
from there through the first pressure medium inflow
channel (54.1) so that the first clamping double-cone
body (45.1) is transferred into an unlocking setting
(92)
and
when the first clamping double-cone body (45.1) is
clamped in self-locking manner with the second
clamping double-cone body (45.2) in the second
locking setting (46.2) and when the fluid pressure
medium is fed to the second inflow channel (62.2)
the regulating piston (66) is displaced from its basic
setting or centre setting (72) into a first blocking set-
ting or is kept in a first blocking setting in which the
first pressure medium outflow channel (61.1) and the
first pressure medium inflow channel (54.1) are
blocked relative to the second inflow channel (62.2)
against inflow of the pressure medium, whilst a sec-
ond flow path between the second inflow channel
(62.2) and the second pressure medium outflow
channel (61.2) is open so that the fluid pressure me-
dium
either
can flow through the second inflow channel (62.2)

into the second pressure medium outflow channel
(61.2) and from there through the second pressure
medium inflow channel (54.2) so as to transfer the
first clamping double-cone body (45.1) into an un-
locking setting (92) through a continued feed of the
fluid pressure medium
or
flows through the second inflow channel (62.2) into
the second pressure medium outflow channel (61.2)
and from there through the second pressure medium
inflow channel (54.2) so that the first clamping dou-
ble-cone body (45.1) is transferred into an unlocking
setting (92).

14. Method according to any one of claims 9 to 11, char-
acterised in that the quantity divider (60; 60.1) is a
or the gear quantity divider (60.1), which comprises
at least one first gear pump (80.1) conveying the first
part volume flow and at least one second gear pump
(80.2) conveying the second part volume flow, which
are so coupled together by way of a or the shaft (81)
that at least during movement of the piston (22) in
the first direction (28.1) and also in the second di-
rection (28.2) and a respective resulting rotation of
the second threaded body (35.2) about the axis (43)
of rotation thereof together with the first clamping
double-cone body (45.1) the said ratio of the first part
volume flow of the fluid pressure medium and the
second part volume flow of the fluid pressure medi-
um remains substantially constant.

15. Method according to any one of claims 9 to 14, char-
acterised in that
either
starting from the first locking setting (46.1) in which
the first clamping double-cone body (45.1) and the
second clamping double-cone body (45.2) are
clamped in self-locking manner initially at least or
only the first fluid axial slide bearing (53.1) is loaded
with the fluid pressure medium by way of the quantity
divider (60; 60.1, 60.2) and the first pressure medium
inflow channel (54.1) in fluid connection therewith
or
starting from the second locking setting (46.2) in
which the first clamping double-cone body (45.1) and
the second clamping double-cone body (45.2) are
clamped in self-locking manner initially at least or
only the second fluid axial slide bearing (53.2) is load-
ed with the fluid pressure medium by way of the
quantity divider (60; 60.1, 60.2) and the second pres-
sure medium inflow channel (54.2) in fluid connec-
tion therewith
either to cause lifting of the first clamping double-
cone body (45.1) off the second clamping double-
cone body (45.2) into a lifted-off and unlocking set-
ting (92) or whereby lifting of the first clamping dou-
ble-cone body (45.1) off the second clamping dou-
ble-cone body (45.2) into a lifted-off and unlocking
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setting (92) is produced, in which the first clamping
double-cone body (45.1) and the second clamping
double-cone body (45.2) are either lifted at least part-
ly off one another so that the locking cone surfaces
(48.1, 48.2; 48.3, 48.4) at least in part are no longer
in contact or are completely lifted off one another so
that the locking cone surfaces (48.1, 48.2; 48.3, 48.4)
are no longer in contact
and that only subsequently is the pressure medium
fed to the first or second work chamber (31.1, 31.2)
either to enable, assist and/or cause movement of
the piston (22) in the axial direction (23) or whereby
the piston (22) is moved in the axial direction (23).

Revendications

1. Vérin de verrouillage (20) à double action, actionné
par un agent de pression, qui comprend un cylindre
(21) s’étendant dans la direction d’un axe longitudi-
nal de cylindre (26) et un piston (22) qui présente un
premier côté de piston (27.1) associé à une première
chambre de travail (31.1) et un deuxième côté de
piston (27.2) opposé à celui-ci, associé à une deuxiè-
me chambre de travail (31.2), et qui, à l’aide d’un
agent de pression fluide pouvant être amené au pre-
mier côté de piston (27.1) par un premier canal de
travail (29.1) débouchant dans la première chambre
de travail (31.1) et au deuxième côté de piston (27.2)
par un deuxième canal de travail (29.2) débouchant
dans la deuxième chambre de travail (31.2), peut
être déplacé par rapport au cylindre (21) dans une
direction axiale (23) parallèle à l’axe longitudinal de
cylindre (26) dans un deuxième sens (28.2) et dans
un premier sens (28.1) opposé au deuxième sens
(28.2), mais est cependant relié solidaire en rotation
au cylindre (21),
dans lequel le piston (22) est relié solidaire en rota-
tion à un premier corps fileté (35.1), par exemple un
écrou ou une broche, dont le premier filetage (36.1),
par exemple un filetage d’écrou ou un filetage de
broche, est en prise avec un deuxième filetage
(36.2), par exemple un filetage d’écrou ou un filetage
de broche, d’un deuxième corps fileté (35.2), par
exemple un écrou ou une broche, verrouillable auto-
matiquement par friction et par la force de gravité,
en formant un filetage (37) non autobloquant,
et dans lequel le deuxième corps fileté (35.2) peut
tourner par rapport au cylindre (21) autour d’un axe
de rotation (43) s’étendant parallèlement à l’axe lon-
gitudinal de cylindre (26) du cylindre (21) et coulisser
axialement dans la direction axiale (23) par rapport
au cylindre (21),
et dans lequel un premier corps à double cône de
serrage (45.1) relié solidaire en rotation au deuxième
corps fileté (35.2) est prévu, qui présente un premier
corps à cône de serrage (47.1) présentant de pre-
mières surfaces coniques de verrouillage (48.1) et

un deuxième corps à cône de serrage (47.2) présen-
tant de deuxièmes surfaces coniques de verrouillage
(48.2),
et dans lequel un deuxième corps à double cône de
serrage (45.2) relié solidaire en rotation au cylindre
(21) est prévu, qui présente un troisième corps à
cône de serrage (47.3) présentant de troisièmes sur-
faces coniques de verrouillage (48.3) et un quatriè-
me corps à cône de serrage (47.4) présentant de
quatrièmes surfaces coniques de verrouillage
(48.4),
et dans lequel les premières surfaces coniques de
verrouillage (48.1) du premier corps à double cône
de serrage (45.1) peuvent être appliquées par un
déplacement axial du deuxième corps fileté (35.2)
dans le premier sens (28.1) contre les troisièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.3) du deuxiè-
me corps à double cône de serrage (45.2) de telle
sorte qu’à l’état appliqué le deuxième corps à double
cône de serrage (45.2) peut absorber les forces axia-
les qui agissent dans le premier sens (28.1) sur le
deuxième corps fileté (35.2) et les premières surfa-
ces coniques de verrouillage (48.1) et les troisièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.3), en formant
entre elles un blocage dans une première position
de verrouillage (46.1), sont bloquées de manière
autobloquante aussi bien contre une rotation autour
de l’axe de rotation (43) du deuxième corps fileté
(35.2) que contre un déplacement les éloignant les
unes des autres dans la direction axiale (23),
et dans lequel les deuxièmes surfaces coniques de
verrouillage (48.2) du premier corps à double cône
de serrage (45.1) peuvent être appliquées par un
déplacement axial du deuxième corps fileté (35.2)
dans le deuxième sens (28.2) contre les quatrièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.4) du deuxiè-
me corps à double cône de serrage (45.2) de telle
sorte qu’à l’état appliqué le deuxième corps à double
cône de serrage (45.2) peut absorber les forces axia-
les qui agissent dans le deuxième sens (28.2) sur le
deuxième corps fileté (35.2) et les deuxièmes surfa-
ces coniques de verrouillage (48.2) et les quatrièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.4), en formant
entre elles un blocage dans une deuxième position
de verrouillage (46.2), sont bloquées de manière
autobloquante aussi bien contre une rotation autour
de l’axe de rotation (43) du deuxième corps fileté
(35.2) que contre un déplacement les éloignant les
unes des autres dans la direction axiale (23),
de sorte que le vérin de verrouillage (20) peut être
verrouillé aussi bien en traction dans la première po-
sition de verrouillage (46.1) qu’en pression dans la
deuxième position de verrouillage (46.2) et, à l’état
appliqué, est verrouillé dans la position de verrouilla-
ge respective (46.1, 46.2) de telle sorte que le pre-
mier corps à double cône de serrage (45.1) ne peut
être transféré dans une position de déverrouillage
(92), dans laquelle le deuxième corps fileté (35.2)
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peut tourner par rapport au cylindre (21) autour de
son axe de rotation (43), qu’en exerçant des forces
de desserrage libérant le blocage avec le deuxième
corps à double cône de serrage (45.2),
et dans lequel le deuxième corps fileté (35.2) est
monté sur au moins deux paliers lisses axiaux fluides
(53.1, 53.2), dont un premier palier lisse axial fluide
(53.1) est conçu pour absorber les forces axiales
agissant dans le premier sens (28.1) sur le deuxième
corps fileté (35.2) et dont un deuxième palier lisse
axial fluide (53.2) est conçu pour absorber les forces
axiales agissant dans le deuxième sens (28.2) sur
le deuxième corps fileté (35.2),
et dans lequel le premier palier lisse axial fluide
(53.1) peut être soumis au ou à un agent de pression
fluide par un premier canal d’amenée d’agent de
pression fluide (54.1),
et dans lequel le deuxième palier lisse axial fluide
(53.2) peut être soumis au ou à un agent de pression
fluide par un deuxième canal d’amenée d’agent de
pression fluide (54.2),
et dans lequel un diviseur de débit (60 ; 60.1, 60.2)
comprenant un canal d’amenée principal d’agent de
pression et n’agissant que dans un sens d’écoule-
ment pour diviser un débit volumique principal
d’agent de pression fluide pouvant être amené au
canal d’amenée principal d’agent de pression en un
premier débit volumique partiel et en un deuxième
débit volumique partiel est prévu, qui comprend un
premier canal de sortie d’agent de pression (61.1)
pour le premier débit volumique partiel débouchant
dans le premier canal d’amenée d’agent de pression
fluide (54.1) pour le premier palier lisse axial fluide
(53.1) et un deuxième canal de sortie d’agent de
pression (61.2) pour le deuxième débit volumique
partiel débouchant dans le deuxième canal d’ame-
née d’agent de pression fluide (54.2) pour le deuxiè-
me palier lisse axial fluide (53.2).

2. Vérin de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que le diviseur de débit (60 ; 60.1) est une soupape
commandée par écoulement et/ou par pression.

3. Vérin de verrouillage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce
que le diviseur de débit (60 ; 60.1) comprend un boî-
tier (64) avec un logement de piston de réglage (65)
dans lequel un piston de réglage (66), guidé avec
un faible jeu, est monté coulissant dans une direction
axiale (67) par rapport au logement de piston de ré-
glage (65),
et dans lequel le piston de réglage (66) s’étend axia-
lement dans la direction d’un axe longitudinal de pis-
ton de réglage (68) et présente une longueur de pis-
ton de réglage ainsi qu’une première extrémité de
piston de réglage (70.1) et une deuxième extrémité
de piston de réglage (70.2) s’étendant à l’écart de

celle-ci dans un sens opposé dans la direction axiale
(67), qui présente par rapport à la première extrémité
de piston de réglage (70.1) une distance correspon-
dant à la longueur de piston de réglage,
et dans lequel un premier canal d’amenée (62.1)
pour un premier débit volumique partiel d’agent de
pression fluide contenant un premier étranglement
(71.1) et un deuxième canal d’amenée (62.2) pour
un deuxième débit volumique partiel d’agent de pres-
sion fluide contenant un deuxième étranglement
(71.2) sont disposés dans le boîtier (64),
et dans lequel le logement de piston de réglage (65)
présente une première extrémité de logement (73.1)
et une deuxième extrémité de logement (73.2)
s’étendant à l’écart de celle-ci dans un sens opposé
dans la direction axiale (67), et dans lequel le loge-
ment de piston de réglage (65), à sa première extré-
mité de logement (73.1), vu dans la direction axiale
(67), se prolonge en un premier logement d’extrémi-
té de piston de réglage (74.1) pour recevoir la pre-
mière extrémité de piston de réglage (70.1) du piston
de réglage (66), dans lequel débouche le premier
canal d’amenée (62.1),
et dans lequel le logement de piston de réglage (65),
à sa deuxième extrémité de logement (73.2), vu dans
la direction axiale (67), se prolonge en un deuxième
logement d’extrémité de piston de réglage (74.2)
pour recevoir la deuxième extrémité de piston de
réglage (70.2) du piston de réglage (66), dans lequel
débouche le deuxième canal d’amenée (62.2),
et dans lequel le premier logement d’extrémité de
piston de réglage (74.1) forme un premier étrangle-
ment de réglage ou une partie d’un premier étran-
glement de réglage (75.1) et le deuxième logement
d’extrémité de piston de réglage (74.2) forme un
deuxième étranglement de réglage ou une partie
d’un deuxième étranglement de réglage (75.2),
et dans lequel le premier logement d’extrémité de
piston de réglage (74.1) est en liaison fluidique avec
le premier canal de sortie d’agent de pression (61.1)
et le deuxième logement d’extrémité de piston de
réglage (74.2) est en liaison fluidique avec le deuxiè-
me canal de sortie d’agent de pression (61.2).

4. Vérin de verrouillage selon la revendication 3,
caractérisé en ce
que le piston de réglage (66), commandé par pres-
sion et/ou par écoulement par l’agent de pression
fluide, peut coulisser dans la direction axiale (67)
dans une première position de fermeture (78.1) dans
laquelle le piston de réglage (66) ferme un premier
chemin d’écoulement du premier canal d’amenée
(62.1) vers le premier canal de sortie d’agent de pres-
sion (61.1) en ce qui concerne un passage de l’agent
de pression fluide, tandis qu’un deuxième chemin
d’écoulement du deuxième canal d’amenée (62.2)
vers le deuxième canal de sortie d’agent de pression
(61.2) est ou reste ouvert en ce qui concerne un pas-
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sage de l’agent de pression fluide,
et
que le piston de réglage (66), commandé par écou-
lement par l’agent de pression fluide, peut coulisser
dans la direction axiale (67) dans une deuxième po-
sition de fermeture (78.2) dans laquelle le piston de
réglage (66) ferme un deuxième chemin d’écoule-
ment du deuxième canal d’amenée (62.2) vers le
deuxième canal de sortie d’agent de pression (61.2)
en ce qui concerne un passage de l’agent de pres-
sion fluide, tandis que le premier chemin d’écoule-
ment du premier canal d’amenée (62.1) vers le pre-
mier canal de sortie d’agent de pression (61.1) est
ou reste ouvert en ce qui concerne un passage de
l’agent de pression fluide.

5. Vérin de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que le diviseur de débit (60 ; 60.2) est un diviseur
de débit à engrenages (60.2) qui comprend au moins
un premier moteur à engrenages ou au moins une
première pompe à engrenages (80.1) pour transpor-
ter le premier débit volumique partiel et au moins un
deuxième moteur à engrenages ou au moins une
deuxième pompe à engrenages (80.2) pour trans-
porter le deuxième débit volumique partiel, qui sont
accouplées par un arbre (81).

6. Vérin de verrouillage selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce
que le premier corps à double cône de serrage (45.1)
est reçu au moins partiellement ou entièrement dans
un logement (49) d’une partie de cylindre du cylindre
(21) limité par le deuxième corps à double cône de
serrage (45.2), qui est limité par un épaulement (51)
s’étendant radialement et transversalement à l’axe
longitudinal de cylindre (26) du cylindre (21), disposé
entre le premier corps à double cône de serrage
(45.1) et le piston (22), et dans lequel le premier ca-
nal d’amenée d’agent de pression fluide (54.1) dé-
bouche dans le logement (49) sur un premier côté
(55.1) du premier corps à double cône de serrage
(45.1) associé aux premières surfaces coniques de
verrouillage (48.1), et dans lequel le deuxième canal
d’amenée d’agent de pression fluide (54.2) débou-
che dans le logement (49) sur un deuxième côté
(55.2) du premier corps à double cône de serrage
(45.1) associé aux deuxièmes surfaces coniques de
verrouillage (48.2), et dans lequel le logement (49)
est rendu étanche par rapport à la deuxième cham-
bre de travail (31.2) par un joint (59).

7. Vérin de verrouillage selon la revendication 6,
caractérisé en ce
que dans une zone située entre le troisième corps
à cône de serrage (47.3) et le quatrième corps à
cône de serrage (47.4) du deuxième corps à double

cône de serrage (45.2),
soit
un premier canal d’évacuation d’agent de pression
pour évacuer l’agent de pression fluide passant à
travers le premier palier lisse axial fluide est prévu,
qui, dans une position de déverrouillage du premier
corps à double cône de serrage, est en liaison flui-
dique avec le premier palier lisse axial fluide et dé-
bouche dans le logement
et
un deuxième canal d’évacuation d’agent de pression
pour évacuer l’agent de pression fluide passant à
travers le deuxième palier lisse axial fluide est prévu,
qui, dans une position de déverrouillage du premier
corps à double cône de serrage, est en liaison flui-
dique avec le deuxième palier lisse axial fluide et
débouche dans le logement,
soit
un canal d’évacuation d’agent de pression commun
(83) pour évacuer l’agent de pression fluide passant
à travers le premier et le deuxième palier lisse axial
fluide (53.1, 53.2) est prévu, qui, dans une position
de déverrouillage (92) du premier corps à double
cône de serrage (45.1), est en liaison fluidique avec
le premier et le deuxième palier lisse axial fluide
(53.1, 53.2) et débouche dans le logement (49).

8. Vérin de verrouillage selon la revendication 7,
caractérisé en ce
que le premier canal d’amenée d’agent de pression
fluide (54.1), lorsque le premier corps à double cône
de serrage (45.1) et le deuxième corps à double cône
de serrage (45.2) sont verrouillés ensemble dans la
première position de verrouillage (46.1) et sont blo-
qués de manière autobloquante en formant le blo-
cage, est fermé par rapport au premier canal d’éva-
cuation d’agent de pression ou au canal d’évacua-
tion d’agent de pression commun (83) par l’intermé-
diaire des premières et troisièmes surfaces coniques
de verrouillage (48.1, 48.3) appliquées les unes con-
tre les autres et qui, lorsque le premier corps à double
cône de serrage (45.1) et le deuxième corps à double
cône de serrage (45.2) sont décollés l’un de l’autre
dans une ou la position de déverrouillage (92), est
en liaison fluidique avec le premier canal d’évacua-
tion d’agent de pression ou le canal d’évacuation
d’agent de pression commun (83) par un premier
canal (84.1) alors formé entre les premières et troi-
sièmes surfaces coniques de verrouillage (48.1,
48.3), et
que le deuxième canal d’amenée d’agent de pres-
sion fluide (54.2), lorsque le premier corps à double
cône de serrage (45.1) et le deuxième corps à double
cône de serrage (45.2) sont verrouillés ensemble
dans la deuxième position de verrouillage (46.2) et
sont bloqués de manière autobloquante en formant
le blocage, est fermé par rapport au premier canal
d’évacuation d’agent de pression ou au canal d’éva-
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cuation d’agent de pression commun (83) par l’inter-
médiaire des deuxièmes et quatrièmes surfaces co-
niques de verrouillage (48.2, 48.4) appliquées les
unes contre les autres et qui, lorsque le premier
corps à double cône de serrage (45.1) et le deuxième
corps à double cône de serrage (45.2) sont décollés
l’un de l’autre dans une ou la position de déverrouilla-
ge (92), est en liaison fluidique avec le deuxième
canal d’évacuation d’agent de pression ou le canal
d’évacuation d’agent de pression commun 83 par un
deuxième canal (84.2) alors formé entre les deuxiè-
mes et quatrièmes surfaces coniques de verrouilla-
ge (48.2, 48.4).

9. Procédé de fonctionnement d’un vérin de verrouilla-
ge (20) à double action, actionné par un agent de
pression, en particulier selon l’une des revendica-
tions précédentes, qui comprend un cylindre (21)
s’étendant dans la direction d’un axe longitudinal de
cylindre (26) et un piston (22) qui présente un pre-
mier côté de piston (27.1) associé à une première
chambre de travail (31.1) et un deuxième côté de
piston (27.2) opposé à celui-ci, associé à une deuxiè-
me chambre de travail (31.2), et qui, à l’aide d’un
agent de pression fluide pouvant être amené au pre-
mier côté de piston (27.1) par un premier canal de
travail (29.1) débouchant dans la première chambre
de travail (31.1) et au deuxième côté de piston (27.2)
par un deuxième canal de travail (29.2) débouchant
dans la deuxième chambre de travail (31.2), peut
être déplacé par rapport au cylindre (21) dans une
direction axiale (23) parallèle à l’axe longitudinal de
cylindre (26) dans un deuxième sens (28.2) et dans
un premier sens (28.1) opposé au deuxième sens
(28.2), mais est cependant relié solidaire en rotation
au cylindre (21),
dans lequel le piston (22) est relié solidaire en rota-
tion à un premier corps fileté (35.1), par exemple un
écrou ou une broche, dont le premier filetage (36.1),
par exemple un filetage d’écrou ou un filetage de
broche, est en prise avec un deuxième filetage
(36.2), par exemple un filetage d’écrou ou un filetage
de broche, d’un deuxième corps fileté (35.2), par
exemple un écrou ou une broche, verrouillable auto-
matiquement par friction et par la force de gravité,
en formant un filetage (37) non autobloquant,
et dans lequel le deuxième corps fileté (35.2) peut
tourner par rapport au cylindre (21) autour d’un axe
de rotation (43) s’étendant parallèlement à l’axe lon-
gitudinal de cylindre (26) du cylindre (21) et coulisser
axialement dans la direction axiale (23) par rapport
au cylindre (21),
et dans lequel un premier corps à double cône de
serrage (45.1) relié solidaire en rotation au deuxième
corps fileté (35.2) est prévu, qui présente un premier
corps à cône de serrage (47.1) présentant de pre-
mières surfaces coniques de verrouillage (48.1) et
un deuxième corps à cône de serrage (47.2) présen-

tant de deuxièmes surfaces coniques de verrouillage
(48.2),
et dans lequel un deuxième corps à double cône de
serrage (45.2) relié solidaire en rotation au cylindre
(21) est prévu, qui présente un troisième corps à
cône de serrage (47.3) présentant de troisièmes sur-
faces coniques de verrouillage (48.3) et un quatriè-
me corps à cône de serrage (47.4) présentant de
quatrièmes surfaces coniques de verrouillage
(48.4),
et dans lequel les premières surfaces coniques de
verrouillage (48.1) du premier corps à double cône
de serrage (45.1) peuvent être appliquées par un
déplacement axial du deuxième corps fileté (35.2)
dans le premier sens (28.1) contre les troisièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.3) du deuxiè-
me corps à double cône de serrage (45.2) de telle
sorte qu’à l’état appliqué le deuxième corps à double
cône de serrage (45.2) peut absorber les forces axia-
les qui agissent dans le premier sens (28.1) sur le
deuxième corps fileté (35.2) et les premières surfa-
ces coniques de verrouillage (48.1) et les troisièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.3), en formant
entre elles un blocage dans une première position
de verrouillage (46.1), sont bloquées de manière
autobloquante aussi bien contre une rotation autour
de l’axe de rotation (43) du deuxième corps fileté
(35.2) que contre un déplacement les éloignant les
unes des autres dans la direction axiale (23),
et dans lequel les deuxièmes surfaces coniques de
verrouillage (48.2) du premier corps à double cône
de serrage (45.1) peuvent être appliquées par un
déplacement axial du deuxième corps fileté (35.2)
dans le deuxième sens (28.2) contre les quatrièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.4) du deuxiè-
me corps à double cône de serrage (45.2) de telle
sorte qu’à l’état appliqué le deuxième corps à double
cône de serrage (45.2) peut absorber les forces axia-
les qui agissent dans le deuxième sens (28.2) sur le
deuxième corps fileté (35.2) et les deuxièmes surfa-
ces coniques de verrouillage (48.2) et les quatrièmes
surfaces coniques de verrouillage (48.4), en formant
entre elles un blocage dans une deuxième position
de verrouillage (46.2), sont bloquées de manière
autobloquante aussi bien contre une rotation autour
de l’axe de rotation (43) du deuxième corps fileté
(35.2) que contre un déplacement les éloignant les
unes des autres dans la direction axiale (23),
de sorte que le vérin de verrouillage (20) peut être
verrouillé aussi bien en traction dans la première po-
sition de verrouillage (46.1) qu’en pression dans la
deuxième position de verrouillage (46.2) et, à l’état
appliqué, est verrouillé dans la position de verrouilla-
ge respective (46.1, 46.2) de telle sorte que le pre-
mier corps à double cône de serrage (45.1) ne peut
être transféré dans une position de déverrouillage
(92), dans laquelle le deuxième corps fileté (35.2)
peut tourner par rapport au cylindre (21) autour de
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son axe de rotation (43), qu’en exerçant des forces
de desserrage libérant le blocage avec le deuxième
corps à double cône de serrage (45.2),
et dans lequel le deuxième corps fileté (35.2) est
monté sur au moins deux paliers lisses axiaux fluides
(53.1, 53.2), dont un premier palier lisse axial fluide
(53.1) est conçu pour absorber les forces axiales
agissant dans le premier sens (28.1) sur le deuxième
corps fileté (35.2) et dont un deuxième palier lisse
axial fluide (53.2) est conçu pour absorber les forces
axiales agissant dans le deuxième sens (28.2) sur
le deuxième corps fileté (35.2),
et dans lequel le premier palier lisse axial fluide
(53.1) peut être soumis au ou à un agent de pression
fluide par un premier canal d’amenée d’agent de
pression fluide (54.1),
et dans lequel le deuxième palier lisse axial fluide
(53.2) peut être soumis au ou à un agent de pression
fluide par un deuxième canal d’amenée d’agent de
pression fluide (54.2),
et dans lequel un diviseur de débit (60 ; 60.1, 60.2)
comprenant un canal d’amenée principal d’agent de
pression et n’agissant que dans un sens d’écoule-
ment pour diviser un débit volumique principal
d’agent de pression fluide pouvant être amené au
canal d’amenée principal d’agent de pression en un
premier débit volumique partiel et en un deuxième
débit volumique partiel est prévu, qui comprend un
premier canal de sortie d’agent de pression (61.1)
pour le premier débit volumique partiel débouchant
dans le premier canal d’amenée d’agent de pression
fluide (54.1) pour le premier palier lisse axial fluide
(53.1) et un deuxième canal de sortie d’agent de
pression (61.2) pour le deuxième débit volumique
partiel débouchant dans le deuxième canal d’ame-
née d’agent de pression fluide (54.2) pour le deuxiè-
me palier lisse axial fluide (53.2),
et dans lequel, à l’aide du diviseur de débit (60 ; 60.1,
60.2), au moins pendant un déplacement du piston
(22) dans le premier sens (28.1) et aussi pendant un
déplacement du piston (22) dans le deuxième sens
(28.2) et une rotation ainsi produite à chaque fois du
deuxième corps fileté 35.2 autour de son axe de ro-
tation (43) conjointement avec le premier corps à
double cône de serrage (45.1), un débit volumique
principal d’agent de pression fluide est divisé en un
premier débit volumique partiel et en un deuxième
débit volumique partiel de telle sorte qu’un rapport
du premier débit volumique partiel d’agent de pres-
sion fluide amené au premier palier lisse axial fluide
(53.1) à travers le premier canal d’amenée d’agent
de pression fluide (54.1) et du deuxième débit volu-
mique partiel d’agent de pression fluide amené au
deuxième palier lisse axial fluide (53.2) à travers le
deuxième canal d’amenée d’agent de pression fluide
(54.2) reste sensiblement constant, de sorte que le
premier corps à double cône de serrage (45.1) aussi
bien par l’intermédiaire du premier palier lisse axial

fluide (53.1) soumis à l’agent de pression fluide que
par l’intermédiaire du deuxième palier lisse axial flui-
de (53.2) soumis à l’agent de pression fluide est et/ou
reste supporté par fluide dans une position flottante
fluido-dynamique (63).

10. Procédé selon la revendication 9,
caractérisé en ce
que le rapport, au moins pendant un déplacement
du piston (22) aussi bien dans le premier sens (28.1)
que dans le deuxième sens (28.2), reste ou est main-
tenu sensiblement constant indépendamment des
pressions de l’agent de pression fluide agissant dans
le premier canal d’amenée d’agent de pression fluide
(54.1) et dans le deuxième canal d’amenée d’agent
de pression fluide (54.2).

11. Procédé selon la revendication 9 ou 10,
caractérisé en ce
que le rapport est sensiblement de 1:1.

12. Procédé selon l’une des revendications 9 à 11,
caractérisé en ce
que le diviseur de débit (60 ; 60.1) comprend un boî-
tier (64) avec un logement de piston de réglage (65)
dans lequel un piston de réglage (66), guidé avec
un faible jeu, est monté coulissant dans une direction
axiale (67) par rapport au logement de piston de ré-
glage (65),
et dans lequel le piston de réglage (66) s’étend axia-
lement dans la direction d’un axe longitudinal de pis-
ton de réglage (68), présente une longueur de piston
de réglage ainsi qu’une première extrémité de piston
de réglage (70.1) et une deuxième extrémité de pis-
ton de réglage (70.2) s’étendant à l’écart de celle-ci
dans un sens opposé dans la direction axiale (67),
qui présente par rapport à la première extrémité de
piston de réglage (70.1) une distance correspondant
à la longueur de piston de réglage,
et dans lequel un premier canal d’amenée (62.1)
pour un premier débit volumique partiel d’agent de
pression fluide contenant un premier étranglement
(71.1) et un deuxième canal d’amenée (62.2) pour
un deuxième débit volumique partiel d’agent de pres-
sion fluide contenant un deuxième étranglement
(71.2) sont disposés dans le boîtier (64),
et dans lequel le logement de piston de réglage (65)
se prolonge par une première extrémité en un pre-
mier logement d’extrémité de piston de réglage
(74.1) pour recevoir la première extrémité de piston
de réglage (70.1) du piston de réglage (66), dans
lequel débouche le premier canal d’amenée (62.1),
et dans lequel le logement de piston de réglage (65)
se prolonge par une deuxième extrémité en un
deuxième logement d’extrémité de piston de réglage
(74.2) pour recevoir la deuxième extrémité de piston
de réglage (70.2) du piston de réglage (66), dans
lequel débouche le deuxième canal d’amenée
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(62.2),
et dans lequel le premier logement d’extrémité de
piston de réglage (74.1) forme un premier étrangle-
ment de réglage ou une partie d’un premier étran-
glement de réglage (75.1) et le deuxième logement
d’extrémité de piston de réglage (74.2) forme un
deuxième étranglement de réglage ou une partie
d’un deuxième étranglement de réglage (75.2),
de sorte que le piston de réglage (66), lorsqu’une
première pression d’agent de pression, qui se forme
dans le premier canal de sortie d’agent de pression
(61.1) pendant que le premier canal de sortie d’agent
de pression (61.1) est traversé par le premier débit
volumique partiel d’agent de pression fluide, et une
deuxième pression d’agent de pression, qui se forme
dans le deuxième canal de sortie d’agent de pression
(61.2) pendant que le deuxième canal de sortie
d’agent de pression (61.2) est traversé par le deuxiè-
me débit volumique partiel d’agent de pression flui-
de, sont identiques, se trouve dans une position de
base ou médiane (72) et que le piston de réglage
(66), lorsqu’une première pression d’agent de pres-
sion, qui se forme dans le premier canal de sortie
d’agent de pression (61.1) pendant que le premier
canal de sortie d’agent de pression (61.1) est traver-
sé par un premier débit volumique partiel d’agent de
pression fluide, diffère d’une deuxième pression
d’agent de pression, qui se forme dans le deuxième
canal de sortie d’agent de pression (61.2) pendant
que le deuxième canal de sortie d’agent de pression
(61.2) est traversé par un deuxième débit volumique
partiel d’agent de pression fluide, de sorte que la
première pression d’agent de pression et la deuxiè-
me pression d’agent de pression diffèrent entre elles
d’une différence de pression non nulle, se déplace,
simultanément à la formation de la différence de
pression, dans la direction axiale (67) dans le sens
de la pression d’agent de pression plus basse dans
une position différente de la position de base ou mé-
diane (72).

13. Procédé selon la revendication 12,
caractérisé en ce
que lorsque le premier corps à double cône de ser-
rage (45.1) est bloqué de manière autobloquante
avec le deuxième corps à double cône de serrage
(45.2) dans la première position de verrouillage
(46.1) et lorsque l’agent de pression fluide est amené
au premier canal d’amenée (62.1), le piston de ré-
glage (66) est déplacé de sa position de base ou
médiane (72) dans une deuxième position de ferme-
ture (78.2) ou est maintenu dans une deuxième po-
sition de fermeture (78.2) dans laquelle le deuxième
canal de sortie d’agent de pression (61.2) et le
deuxième canal d’amenée d’agent de pression fluide
(54.2) sont fermés par rapport au deuxième canal
d’amenée (62.2) contre une amenée de l’agent de
pression, tandis qu’un premier chemin d’écoulement

entre un premier canal d’amenée (62.1) et le premier
canal de sortie d’agent de pression (61.1) est ouvert,
de sorte que l’agent de pression fluide
soit
peut s’écouler, pour transférer le premier corps à
double cône de serrage (45.1) dans une position de
déverrouillage (92) par une amenée continue
d’agent de pression fluide,
soit
s’écoule, de sorte que le premier corps à double cône
de serrage (45.1) est transféré dans une position de
déverrouillage (92),
à travers le premier canal d’amenée (62.1) dans le
premier canal de sortie d’agent de pression (61.1)
et de là à travers le premier canal d’amenée d’agent
de pression fluide (54.1)
et
que lorsque le premier corps à double cône de ser-
rage (45.1) est bloqué de manière autobloquante
avec le deuxième corps à double cône de serrage
(45.2) dans la deuxième position de verrouillage
(46.2) et lorsque l’agent de pression fluide est amené
au deuxième canal d’amenée (62.2), le piston de
réglage (66) est déplacé de sa position de base ou
médiane (72) dans une première position de ferme-
ture ou est maintenu dans une première position de
fermeture dans laquelle le premier canal de sortie
d’agent de pression (61.1) et le premier canal d’ame-
née d’agent de pression fluide (54.1) sont fermés
contre une amenée d’agent de pression, tandis
qu’un deuxième chemin d’écoulement entre le
deuxième canal d’amenée (62.2) et le deuxième ca-
nal de sortie d’agent de pression (61.2) est ouvert,
de sorte que l’agent de pression fluide
soit
peut s’écouler, pour transférer le premier corps à
double cône de serrage (45.1) dans une position de
déverrouillage (92) par une amenée continue
d’agent de pression fluide,
soit
s’écoule, de sorte que le premier corps à double cône
de serrage (45.1) est transféré dans une position de
déverrouillage (92),
à travers le deuxième canal d’amenée (62.2) dans
le deuxième canal de sortie d’agent de pression
(61.2) et de là à travers le deuxième canal d’amenée
d’agent de pression fluide 54.2.

14. Procédé selon l’une des revendications 9 à 11,
caractérisé en ce
que le diviseur de débit (60 ; 60.1) est un diviseur
de débit à engrenages (60.1) qui comprend au moins
une première pompe à engrenages (80.1) transpor-
tant le premier débit volumique partiel et une deuxiè-
me pompe à engrenages (80.1) transportant le
deuxième débit volumique partiel, qui sont accou-
plées par un arbre ou par l’arbre (81) de telle sorte
qu’au moins pendant le déplacement du piston (22)
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dans le premier sens (28.1) et aussi dans le deuxiè-
me sens (28.2) et une rotation ainsi produite à cha-
que fois du deuxième corps fileté (35.2) autour de
son axe de rotation (43) conjointement avec le pre-
mier corps à double cône de serrage (45.1), ledit
rapport du premier débit volumique partiel d’agent
de pression fluide et du deuxième débit volumique
partiel d’agent de pression fluide reste sensiblement
constant.

15. Procédé selon l’une des revendications 9 à 14,
caractérisé en ce que
soit
à partir de la première position de verrouillage (46.1)
dans laquelle le premier corps à double cône de ser-
rage (45.1) et le deuxième corps à double cône de
serrage (45.2) sont bloqués de manière autoblo-
quante,
d’abord
au moins ou seulement le premier palier lisse axial
fluide (53.1) est soumis à l’agent de pression fluide
par le diviseur de débit (60 ; 60.1, 60.2) et le premier
canal d’amenée d’agent de pression fluide (54.1) en
liaison fluidique avec lui ou à partir de la deuxième
position de verrouillage (46.2) dans laquelle le pre-
mier corps à double cône de serrage (45.1) et le
deuxième corps à double cône de serrage 45.2 sont
bloqués de manière autobloquante,
d’abord
au moins ou seulement le deuxième palier lisse axial
fluide (53.2) est soumis à l’agent de pression fluide
par le diviseur de débit (60 ; 60.1, 60.2) et le deuxiè-
me canal d’amenée d’agent de pression fluide (54.2)
en liaison fluidique avec lui,
soit
pour produire un décollement du premier corps à
double cône de serrage (45.1) du deuxième corps à
double cône de serrage (45.2) dans une position de
décollement et de déverrouillage (92),
soit
moyennant quoi un décollement du premier corps à
double cône de serrage (45.1) du deuxième corps à
double cône de serrage (45.2) dans une position de
décollement et de déverrouillage (92) est produit,
dans laquelle le premier corps à double cône de ser-
rage (45.1) et le deuxième corps à double cône de
serrage (45.2)
soit
sont au moins partiellement décollés l’un de l’autre
de sorte que leurs surfaces coniques de verrouillage
(48.1, 48.2 ; 48.3, 48.4) ne se touchent plus au moins
partiellement,
soit
sont complètement décollés l’un de l’autre de sorte
que leur surfaces coniques de verrouillage (48.1,
48.2 ; 48.3, 48.4) ne se touchent plus,
et que seulement ensuite
l’agent de pression est amené à la première ou la

deuxième chambre de travail (31.1, 31.2),
soit
pour permettre, soutenir et/ou produire un déplace-
ment du piston (22) dans la direction axiale (23),
soit
moyennant quoi le piston (22) est déplacé dans la
direction axiale (23).
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